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Landeshauptstadt

Potsdam

56. offentliche/nichtoffentliche Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Bauen,
Wirtschaft und Entwicklung des landlichen Raumes

Gremium: Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und
Entwicklung des landlichen Raumes

Sitzungstermin: Dienstag, 17.01.2023, 18:00 Uhr

Ort, Raum: Raum 405, Hegelallee, Haus 1

Tagesordnung:

Offentlicher Teil
1 Eroffnung der Sitzung

2 Feststellung der Anwesenheit sowie der
ordnungsgemafien Ladung / Feststellung der
offentlichen Tagesordnung/ Entscheidung Uber
eventuelle Einwendungen gegen die
Niederschriften der Sitzungen vom 29.11.2022
und vom 13.12.2022

3 Uberweisungen aus der
Stadtverordnetenversammlung

3.1 Fassadengestaltung der Hauser der Einreicher: Fraktion CDU
Studentenwohnanlage Breite- (Wiedervorlage)
Seelenbinderstralle
22/SVV/0843

3.2 Arbeitsfahigkeit und Kapazitaten der Einreicher: Fraktion CDU

Stadtplanung und Bauaufsicht stéarken und an  (Wiedervorlage)
die Herausforderungen anpassen

22/SVV/0940
3.3 Rahmenplanung Stadtraum "Am Kanal" Einreicher: Oberbirgermeister,
FB Stadtplanung
(2. Lesung)
22/SVV/0958
3.4 Vereinbarung von Prioritaten fir den Einreicher: Oberblrgermeister,
Fachbereich Stadtplanung, Fachbereich Stadtplanung
hier: Prioritatenfestlegung 2023 (2. Lesung)

22/SVV/0962



3.5

3.6

3.7

3.8

3.9

3.10

3.11

3.11.1

3.11.2

3.11.3

3.11.4

Fortschreibung Prioritatenliste
naturschutzrechtlicher Ausgleichs- und
ErsatzmalRnahmen

22/SVVI/0979

Unterstlitzung Blumenfee vom Luisenplatz

22/SVV/1008

Verkaufs-Exposé Krampnitz — Nordgebaude
Stadtplatz Ost ruhend stellen, Moratorium!
22/SVV/1051

Satzung uber die Aufthebung der
Sanierungssatzung "Am Findling"
22/SVV/1063

Aktualisierung der
Wirtschaftlichkeitsberechnung fiir den
Wohnblock Staudenhof
22/SVVI1100

Prafung der Einrichtung von wettkampffahigen
Sportstatten in der LH Potsdam: Innenstadt und
Babelsberg. Aufnahme des westlichen Viertels
des Lustgartens in die Potentialflachen
22/SVV/1158

Burgerhaushalt Potsdam 2023/24

Bilrgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,TOP 20 -
Liste der Blrgerinnen und Blrger Nummer 8:
Planung Ortsumgehungsstralle um Potsdam
22/SVV/1127

Birgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,TOP 20 -
Liste der Blrgerinnen und Birger Nummer 9:
Erhalt und Schutz von Kleingarten in Potsdam
22/SVV/1128

Burgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,TOP 20 -
Liste der Blirgerinnen und Buirger Nummer 10:
Radschnellwege-Konzept mit Schnellstrecke
Hauptbahnhof / Potsdam-West

22/SVV/1129

Birgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,TOP 20 -
Liste der BUrgerinnen und Burger Nummer 16:
Jugend- und Freizeitflache am Nuthepark /
Hauptbahnhof finanzieren

22/SVV/1135

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE
(Wiedervorlage)

Einreicher: Fraktion Sozial.DIE
LINKE.Potsdam
(Wiedervorlage)

Einreicher: Fraktion
Blrgerbindnis

Einreicher: Oberbirgermeister,
FB Stadtplanung

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE

Einreicher: Fraktion CDU

Einreicher: Stadtverordneter
Heuer als Vorsitzender der StVV

Einreicher: Stadtverordneter
Heuer als Vorsitzender der StVV

Einreicher: Stadtverordneter
Heuer als Vorsitzender der StVV

Einreicher: Stadtverordneter
Heuer als Vorsitzender der StVV
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3.11.5

3.11.6

3.12

3.13

Birgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,TOP 20 -
Liste der Blurgerinnen und Burger® Nummer 19:
Wohnblock ,Staudenhof” erhalten / sanieren
22/SVV/1138

Birgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,TOP 20 -

Liste der Blrgerinnen und Barger® Nummer 20:

Fahrradweg-Luckenschluss zwischen Satzkorn
und Marquardt
22/SVV/1139

Sachstand Stadtentwicklungskonzept
Hochhauser

22/SVV/1206

Zwischenbericht - Okologisches Bauen von
kommunalen Gebauden

22/SVV/1222

Sonstiges

Nicht offentlicher Teil

5

Vorstellung von Bauvorhaben

Einreicher: Stadtverordneter
Heuer als Vorsitzender der StVV

Einreicher: Stadtverordneter
Heuer als Vorsitzender der StVV

Einreicher: Oberblrgermeister,
Fachbereich Stadtplanung
(Mitteilungsvorlage)

Einreicher: Oberblrgermeister,
Geschéftsbereich 1, Kommunaler
Immobilien Service
(Mitteilungsvorlage)
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Potsdam

Stadtverordnetenversammlung

-
Ny | o
Landeshauptstadt

Niederschrift

54. 6ffentliche Sitzung des Ausschusses fur Stadtentwicklung,
Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des landlichen Raumes

Sitzungstermin:
Sitzungsbeginn:
Sitzungsende:
Ort, Raum:

18:00 Uhr
21:46 Uhr

Dienstag, 29.11.2022

Raum 405, Hegelallee, Haus 1

Anwesend sind:

Ausschussvorsitz

Herr Dr. phil. Wieland Niekisch
Ausschussmitglieder

Frau Saskia Hineke

Herr Pete Heuer

Frau Babette Reimers

Herr Dr. Gert Zoller

Frau Dr. Anja Glnther
Herr André Tomczak

zusatzliches Mitglied

Herr Wolfhard Kirsch
Herr Ralf Jakel

sachkundige Einwohner
Herr Ken Gericke

Herr Horst Heinzel

Herr Steffen Pfrogner
Herr Lars Selwig

Beigeordneter

Herr Bernd Rubelt

CDhU Leitung der Sitzung

Blndnis 90/Die
Grinen

SPD

SPD

Blndnis 90/Die
Grinen

DIE LINKE
DIE aNDERE

Burgerbindnis bis 19:12 Uhr

DIE LINKE

Bindnis 90/Die
Grinen
BurgerBundnis
DIE aNDERE
SPD

Geschéftsbereich 4

Niederschrift der 54. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des

landlichen Raumes vom 29.11.2022
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Nicht anwesend sind:

Ausschussmitglieder
Herr Chaled-Uwe Said AfD entschuldigt

sachkundige Einwohner

Herr Willo Gopel Chu entschuldigt
Herr Stefan Matz Bl Fahrland entschuldigt
Herr Holger Reinhard Rohde Freie Demokraten entschuldigt

Vertreter der Beirate

Frau Dr. Ursula Zufelde Seniorenbeirat entschuldigt

Gaste

Herr Erik Wolfram (Fachbereich Stadtplanung) zu TOP 3.1, 3.2, 3.5, 3.10,
41,5

Frau Elke Kolesnyk (Fachbereich Klima, Umwelt und Grinflachen) zu TOP
3.6,3.8

Herr Gregor Jekel (Fachbereich Wohnen, Arbeit und Integration) zu TOP
3.11

Herr Thomas Harding (Vorstand Alexander Haus Verein) zu TOP 4.1

Herr Reichert (David Chipperfield Architects) zu TOP 4.1

Frau Schenke (David Chipperfield Architects) zu TOP 4.1

Herr Winfried Stréter (Ortsvorsteher Grof3 Glienicke) zu TOP 4.1

Herr David Oberthir (ProPotsdam) zu TOP 4.2

Herr Bert Nicke (ProPotsdam) zu TOP 4.2

Herr Dr. Matthias Schoen (Burgerinitiative Medienstadt) Rederecht zu TOP 5

Schriftfihrer/in:
Frau Franziska Anhoff GB Stadtentwicklung,Bauen,Wirtschaft,Umwelt

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 Eroffnung der Sitzung

2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemalfen Ladung /
Feststellung der 6ffentlichen Tagesordnung/ Entscheidung Uber eventuelle
Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 11.10.2022

3 Uberweisungen aus der Stadtverordnetenversammiung
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3.1 Erganzung Leitlinie Grundsticksverkaufe
Vorlage: 22/SVV/0418
Einreicher: Oberblrgermeister, Fachbereich Stadtplanung
(2. Lesung)

3.2 Grundstiicksvergabe nach Konzept und Erbbaupacht
Vorlage: 19/SVV/0608
Einreicher: Fraktion DIE LINKE
(Wiedervorlage)

3.3 Sanierungsgebiet "Potsdamer Mitte"
Konkretisierung der Sanierungsziele Block V
Vorlage: 22/SVV/0931
Einreicher: Oberbirgermeister, FB Stadtplanung

3.4 Sanierungsgebiet "Potsdamer Mitte" - Block Ill, Anderung eines
Verfahrensgrundsatzes aufgrund Eigentimerwechsel Los 8
Vorlage: 22/SVV/0906
Einreicher: Oberbirgermeister, FB Stadtplanung

3.5 Zusammenfassung der geteilten Bebauungsplane B 157-1 und B 157-2 zu
einem Bebauungsplan B 157
Vorlage: 22/SVV/0780
Einreicher: Ortsbeirat Golm

3.6 Verbesserter Larmschutz entlang der A115
Vorlage: 22/SVV/0813
Einreicher: Fraktion Freie Demokraten

3.7 Bodenuntersuchungen am Campus Griebnitzsee
Vorlage: 22/SVV/0834
Einreicher: Fraktion DIE LINKE

3.8 Petition ,Volkspark fiir alle erhalten berlicksichtigen
Vorlage: 22/SVV/0840
Einreicher: Fraktion CDU

3.9 Fassadengestaltung der Hauser der Studentenwohnanlage Breite-
Seelenbinderstralle
Vorlage: 22/SVV/0843
Einreicher: Fraktion CDU

3.10 Wiederoffnung der Stralle Am Lustgartenwall fir Fahrradfahrer und FuRganger
Vorlage: 22/SVV/0837
Einreicher: Fraktion CDU
(Selbstbefassung)

3.11 Konzeptvergabe fur die Sellostrafe 20 und 21
Vorlage: 22/SVV/0838
Einreicher: Fraktion DIE LINKE

4 Mitteilungen der Verwaltung

4.1 Information zum Haus Alexander
Fachbereich Stadtplanung

4.2 Berichterstattung Krampnitz — Nordgebdude Stadtplatz Ost ruhend stellen,
Moratorium!

Geschaéftsstelle Bauen und Projekte
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4.3

Auswertung Fahrt nach Kassel - Galeria Kaufhof / Karstadt Kassel
Geschaftsbereich 4

Sonstiges

Nicht 6ffentlicher Teil

6

Vorstellung von Bauvorhaben

Niederschrift:

Offentlicher Teil

zul

Zu 2

Eroffnung der Sitzung

Der Ausschussvorsitzende, Herr Dr. Niekisch, begrif3t die Mitglieder und eréffnet
die Sitzung.

Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemafen Ladung /
Feststellung der offentlichen Tagesordnung/ Entscheidung Uber eventuelle
Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 11.10.2022

Information zur Ausschussbesetzung:

Die Freie Demokratische Partei nimmt ihren Sitz im SBWL ab dem 1.1.2023
wahr. Bis dahin tagt der Bauausschuss mit 8 Mitgliedern. Herr Jakel nimmt ab
sofort als zusatzliches Mitglied teil, Frau Dr. Glnther als Vertreterin fir die
Fraktion Sozial.DIE LINKE.Potsdam.

Der Vorsitzende stellt die ordnungsgeméalle Ladung sowie die Beschlussfahigkeit
mit 7 von 8 stimmberechtigten Mitgliedern fest.

Zur Niederschrift der Sitzung vom 11.10.2022 gibt es keine Hinweise.

Die Niederschrift wird einstimmig bestatigt.

Zur Tagesordnung ergehen folgende Hinweise:

- Herr Tomczak beantragt, den Tagesordnungspunkt 3.3 Sanierungsgebiet
Potsdamer Mitte — Konkretisierung der Sanierungsziele Block V in
1. Lesung zu behandeln

Abstimmungsergebnis: mit 2:5:0 abgelehnt.

- die Verwaltung Dbittet den Tagesordnungspunkt (TOP) 3.11
Konzeptvergabe fur die SellostraBe 20 und 21 zu Beginn der
Tagesordnung zu behandeln, da der zustandige Mitarbeiter zum selben
TOP auch in den Ausschuss fir Gesundheit, Soziales, Wohnen und
Inklusion muss
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zu 3

zu 3.11

- Die Tagesordnungspunkte 3.1 Erganzung Leitlinie Grundsticksverkaufe
und 3.2 Grundstiicksvergabe nach Konzept und Erbbaupacht werden
gemeinsam behandelt

- Der Tagesordnungspunkt 3.9 Fassadengestaltung der H&user der
Studentenwohnanlage Breite-Seelenbinderstralle wird zurtickgestellt

- Der Tagesordnungspunkt 4.1 Information zum Haus Alexander wird
gegen 19:30 Uhr aufgerufen

Die geanderte Tagesordnung wird mit 6:1:0 bestatigt.

Uberweisungen aus der Stadtverordnetenversammlung

Konzeptvergabe fir die SellostraRe 20 und 21
Vorlage: 22/SVV/0838
Einreicher: Fraktion DIE LINKE

Herr Jekel (Fachbereich Wohnen, Arbeit und Integration) nimmt fir die
Verwaltung Stellung. Er empfiehlt, den Antrag abzulehnen.

Frau Dr. Ginther bringt den Anderungsantraqg firr die Fraktion Sozial.DIE LINKE
ein:

,0er Oberblrgermeister wird in seiner Eigenschaft als Gesellschaftervertreter der
Stadt fur die ProPotsdam GmbH beauftragt, fir die kommunalen H&user
SellostralBe 20 und 21 den Sanierungsbedarf aufzuzeigen, inkl. einer
Kostenschatzung sowie die Sanierungs-absicht der ProPotsdam fir die
genannten Hauser zu bestatigen.

Dariber hinaus sollte gepriuft werden, wie eine Vergabe mittels
Konzeptverfahren eine-Ausschreibung zur Vergabe nach Erbbaurecht mdéglich
ware. vorzunehmen.

Dabei sollten folgende Grundsatze des Konzeptverfahrens geprift werden
gelten:

- Bieter: nur gemeinniitzige juristische Personen

- - Erbbauzins von 1€ pro Jahr

- Bieter haben Wohnraum mit Sozialbindung nach Richtlinien der Stadt
Potsdam zu schaffen

- Bieter haben die Einbindung bisheriger Mieter und der Nachbarschaft bei
der Konzepterarbeitung und Umsetzung nachzuweise

- Bieter sollen moéglichst eine nachhaltige Sanierung der beiden Hauser
vornehmen

- Bieter sollen einen Gemeinschaftsraum zur Nutzung fur Mieter und
Nachbarschaft schaffen®

Nach kurzer Debatte, in der__die Ausfihrungen der Verwaltung unterstitzt werden,
zieht Frau Dr. Glnther den Anderungsantrag zurick.

Herr Jakel zieht den Antrag fiur den Antragsteller zurtck.
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zu 3.1

Erganzung Leitlinie Grundsticksverkaufe

Vorlage: 22/SVV/0418

Einreicher: Oberblrgermeister, Fachbereich Stadtplanung
(2. Lesung)

Die Tagesordnungspunkte 3.1 Ergénzung Leitlinie Grundsticksverkaufe und 3.2
Grundstucksvergabe nach Konzept und Erbbaupacht werden gemeinsam
behandelt (siehe Abstimmung zur Tagesordnung).

Herr Wolfram (Fachbereich Stadtplanung) erinnert an die Ausfihrungen zur
1. Lesung in der letzten Sitzung. Heute geht er detailliert auf die vorliegenden
Anderungs- und Ergadnzungsantréage ein.

Anderungsantrag Herr Jakel vom 11.10.2022

LAUf Seite 3 von 8 der beiliegenden Leitlinie ist eine Umformulierung des 2.
Punktes wie folgt vorzunehmen:

2

Ein Verkauf an Genossenschaften kann erfolgen, wenn diese eine geeignete
Entwicklung dieser Flachen ermdglichen kénnen.

Analog wird dieser Prufschritt auch fiur Flachen in Nachbarschaft des
Studentenwerkes angewandt.”

Empfehlung der Verwaltung: Annahme.

Abstimmungsergebnis: mit 7:0:0 angenommen.

Anderungsantraq Fraktion Sozial.DIE LINKE Grundsétze

,Die Grundséatze

1

Die Leitlinie fur Grundsticksverkaufe durch die Landeshauptstadt
Potsdam (11/SVV/0889) ist durch die Ergadnzung Anlage 2 -
Konzeptvergabe anzupassen.

Diese Leitlinie zur Konzeptvergabe ist bei der VerduRerung von
Grundsticken, die sich im Eigentum der Landeshauptstadt Potsdam
(LHP) sowie ihrer Gesellschaften mit 100 % Beteiligung der LHP befinden,
anzuwenden. Mit der gewdahlten Form der Verdullerung werden die
Einflussmoglichkeiten der Kommune auf stadtentwicklungspolitische
Parameter bestimmt.

Grundsatzlich werden stadtische Grundstiicke nicht verauf3ert. Sie dienen
der Deckung von Flachenbedarfen der 6ffentlichen Daseinsvorsorge. Nur
falls Flachen flur die 6ffentliche Daseinsvorsorge entbehrlich sind, ist eine
VeraufRerung mdglich. Dabei sind die Bestimmungen der Brandenburger
Kommunalverfassung und der Genehmigungsfreistellungsverordnung in
der jeweils gultigen Fassung zu beachten. Zur Vermeidung von Verlusten
fur die Landeshauptstadt Potsdam ist dartber hinaus ein Verkauf
unterhalb des Buchwertes nur in Ausnahmefallen zuléssig.
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4 Die VerauRRerung erfolgt im Konzeptverfahren, das
- der langfristigen Sicherstellung von bezahlbarem Wohnraum dient,

- eine nachhaltige und gemeinwohlorientierte Liegenschaftspolitik der
LHP zum Ziel hat und

- auf der Grundlage definierter Qualitatskriterien die Umsetzung
wesentlicher stadtentwickungspolitischer Ziele mit sicherstellt.

5 Unter KonzeptverduRerung wird allgemein die VeraufRerung von
Grundsticken unter besonderer oder alleiniger Beriicksichtigung der
Nutzungskonzepte von Interessent*innen und nur nachrangiger oder
ganzlich ohne Bewertung des Preisangebots verstanden. Sie ist ein
geeignetes Mittel, um Investitionen bedarfsgerecht zu steuern.

6 Die VerauBBerung umfasst sowohl die Eigentumsibertragung
(Verkauf) als auch die Begrindung grundsticksgleicher oder
dinglicher Rechte (Erbbau).

7 Grundstiicke aus dem Eigentum der LHP kdnnen als Sacheinlage in
das Betriebsvermégen der ProPotsdam GmbH eingebracht werden.
Die VeraufRerung bisheriger und kunftiger Sacheinlagen unterliegt
dem Konzeptvergabeverfahren.

8 Die VerauBerung uUber eine Direktvergabe (Verkauf zum Verkehrswert
ohne Konzeptverfahren) stadtischer Grundstiicke kann nur erfolgen,
wenn politische oder stadtplanerische Gesichtspunkte eine
Konzeptvergabe ausschlie3en, insbesondere wenn die Bieter*innen
Uber ein Alleinstellungsmerkmal verfligt oder eine Konzeptvergabe
keinen Erfolg hatte.

9 Die Verauf3erung uber das Bieterverfahren zum Ho6chstgebot wird
nicht angewendet.

10 Fir Treuhandvermogen der Sanierungs- und Entwicklungsgebiete wird
diese Leitlinie  sinngemald angewandt. Die Sanierungs- und
Entwicklungsziele werden im Rahmen der stadtebaulichen Erfordernisse
und Zielsetzungen und der gesicherten Gesamtfinanzierung (ohne
Erhdhung des zuldssigen Defizits) bestimmt. Bei der Erarbeitung der
VerduRerungsstrategie der einzelnen Sanierungs- und
EntwicklungsmalBnahmen finden die MalRgaben dieser "Anlage 2 -
Konzeptvergabe" in der bestehenden Leitlinie Bertcksichtigung. Es ist
regelmaRig zu informieren.

11 Die Verwaltung legt der Stadtverordnetenversammlung regelmafig eine
VeraulRerungsplanung vor, aus der die geplanten VerdufRerungen der
Grundstiicke der Landeshauptstadt Potsdam und die Zuordnung zu den
Segmenten dieser Leitlinie hervorgehen. Angestrebt wird fir diese
Planung ein 1-Jahres-Turnus, beginnend 2021.

12 Zur Vorlage der jeweils nachsten Planung erfolgt eine Berichterstattung
Uber die umgesetzten und noch laufenden Verfahren.

13 Die VerauRRerungsplanung wird weiterhin das Ergebnis der systematischen
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Prufung enthalten, ob ein Erbbaurecht bestellt werden kann. Diese Priifung
findet auch fiir Flachen in Sanierungs- und Entwicklungsgebieten statt, mit
der Berucksichtigung, dass hier die Einnahmen aus der
GrundstiicksverauBerung zur Umsetzung der Gesamtmafl3nahme bendtigt
werden

Der Anwendungsbereich

Der Anwendungsbereich dieser Leitlinie zur Konzeptvergabe erstreckt sich auf
folgende Flachennutzungen:

a) Flachen fur den Wohnungsbau, soweit diese

- fir den Geschosswohnungsbau geeignet oder mit Mehrfamilienhdusern
bebaut sind,

- bei einer Uber zwei Grundsticke hinausgehenden Entwicklung von
Einfamilien- und Doppelhaus- und Reihenhausbebauungen nur an
Endnutzer verkauft oder im Erbbaurecht vergeben werden;

b) Gemischt nutzbare Flachen fir den Wohnungsbau und andere Nutzungen
wie z.B. Gewerbe, Soziale Infrastruktur;

¢) Flachen fir ausschlieB3lich gewerbliche Nutzungen;

d) Flachen fir den Gemeinbedarf, insbesondere der sozialen und
technischen Daseinsvorsorge (Bildung, Erziehung, Gesundheit,
Kommunikation, verkehrs- und stadttechnische Ver- und Entsorgung) soweit
diese nicht an die stadtischen Gesellschaften tbertragen werden;

e) Flachen fur landwirtschaftliche Nutzung;

f) Flachen der strategischen Baulandbereitstellung (INSEK-/STEK-
Potenziale Wohnungsbau, Gewerbe und Infrastruktur) im Vorfeld der
konkreten Grundstiicksentwicklung (Bauleitplanung).

Das Konzeptverfahren

Bei Konzeptvergabeverfahren steht die Qualitat des eingereichten Konzepts im
Vordergrund der Vergabeentscheidung. Zusatzlich, jedoch nachrangig, kann der
Preis Berlcksichtigung finden. Ziel des Verfahrens ist es, fir einen Standort nach
MaRgabe ausgewahlter Kriterien das am besten geeignete Konzept zu finden.

Das nachfolgende dargelegte Verfahren folgt den Grundsatzen der
Gleichbehandlung, Transparenz und Planungssicherheit.

1 Varianten der Konzeptvergabe

Die Varianten der Konzeptvergabe unterscheiden sich in der Gewichtung des
Preises innerhalb der Zuschlags- / Wertungskriterien:

- Ist ein Festpreis (=Verkehrswert) Voraussetzung fur den Erwerb eines
Grundstiicks, dann umfassen die Qualitatskriterien in Summe 100 Prozent der
Zuschlagskriterien. Diese Gewichtung ist zu empfehlen, wenn insbesondere
zivilgesellschaftliche  oder  soziale  Akteure eine Chance  zur
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Baulandentwicklung erhalten sollen.

- Bei einem Bestgebotsverfahren findet neben den qualitativen Kriterien auch
der Preis eine Berlcksichtigung. Zur Bewertung der Angebote wird bereits mit
der Bekanntmachung die Gewichtung von Konzeptqualitét und
Kaufpreisangebot festgelegt. Die Qualitdit des Konzepts wird anhand
aufgabenspezifischer Kriterien bewertet.

Als Gewichtung wird bestimmt, Abweichungen davon sind zu begriinden:
Konzept 70% (mind. 50%) Kaufpreis 30% (max. 50%)

Als Mindestangebot fur den Kaufpreis ist der aktuell ermittelte Verkehrswert
bindend abzugeben. Dariliber hinausgehende Preisangebote gehen mit
maximal 30 Prozent in die Bewertung ein. Das Bestgebot erhalt die volle
Punktzahl. Alle weiteren Gebote werden prozentual zum Bestgebot gewertet.

Soll das Grundstiick unterhalb des Marktwertes vergeben werden, so muss sich
bereits aus den Kriterien der Konzeptvergabe ergeben, dass die zu erbringende
Dienstleistung, namlich die Realisierung z.B. eines sozialen Wohnungsbaus, von
allgemeinem offentlichen Interesse ist und daher eine Kaufpreisdampfung
rechtfertigt.

Zur Erzielung der bestmdglichen Qualitat ist es zweckdienlich, im Rahmen der
Grundstiicksvergabe einen Planungswettbewerb gemafll der Richtlinie fir
Planungswettbewerbe (RPW) 2013 durchzuftihren. Die Kommune ist bei dieser
Verfahrensvariante Ausloberin des Planungswettbewerbs. Die Bieter (Investoren)
reichen ihr Konzept und ihr Kaufpreisangebot anonym (Zwei-Umschlagverfahren)
ein.

Die Erarbeitung der Konzepte erfolgt in der Regel je nach Aufgabenschwerpunkt
durch Architekten, Stadtplaner und / oder Landschaftsarchitekten. Es handelt sich
hierbei um eine vergitungspflichtige Leistung, die nach der Honorarordnung flr
Architekten und Ingenieure (HOAI 2013) zu entgelten ist.

2 Kriterien der Konzeptqualitat

Zur Bewertung der Konzepte werden in der Regel Qualitatskriterien fur die
Bereiche

- Wohnungspolitik,
Stadtebau / Quartier,

- Funktion / Architektur und
Energie / Okologie | Verkehr

formuliert. Sie werden in Abhéngigkeit von der Aufgabenstellung jeweils
unterschiedlich gewichtet.

2.1 Kriterium Wohnungspolitik

- Zusatzliche Wohnraumférderung (h6here Quote gefdrderter Wohnungen,
langere Bindungen als aktuelle Forderkulissen, Hohe der Miete)

- Preisgedampfter (Miet-)Wohnungsbau (Mietpreisbindungen, Begrenzung
der Umwandlung von Miete in Eigentum, Begrenzung der Mietanpassung und
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Wiedervermietungsmiete)

- Zielgruppen / Organisationen (Student*innen, Auszubildende, Senior*innen,
Frauen, Menschen mit Behinderungen, anerkannte Flichtlinge und
Asylsuchende, Wohnungslose, Baugemeinschaften [Eigentum],
Genossenschaften)

- Gemeinschaftsorientierung (integrative Wohnformen, generationsgerechtes
Wohnen, Wohngruppenmodelle)

2.2 Stadtebau / Quartier

- Verfahren zur Qualitatssicherung (Gutachterverfahren, Wettbewerb,
Einhaltung von vorlaufenden Qualifizierungsverfahren)

- Stadtebauliche  Qualitdt und  Freiraumqualitdt (Umgang und
Bericksichtigung angrenzender Bestandsgebéude / Planungen, Einflgen in
das stadtebauliche Umfeld, Qualitdt der ErschlieBung und Anordnung /
Unterbringung der Stellplatze, Qualitat der Freiraumplanung, inklusive
sicherer und vielfaltig aneignungsféhiger Wohnumfelder)

- Ressourcenschutz / sparsamer Flachenverbrauch / hohe stadtebauliche
Dichte

- Integration in das Quartier (Wohnumfeldverbesserungen,
nachbarschaftswirksame / stadtteilbezogene MalRRnahmen wie die
Bereitstellung von Raumlichkeiten fiir Blrger*innenhauser, Bereitstellen von
Infrastrukturen, Nutzungsmischung)

- Soziales Konzept (gleichberechtigte gesellschaftliche Teilhabe, Einbindung
in das Umfeld, Infrastrukturangebote, Integrationsleistungen, erganzende
Gemeinschafts- und Beteiligungsangebote)

- Gemeinwohlorientierung
2.3 Funktion/ Architektur:

- Nutzungsvielfalt (Grundrissvariabilitat, Spektrum an WohnungsgroRlen,
Gemeinschaftsbereiche, Abstellflachen, Barrierefreiheit, Freiraumbezug,
Spielflachen. Nutzungsmischung / Wohnformen)

- Architektur und Gestaltungsqualitat (Architektur und Haustyp,
Fassadengestaltung, Individualitdit der Gestaltung, Aufl3enwirkung und
Identifikationspotenzial, Einhaltung Vorgaben Denkmalschutz, Umgang mit
Um- / Nachnutzung von bestehenden Gebauden)

2.4 Okologie / Mobilitat / Verkehr

- Mobilitdtskonzept (zum Beispiel Vergabe von Gutachten, Gemeinschatftliche
Mobilitatsangebote)

- Energieeinsparung (erhdhte Energieeffizienz von Gebauden, Anwendung
neuer Technologien)

- Energieversorgung (Prifung Fernwarmeanschluss durch Abwasserwéarme /
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erneuerbare Energien)

- Klimaanpassung (Bertcksichtigung  kleinklimatischer  Auswirkungen,
Frischluftschneisen, Starkregenvorsorge, Begriinung, sommerliche
Verschattung, Erhalt von Grunflachen und Nutzbarkeit von Freiflachen)

- Okologisches Bauen (Baustoffrecycling, Gutesiegel / Zertifizierung,
Baustoffe aus nachwachsenden Rohstoffen).

3 Vergabegremium

Zur qualitativen Bewertung der eingereichten Konzepte wird ein Vergabegremium
zusammengestellt und berufen. Fir jedes Konzeptverfahren wird das Gremium
projektbezogen neu zusammengestellt und berufen.

Das Vergabegremium darf nur aus naturlichen Personen bestehen, die von den
Bieter*innen des Konzeptvergabeverfahrens unabhéngig sind.

Zur Sicherstellung der Beschlussfahigkeit wird eine ausreichende Anzahl von
Stellvertretern berufen.

Das Vergabegremium setzt sich aus politischen und nutzer*innenbezogenen
Mitgliedern sowie aus Mitgliedern, die Uber die fachbezogene Expertise verfligen
(im Weiteren als sachbezogene Mitglieder bezeichnet) zusammen. Letztere sollen
mit den Konzeptvergabekriterien und den Ortlichen Verhaltnissen besonders
vertraut sein.

politische und nutzer*innenbezogene Mitglieder:

- Vertreter*tinnen der Politik (Fachausschuss bzw. Entsandte aus den
Fraktionen der Stadtverordnetenversammlung, Beirate der LHP)

- vorhabenbezogene Vertreter*innen und Nutzer*innen der
Zivilgesellschaft, unter angemessener Beteiligung unterschiedlicher
Lebensrealitaten

sachbezogene Mitglieder:

- Vertreter*innen der beteiligten Fachverwaltungen (gdf.
Planungsbeigeordneter, Fachbereichsleitung, Bereichsleitung)

- 3 unabhangige Fachleute, die als Stadtplaner*innen und / oder
Architekt*innen zu Stadtebau / Quartier sowie Funktion / Architektur beraten,
die in den Verzeichnissen der Brandenburgischen Architektenkammer als
Fachpreisrichter*innen  gefihrt werden oder die Qualifikation als
Fachpreisrichter*innen in Planungswettbewerben besitzen

- ggf. Fachleute fiir innovative Wohnprojekte / Okologie / Energie / Verkehr /
Kreativwirtschaft

Da die Grundstucksverauferung eine  stadtentwicklungs- und
bodenpolitische Entscheidung ist, setzt sich das Vergabegremium in der
Mehrzahl aus den politischen und nutzerbezogenen Mitgliedern zusammen.
Die Zahl der Mitglieder des Vergabegremiums ist ungerade.

Die Mitglieder des Vergabegremiums werden bereits in der Bekanntmachung zur
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Konzeptvergabe genannt.

Konzeptvergabe in Verbindung mit einem Planungswettbewerb nach RPW
2013

Bei einer Konzeptvergabe in Verbindung mit der Durchfiihrung eines
Planungswettbewerbs, ist die Zusammensetzung des Preisgerichts gemaR der
Richtlinie fir Planungswettbewerbe - RPW 2013 geregelt.

In der sich an den Planungswettbewerb anschlieRenden Vergabeentscheidung
ersetzt die Preisgerichtsentscheidung mit ihren  Empfehlungen im
Vergabegremium die  Stimmen der Vertretersinnen der beteiligten
Fachverwaltungen und die Fachleute. Das Vergabegremium wertet nur noch den
Preis und die Preisgerichtsentscheidung.

4 Ablauf des Vergabeverfahrens

Die Ausschreibung der Grundstiicke im Rahmen der Konzeptvergabe findet in der
Regel Uber einen Zeitraum von drei bis sechs Monaten statt und erfolgt in
mehreren Schritten.

4.1 Vorbereitung

Die Verwaltung legt der Stadtverordnetenversammiung regelméafRig eine
VerduRBerungsplanung vor, aus der die geplanten VerauBBerungen der
Grundstiicke der LHP und die Zuordnung zu den Segmenten dieser Leitlinie
hervorgehen. Angestrebt wird fir diese Planung ein 1-Jahres-Turnus, beginnend
2021.

Uber die VeraufRerung einer Liegenschaft entscheidet die
Stadtverordnetenversammlung. Sie bestimmt

- das Verfahren der Konzeptvergabe (Festpreis oder Bestgebotsverfahren),
- die standortbezogenen Vergabekriterien und deren Wichtung und
- beruft die Mitglieder des Vergabegremiums.

Vor dem offiziellen Start ist es notwendig, den Marktwert der betroffenen
Grundstlicke durch ein Sachverstandigengutachten zu ermitteln. Dieser Wert
bildet bei einer Konzeptvergabe ohne Kaufpreisangebot den Festpreis, bei einer
Konzeptvergabe mit Kaufpreisangebot den Mindestpreis ab.

4.2 Bekanntmachung

Das Verfahren startet mit der 6ffentlichen Bekanntmachung der Ausschreibung im
Amtsblatt der LHP, in mindestens einer regionalen und einer bundesweiten
Tageszeitung, auf der Homepage der LHP sowie auf einschlagigen
Immobilienportalen.

Die im Vorfeld verfahrensbezogen definierten Qualitatskriterien werden mit
Festlegung ihrer jeweiligen Gewichtung in der Bekanntmachung veréffentlicht.
Zum Verfahren zugelassen alle werden, die die formulierten Zulassungskriterien
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(Ausschlusskriterien) ohne Ausnahme erfillen.

Die Angebote, die frist- und formgerecht eingereicht wurden, werden auf
Grundlage der Bewertungsmatrix durch die Verwaltung oder ein Betreuungsbiro
vorgeprift und durch das Vergabegremium bewertet.

4.3 Informations- und Auftaktveranstaltung, Kolloquium

Innerhalb der bis zu dreimonatigen Bewerbungsfrist werden in einer
Auftaktveranstaltung Fragen zur zu vergebenden Liegenschaft und zu den
Kriterien erortert. Die Ausschreibungsunterlagen werden vorgestellt. Es kénnen
Fragen zum Kriterienkatalog geklart werden. Die Ergebnisse werden protokolliert
und werden Bestandteil der Ausschreibungsunterlage.

4.4  Auswahlgesprache / Sitzung des Vergabegremiums

Die Bieter haben Gelegenheit, inr Konzept dem Vergabegremium vorzustellen.
Das Vergabegremium entscheidet nach den in der Bekanntmachung festgelegten
Wertungskriterien. Um dem Vergabegremium eine sachgerechte Bewertung der
einzelnen Konzepte zu ermdoglichen, erfolgt im Vorfeld eine vergleichende
Vorprufung aller Konzepte.

Die Einreichung der Konzeptvorschlage erfolgt anonym. Nach der Entscheidung
werden die Bieter unmittelbar informiert. Das Vergabegremium kann eine
Entscheidung mit der Aufforderung zur Nachbesserung einzelner Bestandteile des
Konzepts (unter Beachtung der Kriterien) formulieren. Daflr wird eine
angemessene Frist festgelegt.

Bei der Durchfiihrung eines Wettbewerbs gemald RPW 2013 wird das Verfahren
als anonymer, offener oder nichtoffener Planungswettbewerb oder als
kooperatives Verfahren durchgefiihrt. Ein unabhangiges Preisgericht fallt seine
Entscheidung in nichtoffentlicher Sitzung. Bei einem Zwei-Umschlagverfahren
werden im ersten Schritt die eingereichten Konzepte bewertet. Im zweiten Schritt
erfolgt die Wertung der Kaufpreisangebote.

4.5 Bekanntgabe der Entscheidung

Die Entscheidungen werden ausfihrlich dokumentiert. Die Bieter erhalten jeweils
eine begrundete Information nach Verfahrensschluss. Es ist sicherzustellen, dass
das Verfahren transparent und nachvollziehbar erfolgt.

Die abschlieRende Entscheidung obliegt der Beschlussfassung durch die
Stadtverordnetenversammliung der LHP.

4.6 Abschluss des Konzeptvergabeverfahrens

Nach Durchfihrung der Ausschreibung wird das Grundstiick dem erfolgreichen
Bieter / der Bietergemeinschaft anhand gegeben, damit diese(r) fur die
Kaufentscheidung wesentliche Fragen hinsichtlich der Finanzierung und der im
Angebot dargestellten Qualitéaten in weiteren Arbeitsschritten klart.

Die Anhandgabe erfolgt je nach Komplexitdt der Aufgabe flr einen Zeitraum
zwischen 1 bis max. 2 Jahren, in dem das Grundstiick der Stadt keinem anderen
Interessenten angeboten wird. FUr die Zeit der Anhandgabe werden
"Meilensteine" vereinbart, um die im Angebot dargestellten Qualitdten zu
realisieren. Werden wesentliche Bestandteile der Bewerbung verandert, kann der
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Grundstiucksverkaufer seine Zustimmung zur Vergabe zuruckziehen.

Mit dem Erwerb des Grundstlicks sind formale Vorgaben zu erfiillen (z.B. aktuell
gultige energetische, planungs-, und bauordnungsrechtliche Vorgaben). Darlber
hinaus werden die vom Bieter erfillten Angebotsbedingungen Bestandteil des
spateren Kaufvertrags und je nach Eignung durch Eintragung im Grundbuch
dinglich gesichert.

Hierzu z&hlen zum Beispiel die Anerkennung definierter stédtebaulicher
Vorgaben, spatere Nutzungskonzepte, eine Bauverpflichtung zu einem definierten
Zeitpunkt und auch soweit VeraufRerungsbedingung, die Errichtung der jeweils
festgelegten Quote geférderten Wohnungsbaus.

Erfolgt der Grundstucksverkauf zu einem Preis unterhalb des Marktwerts, so
missen zusatzliche beihilferechtliche Voraussetzungen eingehalten werden. In
diesem Fall ist z.B. eine Betrauung mit einer Dienstleistung von allgemeinem
wirtschaftlichem Interesse notwendig.

Der endgiiltige Verkauf (oder die Verpachtung) erfolgt nach Ablauf der

Anhandgabefrist. Der Kauf (oder Pacht-) vertrag wird aufgesetzt und die
notarielle ,,

Empfehlung der Verwaltung:

Die Verwaltung erklart sich bereit, die Ar_]derungen in die Konkretisierung
aufzunehmen und der Antragsteller zieht den Anderungsantrag zurtick.

Ifrau Dr. Gunther stimmt dem Vorschlag der Verwaltung zu und zieht den
Anderungsantrag fir den Antragsteller zurick.

Anderungsantraq Fraktion Sozial.DIE LINKE Anlage 1

»Anlage 1
Erganzung der Leitlinie fur Grundsticksverkéaufe durch die Landeshauptstadt
Potsdam

1 Geltungsbereich und

LT 0T gL E57= = 12
Besondere Akteure auf dem

WORNNUNGSMAIKL. ...ttt 2
3 Umgang mit Wohnungsbaugrundsticken ..........cccccccoeviiiininnnnnn, 3
4 GebietsentWiCKIUNG .........ccccciiiiiiiiiie e 6
5 ANNANG oo e 7

1 Geltungsbereich und Grundsatze
a) Die Erganzung der Leitlinie Grundsticksverkaufe gilt fir die
Erbbaurechtsbestellung sowie Ubertragung und VerauBerung von
Grundsticken, die sich im Eigentum der Landeshauptstadt Potsdam
befinden und die fir den Geschosswohnungsbau geeignet oder mit
Objekten des Geschosswohnungsbaus bebaut sind. Sie formuliert die
Grundregeln fur den Umgang mit solchen Grundstiicken neu. Beim
Geschosswohnungsbau handelt es sich um den Bau von einem oder
mehreren Gebauden mit Wohnungen in mehrgeschossiger Bauweise.

Niederschrift der 54. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des
landlichen Raumes vom 29.11.2022
Seite: 14/30



Objekte des Geschosswohnungsbaus sind Wohngeb&aude mit mehreren
abgeschlossenen Wohneinheiten auf mehr als einer Etage, die von
mindestens einem Treppenhaus erschlossen werden. Nicht unter diesen
Begriff und unter diese Ergéanzung der Leitlinie fir Grundsticksverkaufe
fallen Grundstiicke mit einer GrofRe bis zu 1.000 m2, die nicht an weitere
Flachen der Stadt grenzen . Eine abschlieliende Definition der Kriterien
wird aus den Zielen fur die jeweilige Flache und den sich daraus
ergebenen Anforderungen abgeleitet.

b) Grundsatzlich werden stadtische Grundstiicke nicht veraul3ert. Sie dienen
der Deckung von Flachenbedarfen der offentlichen Daseinsvorsorge. Nur
falls Flachen fur die 6ffentliche Daseins-vorsorge entbehrlich sind, ist eine
Ubertragung oder VerauBerung—oder Erbbaurechtsbestellung moglich.
Dabei sind die Bestimmungen der Brandenburger Kommunalverfassung
(insbesondere 8 79 BbgKVerf) und der
Genehmigungsfreistellungsverordnung in der jeweils gultigen Fassung zu
beachten. Zur Vermeidung von Verlusten fir die Landeshauptstadt
Potsdam ist dartiber hinaus eine VeraufRerung unterhalb des Buchwertes
nur in Ausnahmefallen zuléssig.

c) Die Verwaltung legt der Stadtverordnetenversammlung regelmafig eine

strategiesche Planung der Erbbaurechts-bestellungen, fir die
Grundsticke der Landeshauptstadt Potsdam vor, aus der und die
Zuordnung zu den Segmenten dieser Leitlinie hervorgeht. Angestrebt wird
fur diese Planung ein 2-Jahres-Turnus, beginnend 2023/2024. Verkéaufe
sind grundsatzlich zu vermeiden. Sollen diese dennoch in
Einzelfallen erfolgen, so sind sie zu begrinden, durch strategische
Flachenankaufe im gleichen Umfang zu kompensieren und der
Stadtverordneten-versammlung zur Beschlussfassung vorzulegen.

d) d) Zur Vorlage der jeweils nachsten Planung erfolgt eine Berichterstattung
Uber die umgesetzten und noch laufenden Verfahren.

f) Fdr alle Wohnungsbaugrundstiicke, die nicht gemaR der Erganzung der
Leitlinie Grundsticksverkaufe vergeben werden kénnen und fir alle
anderen stadtischen Grundsticke gilt die bestehende ,Leitlinie
Grundstucksverkdufe* (DS-Nr.11/SVV/0889 in Verbindung mit DS-Nr.
96/0189) unverandert fort.

g) Fur Treuhandvermdgen der Sanierungs- und Entwicklungsgebiete wird
diese Erganzung der Leitlinie sinngemalR angewandt, sofern dem die
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Regelungen des BauGB, insbesondere diejenigen des § 169 Abs. 5-8
BauGB, nicht entgegenstehen. Die Sanierungs- und Entwicklungsziele
werden im Rahmen der stadtebaulichen Erfordernisse und Zielsetzungen
und der gesicherten Gesamtfinanzierung (ohne Erhéhung des zul&ssigen
Defizits) bestimmt. Bei der Erarbeitung der VerduRRerungsstrategie der
einzelnen Sanierungs- und Entwicklungs-malinahmen finden ergénzend
zum gesetzlichen Zigigkeitsgebot, den gesetzlichen Vorgaben zur
Bertcksichtigung bestimmter Kauferkreise sowie den gesetzlichen
Wertermittlungs- und Finanzierungsvorgaben auch die Mal3gaben dieser
neuen Regelungen in der bestehenden Leitlinie Berlicksichtigung, wenn
und soweit hierflr infolge der gesetzlichen Vorgaben des BauGB und der
ImmoWertV noch Spielraum verbleibt. Es ist regelmanig zu informieren.

2 Besondere Akteure auf dem Wohnungsmarkt

Bestimmte Akteure auf dem Wohnungsmarkt sind besonders geeignet, langfristig
bezahlbares und bedarfsgerechtes Wohnen zu sichern, auch deutlich Uber die
durch Wohnungsbaufoérderung erzielten Bindungsfristen hinaus. An diese Akteure
sollen vorrangig Flachen in geeigneten Verfahren vergeben werden. Die
Regelungen im Punkt 1 b) sind dabei jedoch zu beachten.

a) Die ProPotsdam GmbH hat als 100%iges stadtisches Unternehmen eine

besondere Rolle auf dem Wohnungsmarkt. Als Gesellschafterin hat die
Stadt umfangreiche Mdglichkeiten, die Geschaftspolitik der ProPotsdam
GmbH zu beeinflussen und so bezahlbares und bedarfsgerechtes
Wohnen zu sichern.
Diese Madoglichkeiten gehen deutlich Uber das hinaus, was durch
gesetzliche Regelungen oder Bindungen durch Landesférderung erreicht
werden kann. Um die Erfullung der vereinbarten Ziele auch im Neubau zu
sichern, unterstutzt die Stadt die ProPotsdam GmbH.

b) Wohnungsbaugenossenschaften kommt zur Sicherung bezahlbaren
Wohnraums eine
zentrale Bedeutung zu. Ilhre Mitglieder haben entsprechende
Selbstverwaltungs- und Mitwirkungsrechte (Organschaft, Wahl- und
Kontrollrechte). Genossenschatftliche Unternehmen verpflichten sich
gegenuber ihren Mitgliedern zu preisstabilen Mieten sowie sicheren
Wohnverhéaltnissen (Satzungszweck). Die Gebaude werden langfristig im
Bestand gehalten. Ein Verkauf der einzelnen Hauser oder Wohnungen
oder die Umwandlung in Eigentumswohnungen ist praktisch
ausgeschlossen. Sie sind verlassliche und lokal verankerte Partner der
Stadt bei der Wohnungspolitik sowie Quartiersentwicklung.

c.) Mietwohnungsorganisationen , bei denen die Mieter*innen bzw.
Nutzer*innen sehr weitreichende Mitbestimmungsrechte haben,
verfolgen eine andere Strategie als andere Immobilienunternehmen.
Dabei hat die langfristige Sicherung des gunstigen Wohnens fir die
Mitglieder bzw. Mieter*innen einen sehr hohen Stellenwert. Das wird
durch Satzungen oder vertragliche Regelungen abgesichert.

d. Das Studentenwerk ist als Anstalt des 6ffentlichen Rechts durch den
Gesellschaftszweck verpflichtet, bezahlbares Wohnen fir Studierende
anzubieten. Die durchschnittlichen Mieten des Studentenwerkes liegen
deutlich unter denen anderer Anbieter kleiner méblierter Wohnungen in
Potsdam. Vorrang fir die Schaffung von Studierendenwohnheimen hat die
Bereitstellung von Flachen durch das Land Brandenburg.
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e) Baugruppen sind Gruppen selbstnutzender Haushalte, die gemeinsame
Projekte entwickeln. Mdglich ist das in verschiedenen
Gesellschaftsformen. Das gemeinschaftliche Wohnen ist ein wichtiges
Element mit unterschiedlich starker Auspragung. Das bezahlbare
Wohnen steht auch bei vielen dieser Gruppen im Vordergrund, zudem
engagieren sie sich oft auch im Stadtteil. Familiengerechte Wohnungen
im Geschoss sind zudem eine Alternative zum Einfamilienhaus, im
direkten Vergleich mit deutlich weniger Flachenverbrauch.

3 Umgang mit Wohnungsbaugrundstiicken

a) Grundstucke fir Geschosswohnungsbau, soweit diese nicht an die
stadtische Wohnungsgesellschaft (Pro Potsdam) Ubertragen werden,
sollen in der Regel auf der Grundlage von Konzeptverfahren vergeben
werden, da die Stadt auch bei der Flachenvergabe wohnungspolitische
Ziele umsetzen will. Diese bestehen vor allem darin, langfristig
bedarfsgerechten Wohnraum fur breite Teile der Bevolkerung zu schaffen
und zu erhalten. Vorrang haben dabei Bedarfe, die auf dem freien
Wohnungs- und Grundstticksmarkt nicht gedeckt werden.

b) Flachen, die fur Geschosswohnungsbau geeignet sind, werden kinftig
vorrangig fir geférderten Wohnungsbau (vgl. Punkt 3.1) oder
mietpreisgedampften Wohnungsbau (vgl. Punkt 3.2) mit
Belegungsbindung vergeben. Es ist die Mischung verschiedener
Wohnungsbaukategorien (vgl. Punkte 3.1 bis 3.3) auf einem Grundstiick
moglich. Mal3stab fur die Aufteilung der Flachen ist die baurechtlich
mdgliche Geschossflache.

c) Die Grundstiicke fur Geschosswohnungsbau werden entweder Ubertragen
verdulRert oder im es werden Erbbaurecht bestellt. Dies richtet sich
danach, fur welche Akteure die Flachen geeignet und von Interesse sind.

Folgende Prufreihenfolge wird hierbei verfolgt:

1. Vorrangig sollen die Grundstiicke an die stadtische Wohnungsgesellschaft
ProPotsdam Ubertragen werden. Eine Weiterveraufierung zuvor stadtischer
Grundstiicke wird ausgeschlossen.

2. Eine Verkauf Vergabe nach Erbbaurecht an Genossenschaften sowie das
Studentenwerk erfolgt in zweiter Prioritat kann erfolgen, wenn die Flachen in
raumlicher N&he zu anderen genossenschaftlichen Grundsticken einer
Genossenschaft liegen und somit eine Gesamtentwicklung unterstiitzt wird.
Analog wird dieser Prifschritt auch fir Flachen in

Nachbarschaft des Studentenwerks angewandt.

3. Fur Grundstiicke dartber hinaus werden ebenfalls Erbbaurechte bestellt, z.B.
an Mietwohnorganisationen oder Baugruppen. Sollte im Rahmen eines
Konzeptverfahrens kein Gebot zur Erbbaurechtsbestellung eingehen, wird die
Flache erneut fir ein offenes Konzeptverfahren mit Verkauf ausgeschrieben.7

d) Fur Flachen, auf denen gemischte Nutzungen (sowohl Wohnungsbau als auch
andere Nutzungen wie z.B. Gewerbe, Soziale Infrastruktur) mdoglich und
gewunscht sind, sind die Konzeptverfahren entsprechend zu gestalten.

3.1 Gefdrderter Mietwohnungsbau
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a) Fur den geforderten Mietwohnungsneubau sind die jeweils geltenden
Regelungen der
Wohnraumférderung des Landes Brandenburg zu beachten.

b) Voraussetzung dafiir sind verfiigbare Fordermittel des Landes Brandenburg
und die

Erflllung der jeweiligen Bedingungen aus den Forderrichtlinien. Auch wenn die
Ké&ufer und

Erbbaurechtsnehmer nicht verpflichtet werden kénnen, Fordermittel tatsachlich in
Anspruch

zu nehmen, sind die Regelungen der Landesférderung Grundlage des
Verfahrens. Daher

muss es zumindest mdglich sein, die entsprechende Foérderung zu beantragen.

VaYa 0% — aewah ol Modellrechnung—im Anhana)- Bei— eine Die
Erbbaurechtsbestellung richtet sich nach der geltenden Beschlusslage zur
Hohe des der Erbbauzinssatzes. nach der jeweils geltenden Beschlusslage. 10
Ein reduzierter Erbbazins ist fir Genossenschaften, das Studiredenwerk,
sowie Mietwohnorganisationen und Baugruppen, die gefdrderten
Mietwohnungsbau schaffen mdglich. Bei reduziertem Erbbauzinssatz nimmt der
Zins Bezug auf den Ertragswert vollen-Verkehrswert:

d) Grundlage ist dabei der durch einen offentlich bestellten und vereidigten
Sachverstandigen ermittelte Verkehrswert.

e) Bewertungskriterien im Konzeptverfahren sind die Uber die Mindestvorgaben
der Landes-forderung zu Mietpreis- und Belegungsbindungen hinausgehende
Bindungen (Umfang und Dauer ) und die Mieten im ungebundenen Teil. Im
begrindeten Einzelfall, z.B. um besondere Wohnbedarfe zu realisieren, kénnen
die Bewertungskriterien entsprechend erganzt werden.

f) Im Konzeptverfahren werden die Bewertungskriterien und deren Gewichtung
transparent und nachvollziehbar beschrieben.

g) Die Bindungen sind im Grundbuch zu sichern. Eine entsprechende
Verpflichtungserklarung des Erwerbers ist im Kauf- bzw. Erbbaurechtsvertrag zu
verankern.

3.2 Preisgedampfter Mietwohnungsbau

a) Mit dem preisgedampften Mietwohnungsbau sollen ohne
Wohnungsbauférderung  Mieten oberhalb der Mieten des sozialen
Wohnungsbaus, aber unter der Uiblichen Neubaumarktmiete vereinbart werden.
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b) Die Vermietung dieser Wohnungen erfolgt mit einer Belegungsbindung fur
Haushalte, deren

Einkommen oberhalb der Einkommensgrenzen des BbgWoFG liegen, die aber
trotzdem Schwierigkeiten haben, sich bedarfsgerecht auf dem Wohnungsmarkt in
Potsdam mit bezahlbarem Wohnraum zu versorgen. Das zulassige
Hochsteinkommen dieser Haushalte wird von der Landeshauptstadt Potsdam
definiert, ggf. auch in Abstufungen. Es nimmt Bezug auf das vereinbarte
Mietniveau und die sich daraus ergebende Mietbelastung.

c) Die Vergabe Ein—Verkauf der Grundsticke erfolgt im Rahmen eines

Konzeptverfahrens zum Festzinspreis. Bei—Erbbaurechtsbestellung—himmt-der
Erbbauzins—auf-denFestpreis Bezug- Der Erbbauzinssatz richtet sich nach der

jeweils geltenden Beschlusslage.

d; BI o I.e.SElp.'e'S |st_e|e|| d""ell'l emen.ellenthell besteliten—und—vereidigten

e) Bewertungskriterien im Konzeptverfahren sind die ginstigste Einstiegsmiete
und eine moglichst geringe Mietentwicklung (Mietpreisbindung) sowie die
langfristige Sicherung der Bereitstellung flr die Zielgruppen des preisgedampften
Mietwohnungsbaus mit einer Laufzeit in Anlehnung des sozialen Wohnungsbaus.
Im begrindeten Einzelfall, z.B. um besondere Wohnbedarfe zu decken, kénnen
die Bewertungskriterien entsprechend erganzt werden.

f) Im Konzeptverfahren werden die Bewertungskriterien und deren Gewichtung
transparent und nachvollziehbar beschrieben.

g) Die Bindungen sind im Grundbuch zu sichern. Eine entsprechende
Verpflichtungserklarung des—Erwerbers ist im Erbbauvertrag Kaufvertrag zu
verankern.

3.3 Wohnungen ohne Mietpreis- oder Belegungsbindungen

a) Diese Konzeptverfahren zielen auf die Errichtung von Wohnraum ohne
Mietpreis- und Belegungsbindungen vorrangig fir Baugruppen ab, die vor allem

der Eigentumsbildung-mit-ansehlieBender Selbstnutzung dient.

b) Fur die Flachen erd im Rahmen eines Konzeptverfahrens ein Erbbaurecht
bestellt : ,

be#ag{—an—ele;—\AleﬁwqgéQ% Der Mlndest Erbbauzmssatz rlchtet SICh nach der

jeweils geltenden Beschlusslage. Der Erbbauzinssatz nimmt Bezug auf den
Verkehrswert.
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d) Grundlage ist dabei der durch einen offentlich bestellten und vereidigten
Sachverstandigen ermittelte Verkehrswert.

e) Im Konzeptverfahren werden die Bewertungskriterien und deren Gewichtung
transparent
und nachvollziehbar beschrieben.

f) Die Einhaltung der zuschlagsrelevanten Kriterien inklusive der Selbstnutzung
nach Fertigstellung ist geeignet zu sichern.

4 Gebietsentwicklung

a) Bei der Neuentwicklung von gré3eren Gebieten und Stadtteilen (Orientierung:
mehr als 500 Wohnungen) wird eine ausgewogene Mischung der einzelnen
Wohnungsbaukategorien (vgl. Punkte 3.1- 3.3) und auch von freifinanziertem
Wohnungsbau angestrebt.

b) Dabei soll die Zielguote von mindestens 30% der gesamten neu entstehenden
Wohnbauflache mit Mietpreis- und Belegungsbindungen fiir Zielgruppen der
Wohnraumférderung und mittlere Einkommensgruppen umgesetzt werden.

c) Bei groRBeren Gebietsentwicklungen werden die unter Punkt 2 genannten
Akteure, die sich besonders eignen, um bezahlbaren und bedarfsgerechten
Wohnraum zu schaffen, entsprechend bei der Flachenvergabe bertcksichtigt.

d) Da bei solchen Gebieten in der Regel die Entwicklung insgesamt langer als
zwei Jahre dauert, soll die Aufteilung im Rahmen der Gesamtentwicklung
umgesetzt werden. Zu beachten ist dabei, dass die unterschiedlichen
Wohnungsbaukategorien, in diesem Fall auch der freifinanzierte Wohnungsbau,
mdglichst gleichmaRig Gber den Entwicklungszeitraum verteilt werden, um eine
gute Mischung zu erreichen.®

Empfehlung der Verwaltung:

Der Anderungsantrag sollte abgelehnt werden.

Frau Dr. Gunther beantragt die getrennte Abstimmung des Satzes auf Seite 3:
Eine WeiterverauRerung zuvor stadtischer Grundstlicke wird ausgeschlossen.

Abstimmungsergebnis: mit 2:5:0 abgelehnt.

Abstimmungsergebnis verbleibender Anderungsantrag zur Anlage 1: mit
1:5:1 abgelehnt.

Anderungsantrag Fraktion Sozial.DIE LINKE P&ambel

»In der Ergénzung der Leitlinie Grundsticksvergabe wird folgender Punkt 1
neu eingefugt:

,1. Prdambel
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Ziele der Potsdamer Boden — und Liegenschaftspolitik sind Nachhaltigkeit
und Gemeinwohlorientierung. Sie haben unter anderem zum Zweck:

e langfristig bezahlbaren Wohnraum fur breite Kreise der Potsdamer
Bevolkerung zu schaffen

e bestimmte Zielgruppen und Organisationsformen, zum Beispiel
Student*innen, Auszubildende, Senior*innen, Frauen, Menschen mit
Behinderungen, Menschen mit geringem Einkommen, anerkannte
Fluchtlinge und Asylsuchende, Wohnungslose, Baugemeinschaften,
Genossenschaften zu unterstiitzen

e den nachhaltigen Wohnungsbau und Quartiersentwicklung, zum
Beispiel  Energiekonzepte, Klimaanpassung, Grundrissvielfalt,
altengerechtes Wohnen, Unterstitzung von innovativen
Mobilitatskonzepten zu férdern

e die soziale Mischung zu starken

e Siedlungs- und Quartiersbelange, die Uber die reine Wohnnutzung
hinausgehen, zu berticksichtigen

¢ gestalterische und baukulturelle Qualitat im Wohnungsbau zu starken,
z.B. durch Grundrissvielfalt, altersgerechtes Wohnen und im Umgang
mit Freiflachen

e Die Kooperation mit Akteuren am Wohnungsmarkt, die sich den
Gemeinwonhlzielen der Kommunen verpflichtet flhlen, auszubauen.

Grundsatz ist es daher, offentlichen Boden in 6ffentlicher Hand zu halten
und diesen Bestand zu mehren. Aus diesem Grund ist die Vergabe von
Grundstucken zukinftig vornehmlich im Rahmen von Erbbaupacht durch
Konzeptvergabeverfahren zu realisieren. Grundstiicksveraul3erungen
(Verkauf) sollen eine Ausnahme darstellen.

Dieser Grundsatz gilt flr die gesamte Leitlinie Grundstlicksvergabe.”

Empfehlung der Verwaltung:

Die Verwaltung erklart sich bereit, die Ergdnzung in die Konkretisierung
aufzunehmen. Der Satz auf Seite 2, ,Aus diesem Grund ist die Vergabe von
Grundstucken zukinftig vornehmlich im Rahmen von Erbbaupacht durch
Konzeptvergabeverfahren zu realisieren.” sollte jedoch gestrichen werden.

Abstimmungsergebnis (Streichung des Satzes, Aus diesem Grund ist die
Vergabe von Grundstiicken zukinftig vornehmlich im Rahmen von Erbbaupacht
durch Konzeptvergabeverfahren zu realisieren.): mit 6:1:0 angenommen.

Frau Dr. Ginther stimmt dem Vorschlag der Verwaltung zu und zieht den
Erganzungsantrag fiir den Antragsteller zurtick.

Anderungsantraq Fraktion Sozial.DIE LINKE Anlage 2

.In der Erganzung der Leitlinie Grundstliicksvergabe soll die Anlage 2
Konzeptvergabe neu eingefiigt werden.*

Empfehlung der Verwaltung:
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Die Verwaltung erklart sich bereit, die Ergdnzung in die Konkretisierung
aufzunehmen und der Antragsteller zieht den Erganzungsantrag zurick.

Frau Dr. Gunther stimmt dem Vorschlag der Verwaltung zu und zieht den
Erganzungsantrag fiir den Antragsteller zurtick.

Der Vorsitzende stellt die geénderte Vorlage zur Abstimmung.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des
landlichen Raumes empfiehlt der Stadtverordnetenversammiung wie folgt zu
beschlie3en:

1. Die bestehende ,Leitlinie Grundsticksverkaufe* (11/SVV/0889) wird
erganzt um Regelungen (gemald Anlage 1) fur stédtische
Grundsticke, die fir den Geschosswohnungsbau geeignet bzw. mit
Mehrfamilienhdusern bebaut sind. Diese erganzenden Regelungen
finden bei der Grundsticksibertragung und -verauf3erung sowie der
Erbbaurechtsbestellung der LHP Anwendung.

2. Die Erganzung der Leitlinie ersetzt den Beschluss ,Kein Verkauf ohne
Bindungen® (13/SVV/0495), das Konzept ,Grundstiicksverkaufe fir
Geschosswohnungsbau an Investoren® (15/SVV/0080) sowie die
»Erbbaurechtsprifung* bei der Verkaufsplanung gemal
Mitteilungsvorlage 18/SVV/0169.

3. Die Erganzung der Leitlinie Grundsticksverkaufe wird in ihrer
Anwendung regelmaRig Uberpruft und, falls erforderlich, angepasst.

Auf Seite 3 von 8 der beiliegenden Leitlinie ist eine Umformulierung des 2.
Punktes wie folgt vorzunehmen:

2.

Ein Verkauf an Genossenschaften kann erfolgen, wenn diese eine geeignete
Entwicklung dieser Flachen ermdglichen kénnen.

Analog wird dieser Prifschritt auch fir Flachen in Nachbarschaft des
Studentenwerkes angewandt.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen.

zu 3.2 Grundsticksvergabe nach Konzept und Erbbaupacht
Vorlage: 19/SVV/0608
Einreicher: Fraktion DIE LINKE
(Wiedervorlage)

Herr Jakel stellt fest, dass der Antrag erledigt ist und zieht ihn fiir den
Antragsteller zuriick.
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zu 3.3

Sanierungsgebiet "Potsdamer Mitte"
Konkretisierung der Sanierungsziele Block V
Vorlage: 22/SVV/0931

Einreicher: Oberblrgermeister, FB Stadtplanung

Frau Rabbe (Sanierungstrager Potsdam GmbH) bringt die Vorlage anhand einer
Prasentation, die diesem Protokoll als Anlage beigefigt ist, ein.

Uber eine von der ProPotsdam eingerichtete Mieterberatung konnten fir alle
betroffenen Mieter Regularien und Lésungen gefunden werden. Darunter fallen
beispielsweise Ersatzwohnungen, Umzugshilfen, Hilfe bei
Wohnungsbesichtigungen u. A. Auch Gefliichteten konnten Ersatzwohnungen
angeboten werden.

Herr Tomczak beméngelt eine unzureichende Auseinandersetzung mit der
vorliegenden Malinahme. Verschiedene Themen, wie Nachhaltigkeit, klimatische
Auswirkungen aber auch wohnungspolitische und wirtschaftliche Uberlegungen
seien bisher nur ungeniigend betrachtet worden. Auch die geplante Tiefgarage
sei nicht mehr zeitgeman.

Einige Mitglieder sehen mehr Vorteile im Abriss und Neubau und sprechen sich
fur die Vorlage der Verwaltung aus, andere pladieren fur eine Sanierung des
Bestandsgebaudes.

Frau Hiineke bringt den Anderungsantrag der Fraktion Biindnisi90/ Die Griinen
ein:

»Punkt 7 ist zu erganzen:

Dabei sind die Kriterien der Nachhaltigkeitszertifizierung EH 40 NH strikt
einzuhalten und dariberhinausgehende Kriterien in Abhéangigkeit von der
Entwicklung der Férderung anzupassen.®

Abstimmungsergebnis: mit 5:0:2 angenommen.

Der Vorsitzende stellt die geanderte Vorlage zur Abstimmung.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des
landlichen Raumes empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu
beschliel3en:

1. Die Konkretisierung des Blocks V aus dem Leitbautenkonzept
(DS 10/SVV/0412) erfolgt auf der Grundlage des Blockkonzeptes
gemaf Anlage 1.

2. Die allgemein gultigen Ziele und Leitlinien werden gemal Anlage 2
fur den Block V fortgeschrieben und formulieren die blockbezogenen
Vorgaben zur architektonischen Gestaltqualitit und machen
Nutzungsvorgaben.
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zu 3.4

Neben den Zielen und Leitlinien enthalten die Geb&dudepéasse gemal
Anlage 3 parzellengenaue Vorgaben zu Nutzung und Gestaltung der
kiinftigen Gebaude.

Die ProPotsdam GmbH wird verpflichtet, fir die architektonische
Gestaltung der zukiinftigen Geb&dude ein wettbewerbliches Verfahren
gemal Anlage 4 durchzufihren.

Gemall Beschluss DS 16/SVV/0562 verbleibt das Grundstick des
Wohnhauses Am Alten Markt 10 im Eigentum der ProPotsdam GmbH
und wird gemall Beschluss DS 21/SVV/0007 um die fir die
Realisierung des Blocks V notwendigen Flachen erganzt.

Die ProPotsdam GmbH errichtet mietpreis- und
belegungsgebundenen sowie bedarfsgerechten Wohnraum in
Abstimmung mit den zustdndigen Verwaltungsstellen der
Landeshauptstadt Potsdam, insbesondere dem Fachbereich Wohnen,
Arbeit und Integration. Die Abstimmung erfolgt auf der Grundlage der
Ublichen Regularien und Praxis zwischen ProPotsdam und der
Landeshauptstadt Potsdam bei Umsetzung geforderter
WohnungsbaumalRnahmen. Die Einbindung ist bereits im Zuge des
durchzufiihrenden Wettbhewerbsverfahrens zu gewéhrleisten (Anlage
4).

GemalR Masterplan 100 % Klimaschutz Potsdam 2050 wird die
ProPotsdam GmbH verpflichtet, durch 6kologische und nachhaltige
Bauweisen, z. B. Holzbau, Nutzung von Recyclingbaustoffen, den
aktuellen Herausforderungen an den Klimawandel entsprechend zu
planen und zu bauen.

Dabei sind die Kriterien der Nachhaltigkeitszertifizierung EH 40
NH strikt einzuhalten und dariberhinausgehende Kriterien in
Abhéangigkeit von der Entwicklung der Férderung anzupassen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung: 5
Ablehnung: 2
Stimmenthaltung: 0

Sanierungsgebiet "Potsdamer Mitte" - Block Ill, Anderung eines
Verfahrensgrundsatzes aufgrund Eigentimerwechsel Los 8
Vorlage: 22/SVV/0906

Einreicher: Oberblrgermeister, FB Stadtplanung

Frau Rabbe (Sanierungstrager Potsdam GmbH) bringt die Vorlage anhand einer
Prasentation, die diesem Protokoll als Anlage beigeflgt ist, ein.

Der Vorsitzende stellt die Vorlage zur Abstimmung.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des
landlichen Raumes empfiehlt der Stadtverordnetenversammliung wie folgt zu
beschlie3en:
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zu 3.5

1. Die Landeshauptstadt Potsdam nimmt den Eigentumswechsel in Los 8 zur
Kenntnis. Der urspringliche Bestbieter verdufert das Los an die
Potsdamer Wohnungsgenossenschaft 1956 eG. Der Beschluss
18/SVV/249 (Bestatigung der Bestbietenden) wird in diesem Punkt
entsprechend  aufgehoben. Die  Zielrichtung, genossenschaftlich
organisierte Wohnungen im Potsdamer Zentrum weiter zu beférdern wird
begrufit.

2. Die im Vergabeverfahren bewerteten Nutzungsprivilegien in den bisher
vertraglich fixierten Grof3enordnungen sind vollstandig zu Gbernehmen. Ein
Wechsel des Nutzungsprivilegs ,Selbstnutzung® in ,Wohnangebote mit
Mietbindung unter 10% unter Mietspiegel“ ist zulassig.

3. Das ausgewahlte und im Rahmen der Bauqualitatssicherung abgestimmte
Baukonzept aus dem Vergabeverfahren ist vollstandig zu Glbernehmen.

4. Von dem Beschluss 16/SVV/0776 wird in Bezug auf die ,Allgemeinen
Verfahrensgrundsatze® — zu dem Aspekt ,Vergabe mehrerer strallenseitig
benachbarter Lose an einen Bieter sind nicht zulassig“ — abgewichen, da
das Nutzungs- und Baukonzept und damit die Umsetzung der
Sanierungsziele gesichert bleiben.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen.

Zusammenfassung der geteilten Bebauungspléne B 157-1 und B 157-2 zu
einem Bebauungsplan B 157

Vorlage: 22/SVV/0780

Einreicher: Ortsbeirat Golm

Herr Wolfram (Fachbereich Stadtplanung) nimmt fur die Verwaltung Stellung. Er
empfiehlt die Ablehnung des Antrages.

Der Vorsitzende stellt den Antrag zur Abstimmung.

Der Oberbirgermeister wird beauftragt, die Veranderung der Prioritaten im
Bereich Verbindliche Bauleitplanung flr die Jahre 2022 bis 2023 zu tberarbeiten,
um die derzeitigen Bebauungspléne Nr. 157-1 und 157-2 zusammenzufassen
und als ganzheitlichen Bebauungsplan B 157 ,Neue Mitte Golm* wieder in die
Bearbeitung unter der Prioritat 1 aufzunehmen.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 1
Ablehnung: 5
Stimmenthaltung: 1

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des
landlichen Raumes empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, den Antrag
abzulehnen.
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zu 3.6

zu 3.7

Verbesserter Larmschutz entlang der A115
Vorlage: 22/SVV/0813
Einreicher: Fraktion Freie Demokraten

Frau Kolesnyk (Fachbereich Klima, Umwelt und Grinflachen) nimmt fur die
Verwaltung Stellung. Im soeben stattgefundenen Ausschuss fir Gesundheit,
Soziales, Wohnen und Inklusion wurde der Antrag in der Fassung des
Ausschusses fur Klima, Umwelt und Mobilitat (KUM), dies im Rahmen der
Fortschreibung der Larmaktionsplanung vorzustellen, zur Beschlussfassung
empfohlen.

Der Erganzungsantrag der Fraktion DIE LINKE wurde dort abgelehnt.

Herr Jakel bringt den Erganzungsantrag der Fraktion DIE LINKE ein:

,Der Beschlusstext wird nach dem 1. Halbsatz um folgende Einfligung erganzt:
,Sich an den Bundesverkehrsminister zu wenden mit dem Ziel”

Abstimmungsergebnis: 2:5:0 abgelehnt.

Der Vorsitzende stellt den Antrag in der Fassung aus dem KUM-Ausschuss zur
Abstimmung.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des
landlichen Raumes empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu
beschlieRen:

Der Oberburgermeister wird beauftragt, geeignete MafRnahmen seitens der
Landeshauptstadt Potsdam zur Reduzierung des emittierten Larms entlang der
A115 fur die Wohngebiete Drewitz, Stern und Kirchsteigfeld sowie die
Finanzierung der dafur anfallenden Kosten zu ermitteln.

Das Ergebnis der Prifung soll der-Stadtverordnetenversammiung-bis-Ende-Q1

2023im Rahmen der Fortschreibung der Larmaktionsplanung vorgestellt
werden.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 6
Ablehnung: 0
Stimmenthaltung: 1

Bodenuntersuchungen am Campus Griebnitzsee
Vorlage: 22/SvV/0834
Einreicher: Fraktion DIE LINKE

Frau Dr. Gunther bringt den Antrag ein.

Herr Rubelt nimmt fir die Verwaltung Stellung. Die Landeshauptstadt Potsdam
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zu 3.8

zu 3.9

zu 3.10

hat hier keine Befugnisse, da es sich um eine Landesaufgabe handelt. Der
Kontakt mit dem zustandigen Landesamt wurde aufgenommen, das
entsprechend téatig geworden ist.

Herr Jakel erklart den Antrag fir den Antragsteller fir durch Verwaltungshandeln
(durch das Land) erledigt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen.

Petition ,,Volkspark fiir alle erhalten® beriicksichtigen
Vorlage: 22/SVV/0840
Einreicher: Fraktion CDU

Herr Dr. Niekisch erklart, dass der Ausschuss fur Partizipation, Transparenz und
Digitalisierung den Antrag in seiner Sitzung fir durch Verwaltungshandeln
erledigt erklart hat. Diesem Votum wolle er sich anschliel3en.

Abstimmungsergebnis durch Verwaltungshandeln erledigt: einstimmig
angenommen.

Fassadengestaltung der Hauser der Studentenwohnanlage Breite-
SeelenbinderstralRe

Vorlage: 22/SvV/0843

Einreicher: Fraktion CDU

Der Tagesordnungspunkt wird zurlckgestellt (siehe Abstimmung zur
Tagesordnung).

Wieder6ffnung der Stral3e Am Lustgartenwall fir Fahrradfahrer und
FuRganger

Vorlage: 22/SVV/0837

Einreicher: Fraktion CDU

(Selbstbefassung)

Herr Dr. Niekisch bringt den Antrag ein, der im Ausschuss fur Klima, Umwelt und
Mobilitat ungeandert zur Beschlussfassung empfohlen worden ist.

Der Vorsitzende stellt den Antrag zur Abstimmung.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des
landlichen Raumes empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu
beschliel3en:

Die Stralle Am Lustgartenwall zwischen dem Parkplatz/Einmindung der StralRe
am Innenministerieum im Osten und der Kreuzung Kietz-, Hoffbauer- und
Dortustralle im Westen wird als Durchgangsstrale fur Ful3ganger und
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Zu 4

zu 4.1

zu 4.2

Fahrradfahrer wieder ertffnet. Der Oberblrgermeister wird beauftragt, dartiber
mit der Landesregierung zu verhandeln und der Stadtverordnetenversammlung
vom Ergebnis dieser Verhandlungen im Marz 2023 zu berichten. Diese weitere
Urbanisierung der Innenstadt kann auch eine sinnvolle Ergénzung zur
beschlossene Ertiichtigung des Uferweges zwischen Wassertor und Hinzenberg
sein.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen.

Mitteilungen der Verwaltung

Information zum Haus Alexander
Fachbereich Stadtplanung

Herr Wolfram (Fachbereich  Stadtplanung) informiert einleitend zum
Bebauungsplan Nr. 22 Am Weinberg.

Herr Harding (Alexander Haus Verein) gibt Hintergrundinformationen zum
Alexander Haus.

Herr Reichert und Frau Schenke (David Chipperfield Architects) stellen den
geplanten Neubau eines Seminargebaudes vor.
Die Vorstellung im Ortsbeirat Grof3 Glienicke erzeugte eine hohe Akzeptanz.

Die entsprechenden Prasentationen werden dem Protokoll als Anlage beigefugt.

Herr Strater (Ortsvorsteher Grof3 Glienicke) informiert, dass der Ortsbeirat das
Projekt unterstutzt, nachdem bei den Anwohnern anfangliche Bedenken
ausgerdumt werden konnten. Man bekomme eine besondere Begegnungsstétte,
die sich nun auch positiv in die Umgebung einflgt. Zu l6sen ist jedoch noch, und
das vordringlich, das Verkehrsproblem.

Berichterstattung Krampnitz — Nordgeb&aude Stadtplatz Ost ruhend stellen,
Moratorium!
Geschéftsstelle Bauen und Projekte

Herr Oberthir (ProPotsdam) berichtet zum o0.g. Sachverhalt und geht auf die
Nachfragen der Mitglieder ein.

Herr Jakel, Herr Pfrogner und Herr Tomczak kritisieren das aktuelle
Verkaufsverfahren und méchten wissen, wie das zustande gekommen ist.

Herr Tomczak sieht zudem den dringenden Bedarf einer Wiederbelebung der
interfraktionellen Abstimmung.

Herr Rubelt erlautert das Zustandekommen des gewahlten Verkaufskonzeptes.
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zu 4.3

Zzu b5

Herr Pfrogner kritisiert scharf, dass vor der Entscheidung zur Anderung des
Verkaufskonzeptes die Stadtverordneten nicht einbezogen worden sind.

Herr Nicke (ProPotsdam) geht auf die Anmerkungen und Kiritik ein.

Herr Tomczak méchte wissen, wie die Einbindung der Stadtverordneten kunftig
gewahrleistet werden kann.

Herr Rubelt erlautert den Berichtsmodus, auf den sich Verwaltung und
Stadtverordnete verstandigt haben. Das sind beispielsweise regelméRige
Statusberichte im Hauptausschuss.

Auswertung Fahrt nach Kassel - Galeria Kaufhof / Karstadt Kassel
Geschéftsbereich 4

Herr Rubelt berichtet zum Sachverhalt. Potsdam misse zum einen Uberlegen,
wie und ob Kasseler Konzepte angepasst und integriert werden kénnen. Zum
anderen sei es entscheidend, die Kaufkraft in der Innenstadt zu binden. Der
Oberburgermeister prift derzeit verschiedene MalRnahmen.

Sonstiges

Normenkontrollverfahren zum Bebauungsplan 122-2  Kleingarten Obere
DonarstraRe/ Concordiaweg”

Herr Wolfram (Fachbereich Stadtplanung) informiert, dass der Bebauungsplan
bestatigt wurde und die Kleingartenanlage weiterhin gesichert ist. Ob gegen das
Urteil Rechtsmittel eingelegt wird, ist noch nicht bekannt. Auch die Begriindung
des Urteils liegt noch nicht vor.

Sachstand der Gutachten zum Werkstattverfahren ,Medienstadt’/ Auswertung 2.
Workshop

Abstimmung Rederecht fir Herrn Dr. Schoen, Burgerinitiative Medienstadt:
einstimmig angenommen.

Herr Dr. Schoen nimmt sein Rederecht wahr. Von dem Ergebnis der letzten
Werkstatt ist er enttduscht. Zu viele Fragen sind noch offen, er winscht sich
einen konsensorientierten Prozess.

Herr Wolfram (Fachbereich Stadtplanung) erinnert wiederholt an den
vorliegenden Beschluss, an dem sich die Verwaltung orientiert. Ein weiterer
Termin fur 2023 wird derzeit gesucht.
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Mehrere Mitglieder sehen diverse offene Punkte, die noch der Klarung bedurfen.
So irritiert beispielsweise der Plan, im Turm ein Bordinghouse unterzubringen
ebenso wie die vorgestellten Sichtbeziehungen. Einige wuinschen sich
stédtebauliche Varianten. Andere wollen das Projekt als Chance begriffen
wissen.

Frau Hineke verweist nochmals auf das Vorliegen eines strukturellen Problems —
Adressat der Kritik sei nicht die Verwaltung, sondern der Investor. Die Verwaltung
koénne die Kritik maximal aufnehmen und an die zustandige Stelle weitergeben.

Herr Rubelt teilt mit, dass die Zusammenarbeit der Verwaltung mit dem Bauherrn
in regelmaligem Austausch jederzeit gegeben ist. Auch eine Auswertung der
Werkstatt werde vorgenommen.

Er bietet nochmals an, vor der ndchsten Werkstatt den Ablauf im hiesigen
Ausschuss abzustimmen. Vor der letzten Werkstatt ging das leider nicht, da die
betreffende Sitzung ausgefallen sei.

Die Verwaltung und die Mitglieder verstandigen sich, die Werkstatt Medienstadt
kiinftig als festen Tagesordnungspunkt jeweils rechtzeitig vor und nach der
Werkstatt auf die Tagesordnung zu nehmen.

Josephinen-Wohnanlage Potsdam

Herr Rubelt informiert, dass die Verwaltung aktuell die Vorgange prift. Eine
Anhdérung wurde eingeleitet, deren Frist Ende der Woche auslauft.

Frau Reimers spricht nicht umgesetztes Wohn- und Baurecht an. lhr fallen immer
wieder beschlossene Bebauungsplane auf, die nicht umgesetzt werden. Zu
betreffenden Projekten winscht sie sich im nicht 6ffentlichen Teil Auskunft, zum
Beispiel Zentrum Ost.

Herr Rubelt bietet an, dass sich die Mitglieder mit bestimmten Projekten an die
Verwaltung wenden kdnnen und diese dann im nicht 6ffentlichen Teil besprochen
werden.

Nicht 6ffentlicher Teil

ZU 6

Vorstellung von Bauvorhaben

Dr. Wieland Niekisch Franziska Anhoff
Ausschussvorsitzender Niederschrift
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Zur Vorbereitung der Sitzung des Ausschusses fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des landlichen
Raumes am 17.1.2023

Voten aus anderen Ausschiissen und Ortsbeiraten zur Kenntnis

Drucksache | Ausschuss Votum bzw. Datum der Behandlung

22 SVV 0940 Arbeitsfahigkeit und Kapazitaten der Stadtplanung und Bauaufsicht starken und an die Herausforderungen anpassen
Ausschuss fur Finanzen am 23.11.2022 abgelehnt

22 SVV 0958 Rahmenplanung Stadtraum ,Am Kanal*
Ausschuss fur Klima, Umwelt und Mobilitat am 15.12.2022 geandert beschlossen:

1. Zur Ermittlung, Untersuchung und Bewertung zukunftsfahiger, nachhaltiger stadtebaulicher Entwicklungspotentiale
sollen eine Rahmenplanung als integriertes Handlungskonzept und vertiefende Gutachten flr den Stadtraum
»Am Kanal“ durchgefuihrt werden. Als Teilbereiche sind die Grundstiicksflachen zwischen der TurkstralRe und
HolzmarktstraRe sowie des 3. Bauabschnitts des Stadtkanals zwischen Kellertor- und Berlinerbriicke Bestandtell
dieser Planungen. Der Untersuchungsbereich fur den Stadtraum ,,Am Kanal“ ergibt sich aus der Anlage 1.

2. Die Aufnahme in Férderprogramme zur Planung und Umsetzung von Mafl3nahmen soll gepruft werden.

3. In der Rahmenplanung ist an der Widerherstellung des Stadtkanals als durchgehendem Flie3gewasser

festzuhalten, genauso wie an der weitestmoglich am Original orientierten Wiederherstellung des Stadtkanals im
Abschnitt zwischen Kellertor und Berliner Stral3e.




Drucksache | Ausschuss Votum bzw. Datum der Behandlung
4. An den im SVV-Begleitbeschluss vom 1. Dezember 2021 zur Aufhebung der Sanierungssatzung "Am Kanal /
Stadtmauer" (Vorlage: 21/SVV/0913) formulierten Auftragen wird festgehalten. Dementsprechend sind im
Abschnitt zwischen Kellertor und Berliner Stral3e mit geringem Aufwand umsetzbare Umsetzungsschritte so
weit wie moglich vorzuziehen.
sowie Erganzung
»Fur den Bereich des Stadtkanals, der in der Machbarkeitsstudie aus dem Jahr 2001 als 3. Bauabschnitt
gekennzeichnet wurde, soll als Vorzugsvariante die historische Wiederherstellung des Stadtkanals angestrebt
werden.
Die planungsrechtlichen Voraussetzungen (mit Entwurfs- und Genehmigungsplanung) zu einer
denkmalgerechten Sanierung des 3. Bauabschnittes des Potsdamer Stadtkanals sind zu schaffen sowie
dessen Umsetzung ganz oder teilweise durch ein OPP Modell oder einem burgerlichen Engafgement zu
priifen.”
Ausschuss fur Finanzen am 23.11.2022 zuruckgestellt
22 SVV 0962 Vereinbarung von Prioritaten flr den Fachbereich Stadtplanung, hier: Prioritatenfestlegung 2023

Ortsbeirat Grube 21.11.2022 zur Kenntnis genommen

Ortsbeirat Grol3 Glienicke am 22.11.2022 ungeéndert beschlossen




Drucksache | Ausschuss Votum bzw. Datum der Behandlung

Ortsbeirat Fahrland am 23.11.2022 ungeéandert beschlossen

Ortsbeirat Neu Fahrland am 23.12.2022 nochmals zuriickgestellt | Erneute Behandlung am 15.2.2023

Ortsbeirat Golm am 24.11.2022 ungeandert beschlossen
Ortsbeirat Satzkorn am 24.11.2022 zur Kenntnis genommen
Ortsbeirat Eiche am 15.12.2022 geéandert beschlossen:

Prioritaten im Fachbereich Stadtplanung fiir das Jahr 2023 gemaR der in Anlage 3 dargestellten Ubersicht in Orientierung an
den im Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 07.03.2001 zur Vereinbarung von Prioritaten fur die Verbindliche
Bauleitplanung (DS 01/SVV/059/2) getroffenen Festlegungen und dazu nachfolgender Beschlisse.

Anderungen in der Anlage 2 ,,Stadtraum Siid-West*:

In Anlage 2 der Drucksache ist im Stadtraum Sud-West

Das Planverfahren Kaiser-Friedrich-Stral3e 1-2 (OT Eiche) ist von Prioritat 2 in Prioritat 1 zu andern.

Das Planverfahren Feuerwehrstandort westliches Potsdam / Eiche ist von Prioritat 1 in Prioritat 2 zu andern.




Drucksache | Ausschuss Votum bzw. Datum der Behandlung
Ortsbeirat Uetz-Paaren 28.11.2022 zur Kenntnis genommen
Ortsbeirat Marquardt am 29.11.2022 zur Kenntnis genommen

22 SVV 0979 Fortschreibung Prioritatenliste naturschutzrechtlicher Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen
Ausschuss fur Klima, Umwelt und Mobilitat am 15.12.2022 abgelehnt

22 SVV 1008 Unterstitzung Blumenfee vom Luisenplatz
Ausschuss fur Klima, Umwelt und Mobilitdt am 24.11.2022 ungeéandert beschlossen
Ausschuss fur Finanzen am 23.11.2022 geéandert beschlossen:

Der OberblUrgermeister wird beauftragt, weiterhin das ehrenamtliche Engagement der Blumenfee auf dem Luisenplatz

Potsdam mit Sachmitteln aus-demBudget-dertHP zu unterstitzen.




Drucksache

Ausschuss

Votum bzw. Datum der Behandlung

22 SVV 1051

Verkaufsexposé Krampnitz — Nordgebéude Stadtplatz Ost ruhend stellen, Moratorium!

Ausschuss fur Finanzen am 21.12.2022

abgelehnt

22 SVV 1100

Aktualisierung der Wirtschaftlichkeitsberechnung fiie den Wohnblock Staudenhof

Ausschuss fur Klima, Umwelt und Mobilitat

am 23.2.2023

Ausschuss fur Gesundheit, Soziales, Wohnen und Inklusion am

(voraussichtlich am 14.2.2023)

22 SVV 1158

Prufung der Einrichtung von wettkampffahigen Sportstéatten in der LHP: Innenstadt und Babelsberg. Aufnahme des

westlichen Viertels des Lustgartens in die Potentialflachen

Ausschuss fur Bildung und Sport am 20.12.2022

zuruckgestellt




Drucksache | Ausschuss Votum bzw. Datum der Behandlung
22 SVV 1127 Blrgerhaushalt Nummer 8: Planung Ortsumgehungsstral3e Potsdam

Ausschuss fur Klima, Umwelt und Mobilitat am 23.2.2023

Ortsbeirat Golm am 19.1.2023

Ortsbeirat Eiche am 26.1.2023

Federfuihrender Ausschuss: Ausschuss fur Finanzen noch nicht benannt
22 SVV 1128 Biurgerhaushalt Nummer 9: Erhalt und Schutz von Kleingéarten in Potsdam

Federfihrender Ausschuss: Ausschuss fur Finanzen noch nicht benannt




Drucksache | Ausschuss Votum bzw. Datum der Behandlung

22 SVV 1129 Birgerhaushalt Nummer 10: Radschnellwege-Konzept mit Schnellstrecke Hauptbahnhof / Potsdam-West
Ausschuss fiur Klima, Umwelt und Mobilitat am 23.2.2023
Federfihrender Ausschuss: Ausschuss fur Finanzen noch nicht benannt

22 SVV 1135 Birgerhaushalt Nummer 16: Jugend- und Freizeitflache am Nuthepark / Hauptbahnhof finanzieren
Ausschuss fur Klima, Umwelt und Mobilitat am 23.2.2023
Jugendhilfeausschuss am 19.1.2023
Federfuhrender Ausschuss: Ausschuss fir Finanzen noch nicht benannt




Drucksache | Ausschuss Votum bzw. Datum der Behandlung
22 SVV 1138 Birgerhaushalt Nummer 19: Wohnblock ,Staudenhof* erhalten / sanieren
Ausschuss fur Klima, Umwelt und Mobilitat am 23.2.2023
Ausschuss fur Gesundheit, Soziales, Wohnen und Inklusion (voraussichtlich am 14.2.2023)
Federfuhrender Ausschuss: Ausschuss fur Finanzen noch nicht benannt
22 SVV 1139 Birgerhaushalt Nummer 20: Fahrradweg-Liickenschluss zwischen Satzkorn und Marquardt
Ausschuss fir Klima, Umwelt und Mobilitat am 23.2.2023
Ortsbeirat Satzkorn am 19.1.2023
Federfuhrender Ausschuss: Ausschuss fur Finanzen noch nicht benannt




TOP 3.1

P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
&) | o
Landeshauptstadt
s 22/SVV/0843
offentlich
Betreff:

Fassadengestaltung der Hauser der Studentenwohnanlage Breite-Seelenbinderstralle

Einreicher: Fraktion CDU Erstellungsdatum: 20.09.2022

Freigabedatum:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

05.10.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlief3en:

Die Oberblrgermeister wird beauftragt, bei dem Studentenwerk, dass die Studentenwohnanlage in der
Breiten- bzw. Seelenbinderstralle betriebt, darauf hinzuwirken, dass die Ruckfront/Fassaden der
Hauser dieser Wohnanlage in der Seelenbinderstrale, die sich in einem sehr unpassenden und
unansehnlichen Zustand befinden, einen urbanen und zum Stil der gerade wiedererstehenden Stralle
passen. In diesem Zusammenhang soll ein studentischer Wettbewerb angeregt und ausgelobt werden,
der die Fassadengestaltung und auch eine mdgliche, bauliche Erweiterung des unteren Stockwerkes
zum Ziel hat.

Bis April soll der Oberbirgermeister der Stadtverordnetenversammlung berichten, welches Ergebnis
der Verhandlungen mit dem Studentenwerk erreicht wurde und auf welchem vielleicht anderen Weg
und in welcher Zeitperspektive sich dieses Ziel erreichen lasst.

gez.
Fraktionsvorsitzende/r

Ergebnisse der Vorberatungen

Unterschrift auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:




TOP 3.1

Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begrindung:

Die jetzige ,Hinterhofsituation® der Sudseite der Seelenbinderstrafle kann in dem Zustand nicht
bleiben und muss aufgewertet werden. Denn sie fallt spatestens nach Beendigung des Baues des
Kunst- und Kulturzentrums und nach der geplanten Restaurierung der Gbrigen barockem Hauser auf
der Nordseite der Seelenbinderstralle vollig aus dem Rahmen. Hier gabe es fur Studentinnen und
Studenten eine realistische Mdoglichkeit, ihre ,eigenen“ Hauser architektonisch bzw. kinstlerisch zu
gestalten und zu verbessern.



502.StnSVV 01.08.22

Landeshauptstadt Potsdam
Geschéaftsbereich

Bereich des Oberbiirgermeisters

TOP 3.1

roronay | Landeshauptstadt

Potsdam

Der Oberbiirgermeister

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am:

05.10.2022

Titel des Antrages:

Fassadengestaltung der Hauser der Studentenwohnanlage Breite-Seelenbinderstralle

Drucksache Nr.: 22/SVvV/0843

Stellungnahme der Verwaltung

1. Rechtliche Einschatzung
Es besteht keine rechtliche Verpflichtung.

2. Bertuicksichtigung im Haushaltsplan

Es sind keine Mittel im Haushaltsplan.

3. Zeitliche Umsetzbarkeit
Keine Aussage madglich.

4. Inhaltliche Einordnung

Die im Antrag benannte Immobilie befindet sich nicht im Eigentum der Landeshauptstadt
Potsdam. Es besteht kein kommunaler Einfluss auf die Fassadengestaltung.

Datum/Unterschrift
Oberburgermeister / Geschaftsbereichsleitende/r

drucken || Formular zuriicksetzen




TOP 3.2

P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
&) | o
Landeshauptstadt
s 22/SVV/0940
offentlich
Betreff:

Arbeitsfahigkeit und Kapazitaten der Stadtplanung und Bauaufsicht starken und an die
Herausforderungen anpassen

Einreicher: Fraktion CDU Erstellungsdatum: 14.10.2022

Freigabedatum:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

09.11.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlief3en:

Der Oberbirgermeister wird beauftragt, unmittelbar noch in diesem Jahr finf Stellen in den Bereichen
der Stadtplanung und Bauaufsicht auszuschreiben und zu besetzen, sowie der
Stadtverordnetenversammlung anhand einer Personalbemessungsuntersuchung auf der Grundlage
des Auftragsaufkommens und der Aufgabenbeschreibungen bis zum September 2023 die Anzahl der
dariber hinaus bendtigten Stellen darzustellen.

gez.
Fraktionsvorsitzende/r

Ergebnisse der Vorberatungen

Unterschrift auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:




TOP 3.2

Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begrindung:

Die Sicherung bezahlbaren Wohnraums ist ein drangendes gesellschaftliches Anliegen und muss mit
Prioritat behandelt werden. Eine der Hauptursachen ist das Fehlen von Wohnraum, was nur durch
einen beschleunigten Bau neuer Wohnungen behoben werden kann. Mit dem Antrag DS
22/SVV/0367 — ,Schaffung und langfristige Sicherung von bezahlbarem Wohnraum in ganz Potsdam*
wird dieser Bedarf unterstrichen. Zur Umsetzung der darin geforderten MaRnahmen ist die Starkung
der Arbeitsfahigkeit und der Kapazitaten der Bauverwaltung insbesondere der Bauleitplanung (FB41)
und unteren Bauaufsichtsbehérde (FB44) unbedingt erforderlich. Dariber hinaus muss unbedingt das
Ziel erreicht werden, die stadtentwicklungspolitisch wichtigen Bebauungspléne in Prioritat 1
einzustufen und die schon lange angestrebte Beschleunigung der Planungsprozesse zu
verwirklichen. Dazu muss der Personalansatz dringend Uberprift und eine Stellenbesetungsquote
von 100% angestrebt werden. Zu vermeiden ist mdglichst auch, zur Verstarkung von Pandemie- und
Fluchtlingsbearbeitung Personal aus der Bauverwaltung abzuziehen, damit vor allem der notwendige
Wohnraum geschaffen weden kann.



502.StnSVV 01.08.22

TOP 3.2

Landeshauptstadt Potsdam rorenam | Landeshaupistadt
Geschéaftsbereich v Potsdam
Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Umwelt Der Oberblrgermeister

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am:

Titel des Antrages:

Arbeitsfahigkeit und Kapazitaten der Stadtplanung und Bauaufsicht stérken und an die Herausforderungen
anpassen

Drucksache Nr.:  22/SVV/0940 | TOP: 7.2

Stellungnahme der Verwaltung

‘ 1. Rechtliche Einschatzung
pflichtige Selbstverwaltungsaufgabe

2. Bertuicksichtigung im Haushaltsplan

nein

‘ 3. Zeitliche Umsetzbarkeit
mit Haushaltsbeschluss 2023/2024

' 4. Inhaltliche Einordnung

Kapazitatsengpasse in der Bauleitplanung sorgen seit Jahren daflr, dass Verfahren nur
durch Prioritatensetzung abgearbeitet werden kénnen. In der Bauaufsicht besteht
Personalbedarf bei ordnungsbehdrdlichen Verfahren und beim Planungsrecht (Beratung
von Bauherren).

Datum/Unterschrift
Oberblirgermeister / Geschaftsbereichsleitende/r drucken | | Formular zurlicksetzen
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T’-(FF‘?I)—ANT Landeshauptstadt BeSChlussvorlage Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
(o
w Potsdam
Der Oberblrgermeister 22/SVVI0958
Betreff: offentlich
Rahmenplanung Stadtraum "Am Kanal"
Einreicher: Fachbereich Stadtplanung Erstellungsdatum: 17.10.2022

Freigabedatum:

Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
09.11.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschliel3en:

1. Zur Ermittlung, Untersuchung und Bewertung zukunftsfahiger, nachhaltiger stadtebaulicher
Entwicklungspotentiale sollen eine Rahmenplanung als integriertes Handlungskonzept
und vertiefende Gutachten fir den Stadtraum ,,Am Kanal“ durchgefihrt werden. Als
Teilbereiche sind die Grundstiicksflachen zwischen der Tirkstralle und Holzmarktstralie
sowie des 3. Bauabschnitts des Stadtkanals zwischen Kellertor- und Berlinerbriicke
Bestandteil dieser Planungen. Der Untersuchungsbereich fir den Stadtraum ,Am Kanal*
ergibt sich aus der Anlage 1.

2. Die Aufnahme in Férderprogramme zur Planung und Umsetzung von MaRnahmen soll
gepruft werden.

Uberweisung in den Ortsbeirat/die Ortsbeiréte: [] Nein
[] Ja, infolgende OBR:

[ ] Anhérung gemaR § 46 Abs. 1 BbgKVerf

[ ] zur Information
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Finanzielle Auswirkungen? [] Nein [] Ja

Das Formular ,Darstellung der finanziellen Auswirkungen® ist als Pflichtanlage beizufiigen

Fazit Finanzielle Auswirkungen:

Fir die Durchfihrung der Rahmenplanung ergibt sich ein Finanzierungsbedarf in Hohe von ca.
400.000 € =zuziglich ca. 200.000 € fir vertiefende Gutachten (u.a. verkehrstechnische
Untersuchung, hydrologisches Gutachten, denkmalpflegerisches Gutachten) in den HH Jahren
2023/2024.

Im Haushalt 2022 wurden bereits 150.000 € von den Stadtverordneten fiir die weitere Planung zum
Ausbau des Stadtkanals freigegeben (Anderungsantrag Fraktionen SPD, Bilindnis 90/Die Griinen
vom 17.01.2022 zur DS 21/SVV/1248). Diese Mittel sollen zur Umsetzung dieses Beschlusses
eingesetzt werden.

Die darUber hinaus bendtigten Haushaltsmittel stehen bis zum Beschluss des Haushaltes 2023/2024
unter Haushaltsvorbehalt. Die Ausschreibung der Planungsleistungen und Gutachten erfolgt erst,
sobald die Mittelverfligbarkeit gegeben ist. Die Méglichkeit der Inanspruchnahme von Forderungen zur
Planung und Umsetzung soll geprift werden.

Oberbirgermeister Geschaftsbereich 1 Geschéftsbereich 2

Geschaftsbereich 3 Geschaftsbereich 4

Geschéftsbereich 5
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Klimaauswirkungen
X positiv [ ] negativ [] keine

Fazit Klimaauswirkungen:

Um zukunftsfahig zu sein, muss eine ressourcen- und klimaschonende Planung und Errichtung der
gebauten Umwelt umgesetzt werden. Um den Flachenverbrauch zu begrenzen, muss eine nachhaltige
Innenentwicklung erfolgen. Ziel der Planungen ist die Umsetzung des stadtischen Klimakonzeptes.

Begriindung:
Rahmenplanung Stadtraum ,,Am Kanal“

Fiir den Stadtraum ,,Am Kanal“ — zwischen der Friedrich-Ebert-StraRe/Ecke StraRe Am Kanal bis
zur Berliner StralRe - soll zur Ermittlung, Untersuchung und Bewertung zukunftsfahiger, nachhaltiger
stadtebaulicher Entwicklungspotentiale eine Rahmenplanung als integriertes Handlungskonzept
und vertiefende Gutachten durchgefuhrt werden. Als Teilbereiche sind die Grundstucksflachen
zwischen der TurkstralRe und HolzmarktstralRe sowie des 3. Bauabschnittes des Stadtkanals (gem.
Machbarkeitsstudie von 2001 der STP GmbH) zwischen Kellertor- und Berlinerbriicke Bestandteil
dieser Planungen.

Der Untersuchungsbereich fiir den Stadtraum ,Am Kanal® ergibt sich aus der Anlage 1.

Ausgangssituation
StraBe Am Kanal und TiirkstraBe/HolzmarktstraBe

In der Mitte der Stadt wirkt der langgestreckte und breite, stark versiegelte Stadtraum im Bereich der
Stralte ,Am Kanal“ zwischen der Kreuzung Friedrich-Ebert-Stra3e/Stralle Am Kanal bis zur Berliner
Stralde, insbesondere zwischen der strallenbegleitenden Bebauung, heute wie eine randstadtische
Brache.

Die dominierende Nutzung als Parkplatz in der Stralle Am Kanal erscheint der Lage des Ortes
unangemessen, wird aber von Verkehrsteilnehmenden aufgrund der Nahe zur Innenstadt und
Potsdamer Mitte stark frequentiert. Die trennende Wirkung erschwert eine erlebbare Verbindung
zwischen dem Alten Markt und dem Platz der Einheit oder zwischen der Alten Fahrt und der
Franzésischen Kirche. Die wenigen gestalteten Elemente sind erneuerungsbediirftig, nicht mehr
lesbar oder sie bleiben angesichts des desolaten, versiegelten Zustandes der Flachen unsichtbar.
Auch die Flachen an der Berliner Strale im Bereich Turkstrale / Holzmarktstral3e (Bereich B-Plan Nr.
27), inklusive der Grundstlicksflachen mit den erhaltenen Resten der Stadtmauer und angrenzend an
den Stadtkanal, dem Wasser- und Schifffahrtsamt und der Feuerwehr, sind liickenhaft und
untergenutzt. Sie sind gepragt durch diese heterogene Nutzung sowie die angrenzende
HaupterschlieBungsstralle, grolRe ebenerdige Stellplatzflachen, eine eingeschossige Bebauung zur
Einzelhandelsnutzung und die fehlende raumliche Fassung durch eine Blockrandbebauung.

Stadtebauliche Situation 1960

Ab 1960 veranderte sich das Stadtquartier entlang der Stralle Am Kanal in Potsdam strukturell und
funktional erheblich. Die noch bestehende kriegszerstérte historische Altbausubstanz wurde
abgerissen und es erfolgte eine ganzliche Uberformung und Uberbauung des historischen
Stadtgrundrisses durch den Bau des Wohngebietes ,Zentrum Sid“. Ab 1964 begann die Zuschiittung
und Verflllung des stadtbildpragenden Stadtkanals in diesem Bereich sowie der Abbruch seiner
Briicken und 1966 des im Volksmund als Kanaloper bezeichneten Schauspielhauses.

Es wurden breite Verkehrsstrallen geschaffen und Leitungssysteme im Kanalbett verlegt. Der Zeit
entsprechend entstanden grof3flachig versiegelte Stellplatzanlagen.

Bereits damals wurde von Fachleuten u.a. die fehlende Attraktivitdt und fehlende Anbindung von
Wegen und Stral’en des neuen Quartiers an die angrenzenden Stadtbereiche kritisiert.

Die Flachenstruktur im Bereich TurkstralRe/Holzmarktstralte ist gepragt worden durch friihere
gewerbliche  Nutzungen (Kasernengebdude, Holz- und Kohlenlagerplatz und spater
StraRenbahndepot) und eine damit einhergehende heterogene, lickenhafte Bebauung.
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Stadtebauliche Situation heute

Fir den seitdem nicht weiterentwickelten und in seiner stadtebaulichen Entfaltung
vernachlassigten und mit erheblichen Funktionsschwachen gekennzeichneten Stadtraum , Am
Kanal“, in direkter Nachbarschaft zur Potsdamer Mitte, fehlt es auch heute noch an einer integrierten
Planung und Umsetzung, die alle wesentlichen stadtebaulichen, freirdumlichen, funktionalen,
Okologischen und verkehrlichen Belange im Gebiet angemessen bericksichtigt.

Auch die sich an dieses Gebiet anschlieBenden Grundsticksbereiche an der Berliner
StraBe/TurkstraBe/HolzmarktstraBe werden als innerstadtische Flachen aktuell immer noch
unzureichend genutzt, grolRe Flachen dienen als eingeschossiger Einzelhandel und ebenerdige
Stellplatzflachen. Die fehlende funktionale und unginstige verkehrliche Verknipfung zum
angrenzenden Stadtraum — insbesondere auch zum angrenzenden Gebiet des 3. Bauabschnitts des
Stadtkanals, welcher aufgrund fehlender finanzieller Mittel nicht realisiert werden konnte - isoliert das
Gebiet.

Durch die Wiederherstellung des 2. Bauabschnittes des Stadtkanals (am Ende der StraRe Am Kanal
an der Havelmindung) und die Investitionen durch ein Energieversorgungsunternehmen wurde
dieses Gebiet zwar erheblich aufgewertet, aber aufgrund der bedeutsamen Lage in der Stadt und
stadtebaulichen Anlage besitzt der Stadtraum insgesamt noch enorme stadtebauliche Potentiale, die
in der jetzigen Gestalt und Funktion nicht ausgeschopft werden.

Die Wiederherstellung des gesamten Kanalverlaufs in allen Stadtraumen kann die Stadt aktuell weder
kurz- noch mittelfristig leisten. Aufgrund der in einigen Abschnitten sehr komplexen Problemlagen,
Anforderungen und damit verbundenen hohen finanziellen Kosten fiir einen durchgangig freigelegten,
denkmalgerecht sanierten und mit der Havel direkt verbundenen Stadtkanals einschlie8lich der
erforderlichen Brickenbauwerke, kann nur von einem langerfristigen Entwicklungszeitraum
ausgegangen werden. Allein die Kostenkalkulationen auf Basis der Erfahrungen aus dem realisierten
2. Bauabschnitt, angepasst an aktuelle wirtschaftliche Situationen, haben einen erheblichen
Kostenrahmen fir eine bauliche Realisierung des 3. Bauabschnitts ergeben.

Handlungsgrundlagen

Basis fur weitere Planungsiberlegungen bilden die von den Stadtverordneten gefassten Beschlisse
der Stadt.

= Mit Beschluss vom 24.01.2001 hat sich die Stadtverordnetenversammlung der
Landeshauptstadt Potsdam zu einer Wiederherstellung des Potsdamer Stadtkanals bekannt.

= 2001 wurde zur Eréffnung der BUGA der 1. Abschnitt des Stadtkanals einschlieRlich der
erneuerten Promenaden und StralRenbereiche eingeweiht.

= 2012 wurde der Abschnitt 2 fertiggestellt. Im Zuge der MalRnahme wurde die eingebaute
Wassertechnik bereits auch auf den 3. Abschnitt ausgerichtet. Der 3. Bauabschnitt des
Stadtkanals konnte wegen ausbleibender Férderung und damit fehlender finanzieller Mittel
trotz Plangenehmigung (Giiltigkeit ist erloschen) nicht realisiert werden.

= Mit Beschluss vom 01.12.2021 wurde der Oberblrgermeister im Zuge der Aufhebung der
Sanierungssatzung ,Am Kanal/Stadtmauer® beauftragt, fir den 3. Bauabschnitt
Finanzierungsoptionen vorzulegen und u.a. notwendige planungsrechtliche Voraussetzung zu
schaffen, damit eine Realisierung teilweise oder ganz durch burgerliches Engagement mdglich
wird.

= 2006 Satzungsbeschluss gem. §10 (1) BauGB zum Bebauungsplan 27 "Turkstrale",
2015 1. Anderung, 2017 2. Anderung
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Weitere Planungsschritte

Erste Ideen zur Neugestaltung des 6ffentlichen Raumes entlang der Stralle Am Kanal — einschlieflich
des 3. Bauabschnittes des Stadtkanals - wurden im Sommer 2022 in einer studentischen
Ideenwerkstatt als Kooperationsprojekt der Fachhochschule Potsdam, der Landeshauptstadt
Potsdam und der ProPotsdam GmbH entwickelt. Die Studierenden wurden als junge Generation nach
ihrer Meinung und ihren Bedlrfnissen fiir einen zukunftsfahigen, lebenswerten und nachhaltigen
Stadtraum gefragt und konnte Visionen aufzeigen und haben das Thema nachdricklich mit dem
~Klimaschutz“ verknupft.

Die Ergebnisse wurden in einer Ausstellung im Juni/Juli 2022 im Kunsthaus sans titre der
Offentlichkeit prasentiert. Die Burgerinnen und Blrger, Politik und andere Interessenvertreter konnten
eine erste Meinung zu den Entwirfen abgeben.

Die Arbeiten der Studierenden erzeugten neue Bilder und ldeen fir den gesamten Stadtraum,
brachten Akteure zusammen, gaben neue Impulse und Blickwinkel fir das Projekt aus der
Perspektive einer jungen Generation.

Die Ergebnisse der studentischen ldeenwerkstatt haben die Bestrebungen der Verwaltung
darin bestarkt, dass der Stadtkanal und deren Abschnitte nur bedingt isoliert als einzelnes
Element zu denken ist, vielmehr ergibt sich die Erforderlichkeit den Kanal in seiner Funktion
und Gestaltung im Gesamtkontext eines gesamten Stadtraumes zu planen. Der Stadtkanal
steht in Wechselwirkung mit der Gestaltung und der Funktion des jeweiligen Ortes.

Das betrifft auch den Beschluss zur Wiederherstellung des 3. Bauabschnittes des Stadtkanals. Die
Einbindung dieser Mallnahme in ein Gesamtkonzept ist Voraussetzung fir eine integrierte
Betrachtung und einen nachhaltigen Mitteleinsatz.

Zu prufen ist deshalb, wie eine zeitgemale Entwicklung und Qualifizierung des Stadtraums unter
Berlicksichtigung der vorhandenen denkmalgeschitzten Uberreste des Stadtkanals sowie der
Themen Klimaschutz und Lebensqualitat erfolgen kann.

Der Klimawandel ist eine der zentralen 6kologischen Herausforderungen unserer Zeit und erfordert
dringend veranderte Handlungs- und Planungsansatze. Das Element Wasser als existentieller
Grundstoff des Lebens ist dabei aus heutiger Sicht in seiner Funktion neu zu bewerten und der
schonende Umgang damit bei der Planung besonders zu bericksichtigen.

Vorschlag zum weiteren Planungsprozess, Ziele

Um zukunftsfahig zu sein, muss eine ressourcen- und klimaschonende Planung und Errichtung
der gebauten Umwelt umgesetzt werden. Um den Flachenverbrauch zu begrenzen, muss eine
nachhaltige Innenentwicklung erfolgen, mit gestiegenen Anforderungen. Potsdam steht damit — wie
viele andere Stadte — vor enormen Herausforderungen.

Ziel ist die Erarbeitung einer Rahmenplanung als integriertes Handlungskonzept — einschlief3lich
vertiefender Gutachten - fir eine nachhaltige Quartiersentwicklung.

Die Aufgabe soll insbesondere sein, den offentlichen Raum entsprechend seiner Lage in der
Innenstadt angemessen neuzugestalten und als Offentlichen Lebens- und Erlebnisraum
zurtickzugewinnen und gemafl der neuen Leipzig-Charta 2020 gerecht, griin und produktiv zu
entwickeln.

Die Planungen missen dabei sinnhaft in einen Gesamt-Projekt-Kontext gestellt werden und sind mit
den damit verbundenen Themen wie Klimaschutz, neue Mobilitdt, Starkung des Wohnens in der
Innenstadt und Qualifizierung des 6ffentlichen Raumes zu entwickeln.

Verflechtungen mit anliegenden Stadtraumen wirken sich bei einer stadtebaulichen Neuordnung auf
die Funktionalitdt und damit auf eine mogliche Gestaltung dieses Bereiches aus und erfordern eine
Gesamtbetrachtung und sind mitzudenken. Der Stadtraum soll sowohl funktional als auch
gestalterisch mit der Innenstadt verbunden werden.

Es sollen Konzepte (stddtebauliches und freiraumplanerisches Freiraumkonzept mit
Klimaanpassungsmalinahmen, Mobilitatskonzept, Energiekonzept, Quartierskonzept Wasser -
Regenwassermanagement u.w.) unter Beteiligung der Offentlichkeit auf Basis von vertiefenden
Gutachten entwickelt werden, welche die Qualitaten, Herausforderungen und zeitgemafRen Bedarfe
dieses urbanen Ortes integriert bertcksichtigen. Den Planungsraum Ubergreifend sind
verkehrstechnische Untersuchungen von der Kellertorbriicke bis zur Plantage notwendig. Diese
haben nicht zuletzt Auswirkungen auf die Ausgestaltung von Verkehrsstrallen und eventuellen neuen
Bricken, z.B. im Bereich des 3. Bauabschnitts des Stadtkanals.

Starken-/Schwachen-Profile sind als Grundlage fir Malnahmenkonzepte herauszuarbeiten.
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Handlungsfelder

Folgende Handlungsfelder fir die Entwicklung des Stadtraumes ,Am Kanal® sollen in einer
Rahmenplanung zusammenfassend untersucht und als integriertes Handlungskonzept unter
Beteiligung und Mitwirkung der Burgerschaft erarbeitet werden:

offentlicher Raum und Griinstrukturen

= Verbesserung der Aufenthaltsqualitat durch Entsiegelung, Aufwertung, Anlegen
klimaangepasster Griinanlagen und Wasserflachen

= VergroRerung des Grunraumes, Spielflachen, Aufenthaltsflachen fur Erholung, Austausch und

Bewegung/Sport, Kunst und Kultur, Urban Gardening

funktionale Verknipfungen mit umliegenden Stadtraumen und dem Landschaftsraum Havel

Querungsmaoglichkeiten - griines Wegenetz fur Rad- und Fulliganger

Berlcksichtigung der Barrierefreiheit

Erneuerung und Erganzung von Stadtmobiliar

Klimaschutz und Klimaanpassung

= Klimaresiliente Quartiersentwicklung - Klimaanpassung durch Dach- und
Fassadenbegriinung, Beschattung durch Baume, Entsiegelungsmafnahmen

= Eine wassersensible Quartiersentwicklung soll sowohl unter dem Klimaaspekt als auch
gestalterisch besonders betrachtet werden (Speicherung, Versickerung, Verdunstung und
Nutzung von Regenwasser lokal, Entwasserungsplanung, Abkopplung vom Kanalsystem - der
historische Stadtkanal ist dabei als Bodendenkmal zu schitzen, eine Nutzung und
Wiederherstellung ist mitzudenken)

= Umgang mit Starkregenereignissen

= Energetische Sanierung, Photovoltaik

Verkehrsraum und Mobilitat

= Klimavertragliche Mobilitat, Starkung des OPNV, Rad- und FuBverkehr

= MalBnahmen zur Verkehrsberuhigung - Reduzierung der versiegelten Strallen und
Stellplatzflachen zugunsten von Grin- und Freirdumen

= Radverkehrsachsen, Fahrradparkhaus, Stadtradstationen

Stadtebauliche Struktur, Entwicklungsflachen

» Qualifizierung der Stadt- und ,Zwischenrdume*

= Schaffung von Wohnraum, vertragliche Nachverdichtung, SchlieBung von Blockkanten und
Qualifizierung von Blockinnenbereichen

= Sichtbeziehungen inkl. Wegebeziehungen férdern

= Starkung der Innenstadt - Wohnen in der Stadt, Infrastruktur, Nutzungsstruktur

= Stadtkanalbett als strukturierendes stadtebauliches Element im Quartier sichtbar/nutzbar
machen

= Belebung der Erdgeschosszonen

= Untergenutzte Flachen aufwerten

Beteiligung und Mitwirkung der Biirgerschaft
= Durchfihrung von vielfaltigen Beteiligungsformaten fir Birgerinnen und Birger, Eigentimer,

Politik
= Einbindung bei Entscheidungsprozessen

Zeitplan, Kosten, Finanzierung, Ausblick

Far

die Erarbeitung des Rahmenplans fur den Stadtraum Am Kanal als integriertes

Handlungskonzept wird ein Zeitraum von ca. 20 Monaten angestrebt.
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Die finanziellen Mittel stehen bis zum Beschluss des Haushaltes 2023/2024 unter
Haushaltsvorbehalt. Die Ausschreibung der Planungsleistungen und Gutachten erfolgt erst, sobald

die Mittelverfigbarkeit gegeben ist.
Geeignete Forderprogramme zur Finanzierung fur Planung und Investitionen sollen Bertcksichtigung
finden und bei Eignung genutzt werden.

Auf Basis der Rahmenplanung als integriertes Handlungskonzept ist zur Umsetzung die

Durchfuhrung eines stadtebaulichen und freiraumplanerischen Ideen- und Realisierungswettbewerbs
ab 2025 fir Teilbereiche geplant.

Anlagen:

Anlage 1 Untersuchungsbereich (1 Seite)
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Darstellung der finanziellen Auswirkungen der Beschlussvorlage

Betreff: Rahmenplanung Stadtraum "Am Kanal"

1. Hat die Vorlage finanzielle Auswirkungen? [ ] Nein X Ja

2. Handelt es sich um eine Pflichtaufgabe? [ ] Nein X Ja

3. Ist die MaRnahme bereits im Haushalt enthalten? [ ] Nein []Ja X] Teilweise
4. Die MaRRnahme bezieht sich auf das Produkt Nr. 5.110.402 Bezeichnung: sonstige
Planungsleistungen.

5. Wirkung auf den Ergebnishaushalt:

Angaben in EUro Volfjte-lhr Ifd. Jahr | Folgejahr | Folgejahr | Folgejahr | Folgejahr Gesamt

Ertrag
laut Plan

Ertrag
neu

Aufwand
laut Plan

Aufwand
neu

350.000 100.000

Saldo Ergebnishaushalt
laut Plan

Saldo Ergebnishaushalt
neu

350.000 100.000

Abweichung

350.000 100.000
zum Planansatz

5. a Durch die Malinahme entsteht keine Ent- oder Belastung Uber den Planungszeitraum hinaus bis
2024 in der Hohe von insgesamt 450.000 Euro.

6. Wirkung auf den investiven Finanzhaushalt:

Bisher Bis

Angaben in Euro bereitge- | Ifd. Jahr [ Folgejahr | Folgejahr | Folgejahr | Folgejahr | MaBnahme- [ Gesamt
stellt ende

Investive Einzahlungen
laut Plan

Investive Einzahlungen
neu

Investive Auszahlungen
laut Plan

Investive Auszahlungen
neu

Saldo Finanzhaushalt
laut Plan

Saldo Finanzhaushalt
neu

Abweichung
zum Planansatz

7. Die Abweichung zum Planansatz wird durch das Produkt Nr.

Bezeichnung gedeckt.
8. Die Malinahme hat kuinftig Auswirkungen auf den Stellenplan? X Nein [JJa
Mit der Malinahme ist eine Stellenreduzierung
von Vollzeiteinheiten verbunden.
Diese ist bereits im Haushaltsplan beriicksichtigt? XI Nein []Ja
9. Es besteht ein Haushaltsvorbehalt. [1Nein [X]Ja

Seite 1 von 2
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Hier kénnen Sie weitere Ausfihrungen zu den finanziellen Auswirkungen darstellen (z. B. zur Herlei-
tung und Zusammensetzung der Ertrags- und Aufwandspositionen, zur Entwicklung von Fallzahlen
oder zur Einordnung im Gesamtkontext etc.).

Fur die Durchfihrung der Rahmenplanung ergibt sich ein Finanzierungsbedarf in Hohe von ca.
400.000 € zuzlglich ca. 200.000 € fir vertiefende Gutachten (u.a. verkehrstechnische Untersu-
chung, hydrologisches Gutachten, denkmalpflegerisches Gutachten) in den HH Jahren
2023/2024.

Im Haushalt 2022 wurden bereits 150.000 € von den Stadtverordneten fir die weitere Planung
zum Ausbau des Stadtkanals freigegeben (Anderungsantrag Fraktionen SPD, Biindnis 90/Die
Griinen vom 17.01.2022 zur DS 21/SVV/1248). Diese Mittel sollen zur Umsetzung dieses Be-
schlusses eingesetzt werden.

Die daruber hinaus benétigten Haushaltsmittel stehen bis zum Beschluss des Haushaltes
2023/2024 unter Haushaltsvorbehalt.

Die Ausschreibung der Planungsleistungen und Gutachten erfolgt erst, sobald die Mittelverfligbar-
keit gegeben ist.

Die Mdglichkeit der Inanspruchnahme von Férderungen zur Planung und Umsetzung soll ge-

praft werden.

Anlagen:

[] Erlauterung zur Kalkulation von Aufwand, Ertrag, investive Ein- und Auszahlungen
(Interne Pflichtanlage!)

[ ] Anlage Wirtschaftlichkeitsberechnung (anlassbezogen)

[ ] Anlage Folgekostenberechnung (anlassbezogen)

Seite 2 von 2
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- [ ] Anderungsantrag zur Drucksache Nr.
POTSDAM Stadtverordnetenversammlung |X| E
(7] der rganzungsantrag
v Landeshauptstadt 22/SVV/0958
Potsdam [] Neue Fassung
X offentlich

Einreicher: Fraktion Bindnis 90/Die Grinen

Betreff: Rahmenplanung Stadtraum ,Am Kanal*

Erstellungsdatum 13.12.2022

Eingang 502:
Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
13.12.2022 SBWL X
15.12.2022 KUM X
25.01.2022 Stvv X

Anderungs-/Erganzungsvorschlag:
Der Beschlussantrag wird wie folgt erganzt:

3. In der Rahmenplanung ist an der Widerherstellung des Stadtkanals als durchgehendem
FlieRgewasser festzuhalten, genauso wie an der weitestmdglich am Original orientierten
Wiederherstellung des Stadtkanals im Abschnitt zwischen Kellertor und Berliner Stral3e.

4. An den im SVV-Begleitbeschluss vom 1. Dezember 2021 zur Aufhebung der Sanierungssatzung "Am
Kanal / Stadtmauer" (Vorlage: 21/SVV/0913) formulierten Auftragen wird festgehalten.
Dementsprechend sind im Abschnitt zwischen Kellertor und Berliner Strafl3e mit geringem Aufwand
umsetzbare Umsetzungsschritte so weit wie moglich vorzuziehen.

Begrindung

Zu 3. Die Vorlage ermdglicht es, dass im Ergebnis der Rahmenplanung auf die Wiederherstellung als
durchgehendes FlieRgewasser verzichten und im Abschnitt zwischen Kellertor und Berliner Briicke
mehr als ndtig vom Original abgewichen wird, obwohl eine solche Abweichung in der weitgehend
erhaltenen Umgebung weder erforderlich noch angebracht ist. Ein solches Ergebnis der
Rahmenplanung soll mit dieser Anderung daher ausgeschlossen werden.

Zu 4. Die Beschlussvorlage setzt die Auftrage des SVV-Begleitbeschluss vom 1. Dezember 2021, in
diesem Abschnitt bestimmte, mit geringem Aufwand umsetzbare Umsetzungsschritte vorzuziehen, nicht
um. Ziel des Beschlusses war es u.a., Fortschritte auf dem Weg zur politisch gewollten
Wiederherstellung des Stadtkanals fur die Potsdamerinnen und Potsdamer wahrnehmbar zu machen,
u.a. um ggf. burgerschaftliches Engagement zur Umsetzung mobilisieren zu kénnen. Stattdessen ist es
Ziel der Vorlage, die Umsetzung vollstandig auf die Zeit nach Abschluss der Rahmenplanung zu
verschieben. Dafur besteht in diesem Abschnitt allerdings kein Anlass: Eine Verdichtung in der alten
Mitte Ost vor allem im Bereich der Burgstral3e erfordert keine andere Kanalgestaltung im Abschnitt
zwischen Kellertor und Berliner StralRe, sondern allenfalls im Abschnitt zwischen Berliner Straf3e und
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Platz der Einheit. Daher soll festgestellt werden, dass die Stadtverordnetenversammlung an den
Auftragen vom 1. Dezember festhalt.

gez. Saskia Huneke / Gert Zoller
(Fraktionsvorsitzende/r)

Unterschrift
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T’-(FF‘?I)—ANT Landeshauptstadt BeSChlussvorlage Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
(=)
w Potsdam
Der Oberblrgermeister 22/SVV/0962

Betreff: offentlich

Vereinbarung von Prioritdten fiir den Fachbereich Stadtplanung,

hier: Prioritatenfestlegung 2023

Einreicher: Fachbereich Stadtplanung Erstellungsdatum: 18.10.2022

Freigabedatum:

Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
09.11.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung mége beschliel3en:

Prioritdten im Fachbereich Stadtplanung flr das Jahr 2023 gemal der in Anlage 3 dargestellten
Ubersicht in Orientierung an den im Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 07.03.2001 zur
Vereinbarung von Prioritaten flr die Verbindliche Bauleitplanung (DS 01/SVV/059/2) getroffenen
Festlegungen und dazu nachfolgender Beschlisse.

Uberweisung in den Ortsbeirat/die Ortsbeiréte: [] Nein
[] Ja, infolgende OBR:

[ ] Anhérung gemaR § 46 Abs. 1 BbgKVerf

[ ] zur Information




Finanzielle Auswirkungen? [] Nein [] Ja
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Das Formular ,Darstellung der finanziellen Auswirkungen® ist als Pflichtanlage beizufiigen

Fazit Finanzielle Auswirkungen:

Die vorgeschlagene Entscheidung entfaltet keine negativen Auswirkungen auf den Haushalt der

Landeshauptstadt Potsdam.

Oberbirgermeister Geschaftsbereich 1

Geschaftsbereich 2

Geschaftsbereich 3

Geschaftsbereich 4

Geschéftsbereich 5




Berechnungstabelle Demografieprufung:
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Wirtschaftswachs-
tum foérdern,

Ein Klima von

Gute Wohnbe-
dingungen flr

Bedarfsgerechtes und
qualitativ hochwertiges

Selbstbe-
stimmtes

. Toleranz und | . Betreuungs- und Wohnen und | Wirkungs- [ Bewertung
Arbeitsplatzan- . junge Menschen . . L . .
Offenheit in der I Bildungsangebot fur Leben bis ins index Demografie-
gebot erhalten R und Familien . .
Stadt férdern - Kinder u. Jugendl. hohe Alter Demografie relevanz
bzw. ausbauen . . ermoglichen . ; . -
Gewichtung: 30 Gewichtung: 10 Gewichtung: 20 anbieten Gewichtung: | ermoglichen
’ ' 20 Gewichtung: 20
0 0 0 0 0 0 keine

Klimacheck/Klimaauswirkungen:

positiv Die Bestatigung der Prioritatenliste hat keine direkten Klimaauswirkungen.
negativ Gleichwonhl sind in der Liste Planungen enthalten, deren Umsetzung
X keine Klimaauswirkungen haben werden.
Begriindung:

Hinweis zur Gliederung der Beschlussvorlage

In den Unterlagen, die Gegenstand der Originalvorlage sind, sind folgende Anlagen enthalten:

Begrindung zur Beschlussvorlage

Bewertungsmatrix

Ubersicht: Festlegung der Prioritaten fiir den
Fachbereich Stadtplanung, Prioritdtenfestlegung 2023

(Anlage 1, 12 Seiten)

(Anlage 2, 6 Seiten)

(Anlage 3, 5 Seiten)
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Anlage 1

Vereinbarung von Prioritéten fiir den Fachbereich Stadtplanung,
hier: Prioritdtenfestlegung 2023
Begriindung

1. Anlaés_ fir die .vorliegénde Beschlussvorlage

Die Stadtverordnetenversammlung hat mit Beschluss vom 26.01.2022 eine Entscheidung tiber
die Vereinbarung ‘von Priorititen fiir ' die Verbindliche Bauleitplanung gefasst (DS
21/SVV/1121) und darin fur den Zeitraum 2022/2023 festgelegt, welcher der in Aufstellung
befindlichen Bebauungsplanverfahren in den Prioritdten 1, 2 und 3 durchgefiihrt werden sollen.

Nach der zum 01.05.2022 erfolgten Neustrukturierung des Fachbereichs Stadtplanung muss
nun der Umfang der Prioritdtenentscheidung zu den hier durchzuftihrenden planerischen
Aufgaben erweitert werden. Daher wird hier ein Vorschlag zur Festlegung der Prioritaten in
den stadtplanerisch tétigen Bereichen dieses Fachbereichs unterbreitet. Er-erstreckt sich auf
stadtebauliche Sanierungs- und ‘EntwicklungsmaRnahmen sowie Erneuerungsmafnahmen,
auf Verfahren der vorbereitenden und 'verbindli_chen Bauleitplanung und auf sonstige
Satzungsverfahren nach. dem. Baugesetzbuch (BauGB) und der Brandenburgischen
Bauordnung (BbgBO), auf staddtebauliche Rahmenplanungen und stadtraumbezogene
informelle stadtebauliche Planungen und informelle Planungs- und Beteiligungsprozesse
~sowie auf gesamtstadtbezogene sektorale  Planungen und = Konzepte sowie
Beteiligungsprozesse. Informationen auch zu den Aufgaben der weiteren im Fachbereich
Stadtplanung vertretenen Bereiche, namlich zum Bereich IT und Recht sowie zum Bereich
Finanzen und Grundstlicke finden sich ebenfalls in dieser Beschlussvorlage. '

2. Gegenstand der Beschlussvorlage

2.1 Prlorltatenfestleg ung fiir die Planungsaufgaben der Bereiche Stadtraum Nord, Mitte, |
Siid-West und Siid-Ost sowie des Bereichs Gesamtstadtlsche Planung im Fachbereich
Stadtplanung

Zu den zuvor beschriebenen erweiterten stadtplanenschen Aufgabenberelchen soll nun eine
Festlegung der Prioritaten flr das Jahr 2023 vorgenommen werden.

Aufgrund der hohen Bedeutung, die die stadtebaulichen Samerungsmaﬂ.nahmen die
stadtebaulichen Entwicklungsmalinahmen und die Erneuerungsmafnahmen im Rahmen der
Sanierung, der stadtebaulichen Entwicklung und der Forderung des sozialen Zusammerihalts
fur die Entwicklung relevanter zusammenhangender Teilflachen der Stadt erhalten -haben,
sollen diese Malnahmen in"ihrer Prioritdteneinstufung den Uibrigen Planungsaufgaben
vorangestellt werden. ;

Die Festlegung der F’noritéten_smtzt sich ansonsten wie in den vergangenen Jahren auf die
zentralen Handlungsfelder der Stadtentwicklung. Sie wird ergénzt um weitere Kriterien, die der
. Entscheidung ber die Einstufung der jeweiligen Planungsaufgaben zugrunde liegen. Die
Grundlage der Entscheidungsfindung ist daher in Anlage 2 dieser Beschlussvorlage
dargestellt. Die Prioritatenliste fur die Bereiche Stadtraum Nord, Stadtraum Mitte, Stadtraum’
Std-West und Stadtraum Sud-Ost sowie flr den Bereich Gesamtstadtlsche Planung ist
Gegenstand der Anlage 3 zu dieser Beschlussvorlage.
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2.1.1 Grundlage der'Entécheidungsfindung

Eine Matrix, die der Bewertung der vorliegenden Planungen dient, ist in Anlage 2 dieser’
Beschlussvorlage enthalten. Die darin verwendeten Kriterien sollen hier kurz beschrieben .
werden.

Zentrale Handlungsfelder dér Stadtenfwicklung

Wie oben dargestellt, sollen die GesamtmaRnahmen (stadtebauliche Sanierungs- und
EntwicklungsmalRnahmen sowie Erneuerungsmaflnahmen) einen hohen Stellenwert in der
Prioritateneinstufung erhalten. Dementsprechend sollen auch die Planungskonzepte,
Bebauungspléne und sonstigen Planungen, die der Umsetzung einer Gesamtmalinahme
dienen; ein wichtiges Kriterium fur die Bewertung der Prioritat eines Planverfahrens sein.
Daher wurde hier das Kriterium ,Umsetzung einer Gesamtmafinahme" gewahlt.

Planverfahren, die der Sicherung stédtebaulicher Qualitdten eines Gebiets dienen, und
Projekte, die auf eine Verbesserung der Aufenthaltsqualitit in einem Planungsraum zielen,
‘sollen ebenfalls ein Kriterium sein, das der Bewertung der Prioritaten. zugrunde liegt. Das
Kriterium ,Verbesserung der. Aufentha!tsqualatathualltatssmherung soll diesem Anspruch
Rechnung tragen. - i

Dies gilt ebenso fiir Rahmenplanungen zur Ermittiung stédtebaulicher Entwicklungspotenziale,
. die auch der Vorbereitung der verbindlichen Bauleitplanung dienen kénnen. Hierflir wurde das

Kriterium ,Rahmenplanung zur Ermittlung . stédtebaulicher Entwicklungspotenziale/als
Vorbereitung verbindlicher Bauleitplanung“-gewahilt. ' -

Als zentrale Handlungsfelder der Stadtentwicklung, die in Anlage 2 aufgefiihrt sind, werden,
wie in den zuriickliegenden Jahren, folgende Aufgaben benannt

A 1 Entwicklung von Schulstandorten

A 2 Entwicklung von Sportstandorten und weiteren Standorten fur die soziale Infrastruktur
B 1 sozialer Wohnungsbau der ProPotsdam

- B 2 Schwerpunktprojekte der Genossenschaften

B 3 Weiterer Wohnungsbau (Geschosswohnungsbau) ab 100 Wohneinheiten
B 4 Sonstiger Wohnungsbau

C 1 Entwicklung von P 30-Flachen*

c2 Schwerpunktbranchen/Cluster des RWK _

. C 3 Bestandssicherung und -enfwicklung vorhandener Unternehmen

C4 Stratégische Standortentwicklung

C 5 Weiteres Gewerbe ab 30,000 m? Geschossflache .

D Technische Infrastruktur '

E 1 Behorden- 0.a. Standorte des Bundes oder des Landes

E 2 Planerisch relevante Einzelprojekte von gesamtstédtischer Bedeutung

E 3 Einzelprojekte von besondere Bedeutung flir die Ortsteile.

Ein weiteres Kriterium fiir die Bewertung der Prioritat der Jewelllgen Planungen ist auch. hier
der bisher erreichte Verfahrensstand.

* Flachen, die nach dem aktuellen Stand des Gewerbeflachens|cherungskonzept
bis voraussichtlich 2030 entwickelt werden sollen-
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Abgrenzung der Stadtriume

Zur rédumlichen Orientierung tber die Abgrenzung der Stadtrdume |st nachfolgend eine .
entsprechende Ubermchtskarte dargestellt.

vonsnan | Landeshauptstadt

\J |
Yo’ | Potsdam

[ stadiraume

[ rechisgtllige Bebauungsplane

(SN Sanierungsgebiete (F )

[ Entwicklungsbereiche

[777] Sozlaler Zusammenhalt
v Fordergeblet
]
, (ohne férmliche Festsetzung)

Vorbereitende Untersuchungen

_,".—n_ v .‘

‘ H,_'_,_.._-:—""" s i Stadtedum L., -l
: k Num / )

i Stadiraum
Sld-Wast

Ceodalen:
OTK 50 00-0E (01M2020) © Geetasls DRLOB, ddalby-1:0

Thet; 7

0 karte im Rat der
Beschlussvorlage "Verelnbarung von.
Priorititen filr den Fachbereleh Stadtplanung",
hler: Priorititenfestiegung 2023

hat:

icho Abig g dor St
Im Fachberaich Stadtplanung
Plangebsr:

Landeshauplstadt Polsdam
Fachberalch Stadiplanung .

Matistab: . Stand:
L_tosm ;| ohne (A3 im Original) 17.08.2022
B T .

Ergdnzend wird darauf verwiesen, dass die Abgrénzung dieser Stadtraume auch aﬁf der im
Internetauftritt der Landeshauptstadt Potsdam enthaltenen Webkarte mit der Abgrenzung der
rdumlichen Geltungsbereiche der abgeschlossenen Bebauungsplanverfahren enthalten ist (s.

www.potsdam. defstadtplanung-webkarte)

Stiidtebaulic.hé Sanierungs- und Entwickl_ungsmal&nahmen sowie
ErneuerungsmafBnahmen

Stadtebauliche Sanierungsmafnahmen gem. § 136.BauGB sind komplexe
Gesamtmaflnahmen, durch die ein Gebiet zur Behebung stadtebaulicher Missstande
wesentlich verbessert oder umgestaltet wird. Stadtebauliche EntwicklungsmaRnahmen gem

* § 165 BauGB dienen der erstmaligen Entwicklung oder stadtebaulichen Neuordnung von
Bereichen mit besonderer Bedeutung.

Stadtebauliche Erneuerungsmal&nahmen sind Mérsnahmen zur Stabilisierung und
Aufwertung von Bereichen, in denen ein besonderer Entwicklungsbedarf besteht.

Die laufenden Malinahmen sind von den Stadtverordneten beschlossen worden.
5 _
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Diese Mafinahmen sind zwar in der Anlage 3 als laufende Aufgaben mit Kapazitatsbindung
-dargestellt, es wurde aber auf eine Darstellung dieser komplexen Maflnahme in der
Bewertungsmatrix (Anlage 2) verzichtet. : '

MaRnahme . - Verfahrensstand | Laufzeit|  Stadtraum
Sanierungsgebiet Potsdamer Mitte - [&uft ' 2030 Mitte
Sanierung'sgebiet 2. Barocke Stadterweiterung | 1auft : 2026 Mitte
ehem. SanierungsgebietSchiffbauergaése - |abgeschlossen 2021 Mitte
Sanierungsgebiet Babelsberg Nord | lauft 2024 Siid-Ost
Sanierungsgebiet Babelsberg Sid ; lauft 2024 Sid-Ost
Erneuerungsmalnahme Jagervorstadt-Ost - | l4uft 2030 Mitte
ErneuerungsmaRnahme Schlaatz lauft ' 2030 Siid-Ost
Erneuerungsmafinahme Stern/Drewitz lauft 2025| °  Sld-Ost
EntwicklungsmaRnahme Bornstedter Feld | &uft P 2024 | . Mitte
Entwicklungsmaflnahme Block 27 ' lauft ] 2023 Mitte
| EntwicklungsmaRnahme Krampnitz |auft 2038 . . Nord
EntwicklungsmaRnahme Babelsberg lauft 2024 Sid-Ost
Vorbereitende Untersuchung Golm lauft ' 2023|  Sud-West

2.1.2 Prioritéitenliste

Die ' Priorititenliste des ' Fachbereichs Stadtplanung ist in Anlage3 zu dieser
.Beschlussvorlage dargestellt. Auf wichtige Aspekte, die far die vorgenommene
Prioritateneinstufung relevant sind, soll an dieser Stelle.verwiesen werden.

Personalkapazitdten fiir korlkreté Planungsaufgaben

Die in Anlage 3 enthaltene '[J'b_ersicht zur Festlegung der Prioritaten fir den Fachbereich
Stadtplanung enthélt zun&chst einen Uberb_l_ick_ Uber die in den planerisch tatigen funf
Bereichen des Fachbereichs verfligharen Per_s_sonalkapazitéten der Planer:innen.

Aus Erhebungen in den zurlickliegenden Jahren ist erkennbar, dass die mit konkreten
Planungsaufgaben befassten Planer:innen im Fachbereich neben diesen Planungsaufgaben
auch sonstige bzw. mittelbare Aufgaben wahrnehmen, die einen Zeitumfang von im Mittel
30 % der jeweiligen Arbeitszeit umfassen. Dazu gehéren insbesondere die Mitwirkung an
.Genehmigungsverfahren, Zuarbeiten zu Fachplanungen anderer Bereiche, die Beantwortung
von Anfragen im Stadtraum (bspw. Vorkaufsrechtsanfragen), die Beantwortung von Anfragen
aus dem politischen Raum, die Entwicklung von Standards und. Prozessen zur
Arbeitsorganisation, Stellvertretungsregelungen und vieles mehr.

Daneben werden in den planerisch tatigen Bereichen verschiedene Querschnittsaufgaben
wahrgenommen, die der Sicherung von Standards zu wichtigen Aufgaben im Fachbereich
dienen. Diese Standards erstrecken sich auf die Themenfelder ,Klima-, Umwelt- und
Immissionsschutz®, ,Besonderes Stadtebaurecht”, ,Stadtebauliche Gestaltung, Baukultur und
Wettbewerb“, ,Bebauungsplanung und stadtebauliche Vertrage" sowie ,Beteiligung und
Partizipation“. Der hierflir benétigte Zeitumfang wird vorldufig mit 10% der Arbeitszeit einer mit
diesen befassten Planer:innen eingeschéatzt, in jedem Bereich. Ebenfalls mit diesem Zeitanteil
wird die Aufgabe ,Klimawandel / Klimaanpassung in der Stadtplanung” angesetzt.

Daraus ergibt sich eine entsprechende Angabe zu den verbleibenden Planstellen fiir
konkrete Planungsaufgaben in den jeweiligen Bereichen. Hieraus resultiert der Umfang an

4
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theo_retisch ~fur  konkrete F’Iahungsaufgaben verfligbaren Planstellen, rechtzeitige
Nachbesetzungen vorausgesetzt. '

Die hier jeweilé angegebenen Pianstelien decken daher den unter diesen Bedingungen
bestehenden kapazitativen Rahmen der in Prioritét 1 durchzufiihrenden Planungen fast ab.

Fur das vorgesehene Arbeitsprogramm fehlen rein rechnerisch Kapazititen in den vier:
Stadtraumen. Der Kapazitatsengpass liegt aber jeweils unter einer Stelle pro Bereich. Da
diese vollsténdige Darstellung der MalRnahmen im Fachbereich erstmalig erfo!gt fehlt noch
Erfahrung damit. Es ist im weiteren Jahresverlauf zu- beobachten, ob die angenommenen
Zeitanteile und Kapaz;taten realistisch geschatzt sind und die vorhandenen Kapazititen
ausreichen.

Die gesamte Kapazitdtsrechnung geht davon aus dass zu 'Anfang 2023 alle vorhandenen
Planstellen -im Fachbereich auch besetzt sind. Falls dieses nicht gegeben ist, mussen die
. Malnahmen entsprechend reduziert bzw. gestreckt werden.

" Prioritatenstufen

Die vorliegenden Planungen sind sodann in -die * Priorititenstufen 1 (aktuelles
Arbeitsprogramm), 2 (zur kurz- und mittelfristigen Wiederaufnahme anstehend) und 3 (zur
Bearbeitung oder Uberpriifung anstehend) eingestuft worden. Verfahren, die voraussichtlich
in Kirze abgeschlossen werden, sind darin hellgrau hinterlegt.. Bebauungspléne, die
gegeniiber der zuletzt verwendeten Fassung eine andere Prioritdteneinstufung erfahren, sind
darin mit Fettdruck gekennzeichnet.

Veriit:ht auf eine Unterscheidung in ihvestitionsvorberéitende und stédtebaulich-
qualitatssichernde Planungen und Kennzelchnung von Planverfahren mit einem
; Kostentrag ungsvertrag

Auf die bislang vorgenommene Unterscheldung in dle Prloritatenstufen 11 (Pléne und
Satzungen zur Investitionsvorbereitung) und 1 Q (Plane und .Satzungen zur stédtebaulichen
Qualitétssicherung) bzw. 2 | und 2 Q soll zur besseren Ubersichtlichkeit verzichtet werden.
Bebauungsplanverfahren, die der Investitionsvorbereitung dienen und vor deren Einstufung in
Prioritat 1 gemaR Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung vom 30.08.2006 (DS
06/SVV0487, Beschluss ,Kostenerstattung von Verfahrenskosten bei Bauleitplanverfahren im
wirtschaf'tlichen, Interesse Dritter®) ein Kostentragungsvertrag abzuschlieen ist, sind jedoch in
der Prioritatenliste (Anlage 3) gesondert mit einem ,K* gekennzeichnet. Auch Planverfahren
mit einem bereits abgeschlossenen Kostentragungsvertrag, zu denen eine Zuriickstufung in
Prioritat 2 vorgeschlagen wird, erhalten diese Kennzeichnung.

Einstufung in die Priorititen 1 bis 3

Anschliefend sind fur die Prioritdtenstufen 1 bis 3 die jeweiligen Planungsaufgaben in den
einzelnen Bereichen dargestellt. Wie bereits oben dargestellt (s. Ausfilhrungen zu Anlage 2),
sind dabei an vorderster Stelle die stadtebaulichen Sanierungs- und EntwicklungsmalRnahmen
sowie Erneuerungsmalinahmen aufgefiihrt, gefolgt von den Verfahren der vorbereitenden und
verbindlichen Bauleitplanung sowie von sonstigen Satzungsverfahren nach BauGB oder
BbgBO. AnschlieBend sind die stadtebaulichen Rahmenplanungen und- die
stadtraumbezogenen informellen stadtebaulichen Planungen und informelle Planungs- und
Beteiligungsprozesse dargestellt. Den Abschluss bilden auf das gesamte Stadtgebiet
bezogene sektorale Planungen und Konzepte sowie Beteiligungsprozesse.

Zu jeder dieser Planungsaufgaben ist eine Einschatzung der fir den dazugehd&rigen
Arbeitsprozess bendtigten personellen Ka_pazitét vorgenommen worden. Fir die
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Prioritatenstufe 1 und 2 sind fur die jeweiligen Aufg'abenschwerpunkte dann die bendétigten
Personalkapazitaten addiert worden. Die benétigten Kapazitaten der Prioritatenstufe 1. sind
anschlieRend zusammengefasst worden. Aus einem Vergleich der tatsdchlich verfligbaren
Personalkapazitaten' (verbleibende Planstellen fur konkrete Planungsaufgaben) mit diesen
Summen ergibt sich, dass sich -aktuell kein welterer Spielraum fiir weitere Planungsaufgaben
zur Emstufung in Prioritat 1 ergibt.

Neu aufgenommene Verfahren

Zu den in der Ubersicht der Prioritaten (Anlage 3) mit Fettdruck gekennzeichneten und
daher neu aufgenommenen Planungsaufgaben, die hier zur Einstufung in Prioritat 1 und 2
vorgeschlagen sind und die sich derzeit noch in Vorbereitung befmden sollen die wesentlichen
Pianungsme!e zundchst dargestellt werden:

Im Bereich Stadtraum Nord sind dies die folgenden Planungsaufgaben:
Prioritat 1: '

(Da die Plane in den Entw&cklungsgebleten bisher nicht-in der Prioritatenliste dargestellt
wurden, sind aIIe Plane in Krampnitz ,neu® in der Liste)

- Bebauung’splan Nr. 141-1 Klinkerhofe Sud", Krampnitz: wesentliches Planungsziel ist hier
die Sicherung der Entwicklungsziele, die Entwicklung des siidéstlichen zentralen Bereichs
in Krampnitz mit den denkmalgeschiitzten Klinkerhdfen zu einem attraktiven Stadtquartier
mit Wohnen, Dienstleistungen und gewerblichen Nutzungen, Handel, sozialer lnfrastruktur
sowie entsprechenden Griin- und Frelflachen

- Bebauungsplan Nr. 141-2 Bergviertel", Krampnitz. zentrale Planungsziele dieses .
Planverfahrens sind die Sicherung der Entwicklungsziele, die Entwicklung von Flachen fir
den Wohnungsbau sowie flir ergdnzende gewerbliche und soziale Nutzungen, die
Erganzung des denkmalgeschiitzten Bestands mit Doppelhdusern, Reihenhdusern,
Kurzzeilen und Punkthdusern. Vorgesehen ist das Quartier gemeinsam mit
Genossenschaften zu entwickeln. Mit dem Ziel bezahlbaren Wohnraum zu schaffen, soll
der Wohnungsmix anteilig geférderten, mietpreisgeddmpften und freifinanzierten
‘Wohnungsbau enthalten ' :

- Bebauungsplan Nr. 141-4 Klinkerhéfe Ost", Krampnitz: in diesem Planverfahren stellen die
Sicherung der Entwicklungsziele, der Erhalt und die Entwicklung der unter Denkmalschutz
stehenden Bebauung (Klinkerhtfe sowie die Sondernutzungen Pfértnergeb&ude mit dem
Turm, dem ehemaligen Offizierskasino und dem Fahnrichsheim sowie des Stabsgebaudes)
sowie aulerdem die Errichtung eines Fledermausersatzquartiers die wichtigsten
Planungsziele dar : : '

- Bebauungsplan Nr. 141-5A ,Eingangsbereich an der B2", Krampnitz: wesentliches
Planungsziel dieses Verfahrens ist die Sicherung der Entwicklungsziele, die Entwicklung
des Eingangsbereichs zur ehemaligen Kaserne Krampnitz, die Ansiedlung von Handels- |
und Dienstleistungseinrichtungen sowie oﬁentllche Verkehrsflachen zur Anblndung des
neuen Stadtquartiers

- Bebauungsplan Nr. 141-5B ,Uferpark", Krampnitz: in diesem Verfahren werden folgende
wesentlichen Planungsziele verfolgt: die Sicherung der Entwicklungsziele, die Entwicklung
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des Uferbereichs mit Flachen fur ein Kiez-Schwimmbad (s. Beschluss der
Stadtverordnetenversammlung zur DS 19/SVV/1383), Bootsliegeplatze, Freizeit- und
Erholungsnutzungen, Einzelhandels- und- Bironutzungen sowie Dienstleistungen und
Gastronomie ;

- Bebauungsplan Nr. 141-6 ,Park/Luch/Feldflur", Krampnitz: wesentliches Planungsziel ist
neben der Sicherung der Entwicklungsziele die Entwicklung der Parkanlagen ,Zentralpark"
und ,Randpark" sowie von Fléchen fiir die erforderlichen Ausgleichsmafinahmen fur die
Eingriffe’in Natur und Landschaft sowie fiir den Artenschutz zur Kompensation ftir Elngrlffe
im Plangebiet der Entwicklungsmaflnahme

- Bebauungsplan Nr. 141"—?A ,Sldliches Zentrum West", Krampnitz; in diesem Verfahren
werden folgende wesentlichen Planungsziele verfolgt: die Sicherung der Entwicklungsziele,
die Entwicklung von Wohnnutzungen sowie von (berwiegend gewerblichen und
E|nzelhandeisnutzungen slidlich des geplanten Stadtplatzes im sogenannten Zentrum
West -

- Bebauungsplan Nr. 141-8 ,Weiterfihrende Schuie". Krampnitz: wesentliches Planungsziel
ist hier die Sicherung der Entwicklungsziele, der Standort fiir die weiterftihrende Schule im
Entwicklungsbereich Krampnitz sowie zwei wettkampftaugliche Sportplatze

- Bebauungsplan ‘Nr, 141—9',,Westliches Heidequartier", Krampnitz: wichtiges Planungsziel
' ist neben der Sicherung der Entwicklungsziele die Entwicklung von gewerblichen
Nutzungen und Wohnungsbau -

- stadtebauliche Rahmenplanung Uetz: wesentliches Planungsziel ist die Ermittlung
stadtebaulicher  Entwicklungspotenziale  fir die Ortslage Uetz mit den
Schwerpunktbereichen Schatullgut pragender Gebaudebestand, Begegnungsraume und
Freiraum. .

. Prioritat 2:

- Bebauungsplan Nr. 141-7B ,Nérdliches Zentrum West", Krampnitz: in diesem Verfahren
werden neben der Sicherung der Entwicklungsziele folgende wesentlichen Planungsziele
verfolgt: die Entwicklung von Flachen fiir Wohnungsbau, flir die soziale Infrastruktur sowie
fur Uberwiegend gewerbliche und ' Einzelhandelsnutzungen "nérdlich des geplanten
Stadtplatzes im sogenannten Zentrum West in der Entwicklungsstufe Krampnitz 10.000

- Bebauungsplan Nr. 141-10 ,Schau ins Land", Krampnitz: wesentliches Planungsziel ist die
Sicherung der Entwicklungsziele, die Entwicklung von Flachen fir Wohnungsbau sowie
erganzende Gewerbe- sowie Einzelhandelsflachen in der Entwmklungsstufe Krampnitz
10.000.

Im Bereich Stadtraum Mitte sind dies die folgenden Planungsaufgaben:

Prioritat 1: _ _

- Bebauungsplan SAN P 20 ,Am Alten Markt/Am Kanal“: wesentliches Planungsziel ist die
langfristige Sicherung der Sanierungsziele fiir den Block V, sowohl hinsichtlich der Nutzung

~(insbesondere Sicherung eines Mindestanteils. Wohnen) als auch zu gestaltrelevanten
Inhalten
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Bebauungsplan 40 ,Kaserne Kirschallee®, 1. Anderung: als wesentliches Planungsziel wird
hier die Schaffung planungsrechtlicher Voraussetzungen fir eine Wohnnutzung in der
David-Gilly-StraRe (Wohnen fiir besondere Personengruppen) benannt

Anpassung der Werbesatzung, Teilbereich Innenstadt: wesentliches Planungsziel ist die’
Anpassung der zuletzt 2014 geé&nderte Werbesatzung, die in Teilen der Potsdamer Mitte
nicht mehr den aktuellen Stand der Entwicklung abbildet (dies betrifft insbesondere die
neuen Blocke Il bis V rund um den Alten Markt, den Bereich des Kutschstallhofs, das
Kreativquartier und den Bereich rund um Plantage, das Rechenzentrum und dte
Garnisonkirche) -

Rahmenplan Stadtraum Am Kanal: wichtiges Planungsziel ist hier die Ermittiung
stadtebaulicher Entwicklungsméglichkeiten fir den Stadtraum Am Kanal (unter
Beriicksichtigung des 3. BA), insbesondere zur Aufwertung des offentlichen Raumes und ;
mit dem Schwerpunkt, Malnahmen zur Klimaanpassung zu integrieren

StralRenrdume neu denken — Moblierungskonzept: zentrales Planungsziel ist hier dle
Umsetzung des Konzeptes ,Innenstadt — StraRenrdume neu denken®, bezogen auf eine
dem Ort und den Nutzungsanforderungen angemessene Mdoblierung des 6ffentlichen
Raumes. : -

Prioritat 2:

Bebauungsplan ,,Wohnpark Bert|nlstraBelChariottengarten wesentliche Planungsziele
sind die Schaffung von Wohnbaufldchen in Kombination mit Einrichtungen der sozialen
Infrastruktur mit hohen gestaltrelevanten Inhalten sowie die planungsrechtliche Sicherung
eines offentlichen FuRR- und Radweges _
Rahmenplanung Bornstedt: wichtiges Planungsziel ist hier die Ermittlung stadtebaulicher

‘Entwicklungspotentiale fiir den Bereich zwischen Kirschallee, Amundsenstralie, Potsdamer

Stralle und Pappelallee als Grundlage fiir die verbindliche Bauleitplanung _
StraRenrdume neu denken — Freiraumkonzept Platz am J&agertor: wesentliches
Planungsziel ist die Umsetzung des Konzeptes ,Innenstadt — StraRenraume neu denken®,
bezogen auf die Umsetzung/ Umgestaltung des Platzes am Jégertor nach Teileinziehung .
fur den Kfz-Verkehr. ' ' '

Im Bereich Stadtraum Siid-Wesf sind dies die folgenden Planungsaufgaben:
Prioritat 1: '

Es wird kein neues Verfahren fir die Prioritat 1 vorgeschlagen. Drei Verfahren wurden jedoch
aus der Prioritat 2 in die Prioritat 1 verschoben Hierbei handelt es sich um folgende -
Planungen: : -

Bebauungsplan ft']r einen Feuerwehrstandort im westlichen Teil von Potsdam/Eiche:
Mittelfristig ist die Realisierung eines neuen Feuerwehrstandortes in Eiche geplant. Fir
dieses noch in Vorbereitung befindliche Verfahren werden unterschiedliche Standorte
begutachtet sobald eine Standortentscheidung getroffen wurde, soll das entsprechende
Bauleitplanverfahren eingeleitet werden.

Bebauungsplan Nr. 157-2 ,Neue Mitte Golm (Siid-Ost)*: Auf Grundlage des Rahmenplans
Golm, derim 1. Quartal 2023 von der Stadtverordnetenversammiung beschlossen werden
soll, sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Realisierung einer ,Neuen
Mitte Golm* geschaffen werden. '

Bebauungsplan Nr. 129 ,Nérdlich In der Feldmark", 2. Anderung: Ziel der Planung ist die
Beriicksichtigung neuer Erkenntnisse hinsichtlich der Méglichkeiten der zentralen und
dezentralen Versickerung und der Schaffung der planungsrechtlichen Grundlagen fir ein
Regenversickerungsbecken, das diesen Anforderungen entspricht. Ziel des Verfahrens ist
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. es dartiber hinaus auch, die Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung und daraus resultierende
Festsetzungen hinsichtlich der neuen wasserrechtlichen Rahmenbedingungen zu
iiberpriifen. Auch soll erértert werden, inwieweit eine Anpassung weiterer stadtebaulicher
Parameter (Art und Mal der baulichen Nutzung) auf Grundlage aktueller F’Eanungen
unterschledllcher Vorhabentrager sinnvoll erscheint.

Prioritat 2:

- Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,Sudflanke Park Sanssouci/Geschwister-Scholl-
StraRe": wesentliches Planungsziel ist die Schaffung von Wohnraum in der Geschwister-
~ Scholl-Straflle 42-46 (30 % sozialgerechter Wohnanteil).

- Rahmenplanung  Seekrug/Pirschheide:  wichtiges  Planungsziel ist es, die
Entwicklungsmdéglichkeiten fiir diesen Bereich zu betrachten; insbesondere hinsichtlich der
Qualifizierung des Bahnhofs (auch als Standort fiir Park+Ride und Bike+Ride) und die
Entwicklung von Wohnungsbau fur die wachsende Stadt Potsdam. :

Im Bereich Stadtraum Siid-Ost sind dies die folgenden Planungsaufgaben:
Prioritat 1:

- Bebauungsplan Nr.37 A ,Potsdam-Center”, 3. Anderung, Teilbereich Ehemalige
Wagenhalle: wesentliche Planungsziele sind die Erweiterung des Katalogs der zul&ssigen
Nutzungen von Hotel zu gewerblichen Nutzungen (ohne Erweiterung des Einzelhandels).

' Prlorltat 2

- Bebauungsplan ,Parkhaus Wetzlarer Stralte/Nutheohr”: fur dieses noch in- Vorbereitung
befindliche Planverfahren ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fir
ein Parkhaus mit OPNV-Anbindung in diesem Bereich entsprecherid dem STEK Verkehr -
ein wesentliches Planungsziel

- (vorhabenbezogener) Bebauungsplan ,,Medlenstadt-Sud Ost": ein wichtiges Planungsziel
dieses ebenfalls noch in Vorbereitung befindlichen Planverfahrens ist die Umsetzung der

~ zu erwartenden Entscheidungen der Werkstatt Medienstadt auf den stidéstlichen
Teilflachen des Bebauungsplans Nr. 119 ,Medienstadt*. '

Im Bereich Gesamtétédtische Planung sind dies tiber die das dauerhafte Aufgabenspektrum
hinaus die folgenden besonders zu benennenden Planungsaufgaben:’

Prlorltat 1:

- Rahmenplanung Marquardt: Ziel der Rahmenplanung ist es, aktuelle Entwmklungen im
Ortsteil aufzugreifen und eine nachhaltige Zukunftsvision fur Marquardt zu formulieren, die
die Gegebenheiten und Bedarfe des Ortes beriicksichtigt. Dabei steht die behutsame
Weiterentwicklung des Siedlungskerns im Fokus, die eine Flachenanalyse fiir neue Wohn-,
Infrastruktur- ‘und Freiraumangebote unter Vermeidung einer Verfestigung von
Splittersiedlungen und weiterer Zerschneidungen der Landschaft voraussetzt. Entstehende
Folgebedarfe sind mit zu berticksichtigen.

- Laufende Fortschreibung Potsdamer Baulandmodell: Die laufende Fortschreibung des

 Potsdamer Baulandmodells beriicksichtigt jeweils aktuelle rechtliche und -wohnungs-
politische Veranderungen mit dem Ziel, die Anwendung weiter zu optimieren. Hierzu gehért
auch die Erprobung neuer Werkzeuge wie etwa das Pilotverfahren zum kommunalen
Zwischenerwerb im Kontext der Rahmenplanung Marquardt. '

r Stadtentwicklungskonzept Gewésser und Ufer: Vor dem Hintergrund sich verstarkender
vielfaltiger Nutzungsanspriiche an Potsdams Ufer- und Wasserflachen wird im Sinne der
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Nachhaltigkeit eine umfassende planerische Harmonisierung der verschiedenen Ufer- und
Gewassernutzungen untereinander und mit den Schutzanforderungen von Umwelt, Natur -
und Kulturlandschaft angestrebt. Mit einem integrierten Ansatz sollen durch geeignete
raumliche Zuordnung so O&rtlich konkret wie mdglich Nutzungsmdéglichkeiten und
Schutzbedingungen in der Potsdamer Gewasserlandschaft entwickelt werden. Angestrebt
wird die weitestgehende Vermeidung oder zumindest Verringerung von Konflikten. Dazu
wird es auch notwendig sein, die Ufer- und Gewassernutzungen angemessen zu begrenzen
bzw. zu kontingentieren. : _

- Fortschreibung und Monitoring der Wohnungsbaupotentiale Das Monitoring der
Wohnungsbaupotentiale aus laufenden und rechtskréftigen Bebauungsplanen sowie
bestehenden Nachverdichtungspotentialen findet als Malnahme des Wohnungspolitischen
Konzeptes -dauerhaft statt. Uber den aktuellen Stand wird regelméRig im Zuge einer
Mitteilungsvorlage Bericht erstattet.

- Fortschreibung des Wohnungspolltlschen Konzeptes: Ziel der Fortschrelbung des
Wohnungspolitischen Konzeptes ist es, vorhandene MaRnahmen zur Steuerung der
Wohnraumversorgung vor dem Hintergrund der Rahmenbedingungen zu bewerten. In
einem partizipativen Prozess sollen geeignete Mallnahmen identifiziert werden, die zur
Umsetzung der gesamtstadtischen wohnungspolitischen Zielstellung beitragen kénnen. Die
Bearbeitung erfolgt unter Federfithrung FB39 zusammen miit FB99 und FB41/Bereich 411.

Prioritat 2:

- Stadtentwicklungskonzept Hochhduser: Hintergrund der Erarbeitung des Stadt- -
entwicklungskonzepts Hochhduser (StEK HH) ist zum einen das zunehmende Interesse '
der Wohnungs-/Bauwirtschaft an Hochhausern (>22m — in Potsdam bisher maximal 60m),
aber auch die Starkung des flachensparenden Bauens. Dafiir muss jedoch auch die
stadtebauliche Wirkung im Umfeld und ggf. auch die Fernwirkung von entsprechenden
Projekten gezielt betrachtet werden. Das StEK HH soll z.B. Tabuzonen, Vorzugsgebiete
und Regeln fur kunftige Projekte ermitteln. Dies ist einem umfassenden Beteiligungs-
prozess mit Stadtpolitik, Fachverwaltungen und Offentlichkeit zu erarbeiten. Aufgrund
begrenzter finanzieller Spielrdume in den Haushaltsjahren 2023/2024 kann diese Aufgabe
voraussichtlich erst ab dem Jahr 2025 begonnen werden.

. ZWischenfazit zur Einstufung in Prioritat 1

Aus Sicht der Verwaltung kénnen mit der vorgeschlagenen Einstufung in Prioritat 1 die
wichtigsten in den jeweiligen Bereichen anstehenden Planungsaufgaben ausgewogen und in
angemessenem Umfang bewaéltigt werden. :

. So kénnen im Stadtraum Nord die wesentlichen Planungen fiir Krampnitz konkretisiert
werden, auRerdem die schon laufenden Verfahren in den nérdlichen Ortsteilen fortgesetzt
werden. Neu begonnen werden soll die Rahmenplanung fiir Uetz, die dann auch Grundlage
fur einen nachfolgenden Bebauungsplan fir das Gebiet um das Schatullgut sein soll. '

Im Stadtraum Mitte ist in erster Linie die Weiterflihrung der laufenden stadtebaulichen
Sanierungs- und EntwicklungsmaRnahmen, u.a. der Potsdamer Mitte, der 2. Barocken
Stadterweiterung und. des Bornstedter Feldes mdoglich. Darliber hinaus stehen auch fir :
notwenige Leistungen in den bereits aufgehobenen Gebietskulissen -ausreichend
Personalkapazitaten zur. Verfligung, bspw. fur die fristgerechte Erhebung der
Ausgleichsbetrdge und die ordnungsgeméRe Abwicklung der Gebiete. Zudem kénnen

laufende  Bebauungsplanverfahren  weitergefiihrt und neue  sanierungs-  und
' 10 :



TOP 3.4

entwicklungsbedingte Planverfahren aufgenommen werden. Mit den Kapazitaten fiir die
Rahmenplanung Stadtraum Am Kanal kann die Diskussion (ber eine klimaangepasste
Umgestaltung dieses Bereiches unter Berlicksichtigung historischer Gegebenheiten
(Stadtkanal) qualifiziert weitergeflihrt werden. :

Im Stadtraum Siid-West kann mit der vorgeschlagenen Prioritateneinstufung.die seit langerer
Zeit gewilinschte Entwicklung der ,Neuen Golmer Mitte* auf Grundlage eines mit vielen
* Akteurinnen abgestimmten Rahmenplans geleistet werden. Darlibér hinaus sollen
schwerpunktméBig die - planungsrechtlichen Voraussetzungen flUr einen neuen
Feuerwehrstandort und umfangreiche Sportstatten im Potsdamer Westen, geschaffen. Mit
weiteren Bebauungsplanen kénnen wichtige Entwicklungen, wie beispielsweise an der
Marquardter Chaussee oder an der Michendorfer Chaussee vorangetrieben werden. '

Im Stadtraum Siid-Ost ist zun&chst die Weiterfuhrung wichtiger stadtebaulicher Sanierungs-

und Entwicklungsmafinahmen sowie von Mafinahmen aus dem Férderprogramm ,Sozialer
Zusammenhalt* méglich, wie die Weiterflhrung der Sanierungsmafnahmen Babelsberg Nord, -
Babelsberg Std und des Entwicklungsbereichs Babelsberg sowie der

StadterneuerungsmaRnahmen Schlaatz und Stern/Drewitz. Wichtige Weiter_e Schwerpunkte

erstrecken sich auf Flachen im Bereich Heinrich-Mann-Allee/Horstweg und in der Waldstadt Il

sowie an der Wetzlarer Bahn, im Bereich Kirchsteigfeld/Stern-Center sowie im Umfeld der
Bahnhofe Medienstadt, Griebnitzsee und Babelsberg bis hin zum Ufer des Griebnitzsees.

In der gesamtstéidtischén Planung kénnen mit der vorgeschlagenen Prioritateneinstufung
die wichtigen Aufgaben von gesamtstédtischer Bedeutung abgedeckt werden.

Nachriicker

Bei Bestéatigung der hier vorgeschlagenen Prioritateneinstufung ergibt sich dennoch auch
weiterhin eine Maéglichkeit fur die Stadtverordnetenversammiung, vorrangige Nachriicker aus
Prioritdt 2 zur Aufnahme in Prioritdt 1 nach Abschluss eines dort verankerten Planverfahrens
zu definieren. Dabei. sind jedoch die tatsachlich verbleibenden Bearbeitungskapazitaten im
laufenden Jahr entsprechend zu berticksichtigen.

Als solche Nachriicker werden verwaltungsseitig vorgeschlagen

fur den Bereich Stadtraum Nord: .
- der Bebauungsplan Nr. 22 ,Am Weinberg" (OT Grof3 Glienicke)

fur den Bereich Stadtraum Mitte:

- der Bebauungsplan-Nr. 38 ,Villa Franke"
- das Projekt ,StraBenrdume neu denken — Freiraumkonzept Platz am Jagertor®

fur den Bereich Stadtraum Siid-West:

. - der Bebauungsplan Nr. 114 ,Potsdamer Strafie/Am Raubfang

- der vorhabenbezogene Bebauungsplan Sudflanke Park Sanssouci/Geschwister-Scholl-
Stralle '

- Rahmenplanung Seekrug/Pirschheide
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flr den Berelch Stadtraum Sud-Ost

- der Bebauungsplan Nr. 138 ,Am Schlaatz*, der mit dem Bebauungspian Nr. 150 ,Am
Blsamklez zusammengeflihrt werden kann. _

fiir den Bereich Gesamtstédtische Planung:
- das Stadtentwicklungskonzept Hochhauser -

Es gibt daneben bereits Bebauungsplane, fiir die sich Uberarbeitungsbedarf abzeichnet bzw.
Verfahren, die aktuell noch nicht entsprechend ausgereift sind. Aufgrund der mit Erstellung der
Beschlussvorlage noch offenen zeitliche Perspektive erfolgt an dieser Stelle noch kein
Vorschlag zur Einstufung in die Prioritaten.

2.3 Fazit J _ _

Im Ergebnis der verwaltungsseitiy vorgenommenen Prifung zu den im Fachbereich
Stadtplanung fiir das Jahr 2023 aktiv zu kldrenden stadtplanerischen Aufgaben ist zunéchst
‘festzustellen, dass es in den planenden Bereichen insgesamt deutlich mehr Aufgaben gibt, als
"kurzfristig bearbeitet werden kénnen. Somit ist auch fiir das Jahr 2023 eine Prioritatensetzung
unverzichtbar, die auf die begrenzten personellen Kapazitéten im Fachbereich abstellt.

Die vorliegende Prioritatenliste deckt aus Sicht der Verwaltung mit ihrer Einstufung in
Prioritat 1 die wichtigsten Planungsaufgaben in den jeweiligen Bereichen des Fachbereichs
Stadtplanung rechnerisch sehr weitgehend ab. Die benannten Arbeitsschwerpunkte bilden
damit die Voraussetzung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung in den planerisch
tatigen Bereichen des Fachberelchs

3. Empfehlung der Verwaltung

Sofern dem Vorschlag der Verwaltung zugestimmt wird, kann die 'Beschlussvorlag'e
,vereinbarung von Prioritdten fir den Fachbereich Stadtplanung, hier: Prioritatenfestlegung
2023" bestatigt werden
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Anlage 2 Bewertungsmatrix

Anlage 2 Bewertungsmatrix

Legende: Wesentliche Planungsziele

UG Umsetzung einer Gesamtmaﬁnahi‘he (Stadtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmafinahmen sowie Erneuerungsmafnahmen)
Q Verbesserung Aufenthaltsqualitat / Qualitatssicherung )

RP Rahmenplanung zur Ermittlung stadtebaulicher Ent\n\;icklungspotentiale / als Vorbereitung verbindlicher Bauleitplanung
A 1 Entwicklung von Schulstandorten '

A2 Entwicklung von Sportstandorten u. weit. Standorten fiir die soziale Infrastruktur

B 1 Sozialer Wohnungsbau der ProPotsdam '

B 2 Schwerpunktprojekte der Genossenschaften

B 3 Weiterer Wohnungsbau (Geschusswohnungsbéu) ab 100 Wohneinheiten

B 4 Sonstiger Wohnungsbau : :

C 1 Entwicklung von P 20/30- Flachen

C 2 Schwerpunktbranchen/Cluster des RWK

C 3 Bestandssicherung und —entwicklung vorhandener Unternehmen

c 4 Strategische Standorténtwicklung

C 5 Weiteres Gewerbe ab 30.000 m2 BGF

D Technische Infrastruktur .

E 1 Behorden- o.a. Standorte des Bundes oder des Landes

E2 Pl_anérisch relevante Einzelprojekte von gesamtstadtischer Bedeutung

E3 Eiﬁzelprofskte von besonderer Be_daulung fur die Ortsteile

Prioritat 1: Aktuelles Arbeitsprogramm )
Prioritat 2: zur kurz- und mittelfristigen (Wieder-)aufnahme anstehend

Prioritdt 3: zur Bearbeitung oder Uberpriifung anstehend

’

Verfahrensstand
o in Vorbereitung

* Aufste[lungsbeschluss wurde gefasst bzw. Beschlussvorlage dazu liegt aktuell vor/Aufstellungsvotum wurde im SBWL-Ausschuss abschliefiend
behandelt - . ) *

++ frihzeitige Batai'ligungss'chrilte wurden durchgefuhrt

+++ Ausiegungsbesﬁ_h]uss wurde gefasst bzw. Beschlussvorlage dazu Iiégt aktuell vor/
Auslegungsvotum wurde im SBWL—A_Usschuss'absch]iel’&end behandelt/Offentlichkeitsbeteiligung bereits durchgeftihrt

++++ Beschlussvorlage zum Satzungsbeschluss liegt aktuell vor
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Anlage 2 Bewertungsmatrix

'St_adtraum Nord

_Planverfahren Verfahr_eh Wesentliche Planungsziele
- UG Q RP A1 A2 B1 B2 B3 B4 C1. C2 C3 C4 C5 D E1 E2 E3 Prioritit
GG 19 "Ehemaliger Schiefiplatz" ++ i . X x 1
NF 143 "Westliche Insel" 3 +4 X X 1
S 156-1 "Gewerbeflachen : i
Friedrichspark Siid" ++ X1 X 1
F 167 "Schulstandort Ketziner Strale” ) ] o
. + ; x| X ] - X il
NF 177 "Wiesenweg /Lehnitzsee" + i i : X ' 1
S 173 "Freiflichensolaranlagen” * i 15 A 1
GG 11A "Waldsiedlung" 1. And. ++ i X 1
K 141-1 "Klinkerhéfe Sud" bt X : : g 1
K 141-2 "Beraviertel” + X 1
K 141-4 "Klinkerhéfe Ost" - +++ X 1
K 141-5A "Eingangsbereich an der B2" :
i X X 1
K 141-5B "Uferpark". +++ X | X d 1
K 141-6 "Park/Luch/ Feldflur" b X 1
K 141-TA "stidl. Zentrum West" dbd X 1
K 141-8 "Weiterfihrende Schule" + A XX 1
K 141-8 "Heidequartier" ot . A 1
F "Am Konigsweg", 15. And. . ++ " X 1
VbB M41 "Wohnmobilstellplatz® ; ; X 1
Rahmenplan Uetz. ) .o X ; ; 1
GG 8 "Seepromenade/Dorfstrafie” " 2
GG 11A "Waldsiedlung" 1. And. U.
Ergénzung 2
GG 22 "Am Weinberg" ++ X1 X 2
S 156-2 "Gewerbefldchen ] ) : ‘
Friedrichspark Mitte/Nord" + X 2
NF "Sport- und Freizeitanlage" X I . : 2
UP "Schatullgut Uetz" i ' 2
K 141-7B "ndrdl. Zentrum West" it X 2
'[K 141-10 "Schau Ins Land" 4t X. 2
GG 7 "Innenbereich TB An der i ;
Sporthalle” . . - ' X 2
Werbesatzung Marguardt/ Satzkorn/ I
Uelz-Paaren i . ] 2
GG 7 "Innenbereich TB Ernst- " *
Thélmann-Park” | ; ]
.|GG 8D "Teilbereich stidliche -
Verldngerung Uferweg" X : : ] - 3
GG 9 "Am Waldirieden- Teilbereich B" : :
i 3.
F 154 "Ketziner Strallel An der .
Jubelitz" + 3
GG 115 angrenzend Nr. 19 (s 5 3
GG 116 + 3
U Fahrland West + T
Werbesatzung Neu Fahrland 3
Werbesatzung Fahrland "3
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Anlage 2 Bewertungsmatrix

"

Stadtraum Mitte-

Planverfahren <. Verfahren Wesentliche Planungsziele .
: 2 UG Q@ RP A1 A2 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 C5 D E1 E2 E3 Prioritét

SAN P20 Am Alten Markt/Am Kanal . o . % 1
40 Kaserne Kirschallee, 1.Anderung i ¥

(David-Gilly-Str.) . 0 : X . : 1
78 Franzdsische Strafie, Anderung XXX ' nE : ] : 1
172 Uferbereich Bertinistrale / ' : : ’ ! :
Jungfernsee v X X ; 1
7 Berliner Strafte/Uferseite ) X X % X : ? 1
Werbesatzung Teilbereich Innenstadt, : ) |

Anpassung ¢ 0 X A 1
Rahmenplanung Stadtraum Am Kanal

(einschl. 3.BA) . s x| x 1

Stralkenrdume neu denken -
Méblierungskonzept Innenstadt 5]
27 Turckstrafe, 3. Anderung o

35-2 Sidliche Berliner Vorstadt 0 1| s x
38 Villa Francke Eo :

Wohnpark Bertinistrafe / ) 1
Charlottengérten 0 : : X: ;
Rahmenplanung Bornstedt 0 X
Straenréume neu denken - '

Freiraumkonzept Platz am Jégertor o X g j 2

LR L ] e

B3 (M




TOP 3.4

Anlage 2 Bewertungsmatrix

Stadtraum Siid-West . ‘ 1 _ 3

Planverfahren . Verfahren ‘W tliche Pl gsziele : ' .
) : Us @ RP A1 A2 Bl B2 B3 B4 C1 Cc2 C3 €4 €5 D E1 E? E3 Prioritéit

170 "Klinik Bayrisches Haus" 4 X 1

129 "Nirdlich in der Feldmark”, 1. ) ;

Anderung 4+ i . i X 1

129 "Nérdlich in der Feldmark", 2. ’ i

Anderung + i * - X 1

157-1 "Neue Mitle Golm (Nordwest)" ++ ¥ . | [ 1

157-2 "Neue Milte Golm (Stdost)" +t ¢ . X 1

164 "Sportanlagen Kuhfortdamm" . i x_|. | 1

175 "Marquardter Chaussee/Am Kanal" + = X ) X

112 "Campingplatz Gaisberg" + . X

176 "Hermannswerder” i * ; X 1

vBP 37 "Nahversorgung Potsdamer . ' "

Strafe" E #F X . i 1

149 "Michendorfer Chaussee (ehem. ; .

Poststandort)" 2 +++ X : b 1

Feuerwehrstandort westliches * A .

Polsdam/Eiche" 5 o X X |- 1

Stédtebauliche Rahmenplanung Golm ot x| x| £ ;i : 1

Vorbereitende Untersuchung Golm-. . ) | ;

Nord : * % | - : e 1
34-5 Katharinenholzstralle + X . vl ox ; ' -4
Viorbereitende Untersuchung
Seekrug/Pirschheide ! + X ; 2
Rahmenplanung Seekrug/ Pirschheide o . X . ! ! 2
114 "Potsdamer Strafte/Am Raubfang” + . ol [l B 2
147 Anbindung Golm/Golmer .

Chaussee . : + X g 2
171 Michendorfer Chaussee/Am
Schiefiplatz + X 2
11 Bornim-Hugelweg, 3. Anderung + X 2
11 Bornim-Hiigelweg, 4. Anderung + X 2
12 Bornim-Gulsstralie, 2. Anderung + % 2
Kaiser-Friedrich-Stralie 1-2 (OT Eiche) o . ; : 2
158 Am Kussel (OT Grube) & S ) ; X 2
vBP ,Sudflanke Park Sanssouci/ ) : ] ' ]
Geschwister-Scholl-Strafte” . [+] X 2
Rahmenplanung Bornim .~~~ : ; X 3
Rahmenplanung Zeppelinstrale X 3
X 3

Rahmenplanung Telegrafenberg



Stadtraum Siid-Ost

TOP 3.4

Anlage 2 Bewertungsmatrix

Planverfahren Verfahren Wesentliche Planungsziele
) . UG Q RP A1 A2 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 €4 C5 D E1 E2 E3 - Prioritdt

2 Horstweg-Siid, 5. And. u. Ergénz., i
TB H.-Mann-AlleefHorstweg-
Nuthewinkel XX X 1
2 Horstweg-Sud, 8. Anderung,
TB Horstweg/Schlaatzweg-
Nuthewiesen® X X 1
18 Kirchsteigfeld, 5. Anderung, TB [
dsllich d. Ricarda-Huch-Strafe® X% X X 1
37A Poltsdam-Center, 3. Anderung, TB

"|Ehemalige Wagenhalle Xt % 1
119 Medienstadt® xxx X i 1
142 Schulstandort Waldstadt-Sid XXX x| x 1
160 Westlicher Universitatscampus
Griebnitzsee® XHXK X 1
161 Seniorenwohnanlage Ketziner
Stralte (OT Fahrland) XX - X X 1
163 Erich-Weinert-Stralle/Wetzlarer
Bahn XX % | ox 1
166 Glasmeisterstrafe® XX x x 1
174 Griebnitzsee-Ufer X X X 1
39 Wohnen am Stern, TB A und TB BK XX X 1
Werkstattverfahren Medienstadt 0K x 1
18 Kirchsteigfeld, 7. Anderung, TB :

_|Grundschule Lise-Meitner-Stralle XX X 1
138 Am Schlaatz (einschl. BP 150 Am
Bisamkiez) XX X x| x| x 2
169 Gewerbegebiet Trebbiner Strafte X X 2
Parkhaus Welzlarer Stralte/Mutheohr )
|(in Vorbereitung) 0 ks 2
(agf. Vorhabenbezogener)
Bebauungsplan ,Medienstadt-Stid-Ost*
[(in Vorber.) 0 X 2
158 Erholungsgérten am Horstweg X X / 2
Werbesatzung Babelsberg, 1.
Anderung 0 X 2
Musikerviertel, Priifung eines

X X 2

geeigneten Planinstrumentariums



Gesamtstidtische Planung

»

TOP 3.4

. Anlage 2 Bewertungsmatrix

Planverfahren Verfahren Wesentliche Planungsziele R : .
: ) UG Q RP A1 A2 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 C5 D E1 E2 E3 Prioritét
Laufende Fortschreibung Potsdamer Daueraufgabe . E
Baulandmodell x| x| x| x 1
Stadtentwicklungskonzept Gewdsser Projektauftakt
und Ufer - Q1/2023 1
Wohnungsbaupotentiale Monitoring/ Daueraufgahe
Fortschreibung x| x| x| x - 1
Wohnungspolitisches Konzept in Bearbeitung
WoPoKo Fortschreibung (mit FB39) i X | x| x| x 1
Rahmenplanung Marquardt Projektauftakt
Q1/2023 x | x X X 1

Stadtentwicklungskonzept Hochhduser | Projektauftakt I

. ! 2025 ¥ x| x| x| x X 2




Anlage 3

Ubersicht: Festlegung der Prioritaten fiir den Fachbereich Stadtplanung

- PRIORITATENFESTLEGUNG 2023

27.09.2022
Hinweis: in Kiirze abgeschlossene Verfahren grau hinterlegt
Neu in die jeweilige Prioritatenstufe aufgenommene Verfahren in Fettdruck
Planverfahren (K): Planverfahren mit Kostentragungsvertrag

Stadtraum Nord Stadtraum Mitte Stadtraum Sud-West

Verfiigbare Planstellen (inkl. kurzfristig nachbesetzte Personalkapazitaten - Stellenplan 2023/2024):

5,9 Planstellen 5,6 Planstellen 5,5 Planstellen

abziglich mittelbare Aufgaben:
(30 % der verfligbaren Personalkapazitaten)

1,8 Planstellen 1,7 Planstellen 1,7 Planstellen
abziiglich Querschnittsaufgaben im Fachbereich
0,1 Planstellen 0,1 Planstellen 0,1 Planstellen

Standards Klima-, Umwelt- und Standards Besonderes Standards Stadtebauliche
Immissionschutz Stadtebaurecht Gestaltung, Baukultur und
Wettbewerb
0,1 Planstellen 0,1 Planstellen 0,1 Planstellen

Klimaschutz/Klimaanpassung in der Stadtplanung in allen Stadtraumen und in der Gesamtstadtischen Planung

abziglich Aufgabenfelder FB41 auRerhalb Prioritétenliste

0,5 Planstellen
Gestaltungsrat

Verbleibende Planstellen fir konkrete Planungsaufgaben der Prioritatsliste:

4,0 Planstellen 3,7 Planstellen 3,2 Planstellen

Stadtraum Sid-Ost

6

©

2,1

0,1

0,1

4,6

Planstellen

Planstellen

Planstellen
Standards Bebauungsplanung
und stédtebauliche Vertrage

Planstellen

Planstellen

Gesamtstadtische Planung

7,8

2,3

0,1

0,1

2,1

0,8

2,4

Planstellen

Planstellen

Planstellen
Standards Beteiligung/
Partizipation

Planstellen

Planstellen

Sektorale Interessen-vertretung
und Fachberatung; Begleitung
konkretisierender Planungs- und
Genehmigungs-verfahren

Planstellen
Raum-/Regional-/Fachplanerische
sowie interkommunale
Abstimmungen

Planstellen



TOP 3.4

Anlage 3
Prioritat 1 Aktuelles Arbeitsprogramm
Stadtraum Nord Stadtraum Mitte Stadtraum Sid-West Stadtraum Sid-Ost Gesamtstadtische Planung
1. Stadtebauliche Sanierungs- und EntwicklungsmalRhahmen sowie ErneuerungsmaflRnahmen
MaRnahme Planstellen |MaBnahme Planstellen [MaRBnahme Planstellen MaRnahme Planstellen [MaRBnahme Planstellen

Vorbereit. Untersuchungen Golm-

EntwicklungsmaRnahme Krampnitz 1,0 Sanierungsgebiet Potsdamer Mitte 14 Nord 0,7 Sanierungsgebiet Babelsberg Nord 0,2
gg]di(taenrjvcgi?greubrigt % EEEEE 0,4 Sanierungsgebiet Babelsberg Sud 0,2
Egltévicklungsmaﬁnahme e 0,5 Entwicklungsmal3nahme Babelsberg 0,3
Bl SEEYE e 0,1 Stadterneuerungsmafinahme Schlaatz 0,5

Schiffbauergasse

Erneuerungsmafinahme Jagervorstadt
Ost

Stadterneuerungsmafnahme

0.1 Stern/Drewitz (incl. Rahmenplanung)

0,5

EntwicklungsmafRnahme Block 27 0,1

Kapazitdtenbindung zu 1.:

Planstellen 1,0 Planstellen 2,5 Planstellen 0,7 Planstellen 1,7 Planstellen 0,0

SAN-/ENT-MalBhahmen 1 SAN-/ENT-MalRBhahmen 6 SAN-/ENT-MalRnahmen 1 SAN-/ENT-MalRhahmen 5 SAN-/ENT-MalRnahmen 0




TOP 3.4

Anlage 3
Stadtraum Nord Stadtraum Mitte Stadtraum Sid-West Stadtraum Sid-Ost Gesamtstadtische Planung
2. Vorbereitende und verbindliche Bauleitplanverfahren sowie sonstige Satzungsverfahren (mit Nr. und Titel)
2.1 Bebauungspléane / Flachennutzungsplanverfahren
MalRnahme Planstellen [MalRnahme Planstellen [MaRnahme Planstellen MaRnahme Planstellen [MaRnahme Planstellen
. . 2 Horstweg-Sud, 5. And. u. Erganz., )
19 Ehemall_ger Schiefplatz (OT 0,2 SAN P 20 Am Alten Markt/Am Kanal 0,2 112 Campingplatz Gaisberg 0,2 TB H.-Mann-Allee/Horstweg- 0,20 Fldchennutzungsplan Potsdam 0,10
Grol3 Glienicke) . Gesamtsteuerung & Fortschreibung
Nuthewinkel

143 Westliche Insel Neu Fahrland 02 40 Kaserne Kirschallee, 1. Anderung 02 149 Michendorfer Chaussee 02 Iict:zi\i/t(\aNe/g-cShLII:étGZ;/vA(;n(-jflﬁf[Eg\,/v-ireien 020 FNP-Anderung 02/14 Vorgelande 005
(K) ’ (David-Gilly-Str.) ' (ehemaliges Postgelande) (K) ’ ) 9 g ’ Babelsberger Park '
156-1 Gewerbeflachen L " i . 18 Kirchsteigfeld, 5. Anderung, TB FNP-Anderung 11/15 (parallel)
Friedrichspark Sid 0.2 USRS ERE ST A (1Y) 0.1 157-1 Neue Mitte Golm 0.2 ostlich d. Ricarda-Huch-StralRe (K) 0.2 Michendorfer Chaussee (BP149) 0.1
167 Schulstandort Ketziner Stral3e 172 Uferbereich . 18 Kirchsteigfeld, 7. Anderung, TB FNP-Anderung 12/16 Autohaus
(OT Fahrland) 0.2 BertinistralRe/Jungfernsee (K) 0.2 157-2 Neue Mitte Golm 0.2 Grundschule Lise-Meitner-StralRe 0.2 Babelsberg 0.1
173 Freiflachensolaranlagen 7 Berliner StralRe/Uferseite 2. And., TB 37A Potsdam-Center, 3.Anderung, " . .
Marquardt/Satzkorn (K) 0,2 Sportplatz 0,2 164 Sportanlagen Kuhfortdamm 0,2 TB Ehemalige Wagenhalle (K) 0,2 FNP-Anderung 14/17B Krampnitz Teil B 0,1
11A Waldsiedlung, 1. And. (OT . : FNP-Anderung 15/17 (parallel)
GroR Glienicke) (K) 0.2 170 Bayrisches Haus (K) 0.2 LR LIRS, 0.2 Schulstandort Waldstadt Sid (BP142) 0.1
lA_'_l_l EB Krampnitz Klinkerhofe 0,2 175 Marquardter Chaussee 0,2 142 Schulstandort Waldstadt-Sid 0,2 FNE-Anderung 17/17 (parallel) Ehem. 0,1
sud SchieR3platz Grof3 Glienicke

i . . 176 Hermannswerder (einfacher 160 Westlicher Universitatscampus FNP-Anderung 19/17 (parallel) Westl.
141-2 EB Krampnitz Bergviertel 0.2 BP) 0.2 Griebnitzsee (K) 0.2 Universitatscampus Griebnitzsee (BP160) 0.1

i . 129 Nordlich In der Feldmark, 1. 161 Seniorenwohnanlage Ketziner FNP-Anderung 20/17 (parallel) Nérdlich In
141-8 EB Krampnitz Schule 0.2 Anderung 0.2 StralRe (OT Fahrland) 0.2 der Feldmark (BP129) 0.1
141-4 EB Krampnitz Klinkerhdfe 02 Feuerwehrstandort westl. 02 163 Erich-Weinert-Stralle Wetzlarer 02 FNP-Anderung 23/18 (parallel) Westliche 01
Ost ' Potsdam/Eiche ' Bahn ' Insel Neu Fahrland (BP143) ’
141-5A EB Krampnitz 129 Nordlich In der Feldmark, . FNP-Anderung 22/17 (parallel) Erich-
Eingangsbereich an der B 2 0.2 2. Anderung 0.2 166 Glasmeisterstrafie (K) 0.2 Weinert-Str./Wetzlarer Bahn (BP163) 0.1
141-5B EB Krampnitz Uferpark 0,2 34-5 KatharinenholzstraRRe 0,2 174 Griebnitzsee-Ufer 0,4 FNP-Anderung 25/20 Kirchsteigfeld 0,1

. - FNP-Anderung 26/21 (parallel)
lliilldfllljer Krampnitz Park/Luch/ 0,2 Marquardter Chaussee/Am Kanal 0,1

(BP175)
141-7A EB Krampnitz stdl. FNP-Anderung 27/21 (parallel)
Zentrum West 0,2 Freiflachensolaranlage 0,1
Marquardt/Satzkorn (BP173)

141-9 EB Krampnitz 0,2 FNP-Anderung 28/22 Golm Nord 0,2
Heidequartier
Am Konigsweg, 15. And. (OT 0.2
Fahrland) ’
113 Pappelallee/Reiherweg 0,2
Kapazitatenbindung zu 2.1.:
Planstellen 3,0 Planstellen 0,9 Planstellen 2,4 Planstellen 2,6 Planstellen 1,2
Bebauungspléne / 17 Bebauungspléne / 5 Bebauungspléne / 12 Bebauungspléne / 12 Bebauungsplane / 15

Flachennutzungsplanverfahren

Flachennutzungsplanverfahren

Flachennutzungsplanverfahren

Flachennutzungsplanverfahren

Flachennutzungsplanverfahren




TOP 3.4

Anlage 3
Stadtraum Nord Stadtraum Mitte Stadtraum Sid-West Stadtraum Sid-Ost Gesamtstadtische Planung
2.2 Vorhabenbezogene Bebauungsplane (mit Nr. und Titel)
MaRBnahme Planstellen |MaBnahme Planstellen [MaRBnahme Planstellen MaRnahme Planstellen [MaRBnahme Planstellen
41 Wohnmobilstellplatz Marquardt- 02 37 Nahversorgung Potsdamer 020 39 Wohnen am Stern, TB A und TB B 0.40
Sad (K) ' StralRe (K) ' (K) '
Kapazitatenbindung zu 2.2.:
Planstellen 0,2 Planstellen 0,0 Planstellen 0,2 Planstellen 0,4 Planstellen 0,0
Vorhabenbez9gene 1 Vorhabenbezogene Bebauungsplane 0 Vorhabenbezqgene 1 Vorhabenbezqgene 1 Vorhabenbezogene Bebauungsplane 0
Bebauungspléne Bebauungspléane Bebauungspléne
2.3 Sonstige Satzungsverfahren nach BauGB oder BbgBO
MaRnahme Planstellen |MaRnahme Planstellen |MalRnahme Planstellen MaRnahme Planstellen |MaRnahme Planstellen
Anpassung Werbesatzung Teilbereich
0,10
Innenstadt
Kapazitdtenbindung zu 2.3.:
Planstellen 0,0 Planstellen 0,1 Planstellen 0,0 Planstellen 0,0 Planstellen 0,0
Sonstige Satzungsverfahren 0 Sonstige Satzungsverfahren 1 Sonstige Satzungsverfahren 0 Sonstige Satzungsverfahren 0 Sonstige Satzungsverfahren 0
Gesamt zu 2. Kapazitatenbindung fur vorbereitende/verbindliche/vorhabenbezogene Bauleitplanung und sonstige Satzungsverfahren nach BauGB oder BrbBO
Planstellen 3,2 Planstellen 1,0 Planstellen 2,6 Planstellen 3,0 Planstellen 1,2
Planverfahren 18 Planverfahren 6 Planverfahren 13 Planverfahren 13 Planverfahren 15




TOP 3.4

Anlage 3
Stadtraum Nord Stadtraum Mitte Stadtraum Sid-West Stadtraum Sid-Ost Gesamtstadtische Planung
3. Stadtebauliche Rahmenplanungen oder stadtraumbezogene informelle stadtebauliche Planungen und informelle Planungs- und Beteiligungsprozesse
MaRnahme Planstellen |MaRnahme Planstellen [MaRnahme Planstellen MaRnahme Planstellen [MaRnahme Planstellen
stadtebauliche Rahmenplanung 0,4 Rghmenplanung SELUEI AT DG 0,4 Rahmenplanung Golm 0,1 Werkstattverfahren Medienstadt 0,1 Rahmenplanung Marquardt 0,3
Uetz (einschl. 3. BA)
Straf3enrGume neu denken - 01
Moblierungskonzept Innenstadt '
Kapazitatenbindung zu 3.:
Planstellen 0,4 Planstellen 0,5 Planstellen 0,1 Planstellen 0,1 Planstellen 0,3
Stadtebauliche Stadtebauliche Stadtebauliche Rahmenplanunaen
Rahmenplanungen oder Stadtebauliche Rahmenplanungen Rahmenplanungen oder P . 9 Stadtebauliche Rahmenplanungen
. . . oder stadtraumbezogene informelle .
stadtraumbezogene informelle oder stadtraumbezogene informelle stadtraumbezogene informelle stadtebauliche Planunaen und oder stadtraumbezogene informelle
stadtebauliche Planungen und 1 stadtebauliche Planungen und 2 stadtebauliche Planungen und 1 . g 1 stadtebauliche Planungen und 1
) ) ) informelle Planungs- und .
informelle Planungs- und informelle Planungs- und informelle Planungs- und - informelle Planungs- und
- - - Beteiligungsprozesse/Plan- -
Beteiligungsprozesse/Plan- Beteiligungsprozesse/Plan-Verfahren Beteiligungsprozesse/Plan- Beteiligungsprozesse/Plan-Verfahren
Verfahren
Verfahren Verfahren
4. Gesamtstadtbezogene sektorale Planungen und Konzepte einschlieflich Beteiligungsprozesse
MaRnahme Planstellen |MaBnahme Planstellen [MaRBnahme Planstellen MaRnahme Planstellen [MaRBnahme Planstellen
Laufende Fortschreibung Potsdamer
0,1
Baulandmodell
Stadtentwicklungskonzept Gewasser
0,3
und Ufer
Wohnungsbaupotentiale Monitoring/
. 0,2
Fortschreibung
Wohnungspolitisches Konzept
WoPoKo Fortschreibung (mit FB39) 0,3
Kapazitatenbindung zu 4.:
Planstellen 0 Planstellen 0 Planstellen 0 Planstellen 0 Planstellen 1
Erarbeitung von Erarbeitung von Erarbeitung von Erarbeitung von Erarbeitung von
gesamtstadtischen/sektoralen 0 gesamtstadtischen/sektoralen 0 gesamtstadtischen/sektoralen 0 gesamtstadtischen/sektoralen 0 gesamtstadtischen/sektoralen 4
Planungen und Konzepten Planungen und Konzepten Planungen und Konzepten Planungen und Konzepten Planungen und Konzepten
Summe Kapazitdtenbindung und Planverfahren der Prioritdt 1 insgesamt
MafRnahmen 20 MaRnahmen 14 Malinahmen 15 MafRRnahmen 19 MalRnahmen 20
Planstellen Bedarf 4,6 Planstellen Bedarf 4,0 Planstellen Bedarf 3,4 Planstellen Bedarf 4,8 Planstellen Bedarf 2,4
Planstellen Ist 4,0 Planstellen Ist 3,7 Planstellen Ist 3,2 Planstellen Ist 4,6 Planstellen Ist 2,4
Differenz: -0,6 -0,2 -0,2 -0,2 0,0

Fur das vorgesehene Arbeitsprogramm fehlen rein rechnerisch Kapazitaten in den vier StadtrAumen. Der Kapazitatsengpass liegt jeweils unter 1 Stelle. Da diese vollstandige Darstellung der Manahmen im Fachbereich erstmalig erfolgt, fehlt noch Erfahrung damit. Es ist im
weiteren Jahresverlauf zu beobachten, ob die angenommenen Zeitanteile und Kapazitaten realistisch geschétzt sind und die vorhandenen Kapazitaten ausreichen. Die gesamte Kapazitatsrechnung geht davon aus, dass zu Anfang 2023 alle vorhandenen Planstellen im
Fachbereich auch besetzt sind. Falls dieses nicht gegeben ist, missen die MaRnahmen entsprechend reduziert bzw. gestreckt werden.




Prioritédt 2 — zur kurz- und mittelfristi

en (Wieder-

aufnahme anstehend

Stadtraum Nord

Stadtraum Mitte

1. Stadtebauliche Sanierungs- und EntwicklungsmaRnahmen sowie Erneuerungsmafnahmen

Stadtraum Sid-West

Stadtraum Siid-Ost

Gesamtstadtische Planung

Anlage 3

MaBnahme Planstellen [MaBnahme Planstellen |MaRBnahme Planstellen [MaBnahme Planstellen |MaBnahme Planstellen

Vorbereit. Untersuchungen 03

Seekrug/Pirschheide !

Kapazitatenbindung zu 1.:

Planstellen 0,0 Planstellen 0,0 Planstellen 0,3 Planstellen 0,0 Planstellen 0,0
SAN-/ENT-MaRnahmen 0 SAN-/ENT-MaRnahmen 0 SAN-/ENT-MaRnahmen 1 SAN-/ENT-MaRnahmen 0 SAN-/ENT-MaRnahmen 0
2. Vorbereitende und verbindliche Bauleitplanverfahren sowie sonstige Satzungsverfahren (mit Nr. und Titel)
2.1 Bebauungsplane / Flachennutzungsplanverfahren
MaBnahme Planstellen [MaBnahme Planstellen |MaRnahme Planstellen |MaBnahme Planstellen |MaBnahme Planstellen
8 Seepromenade/ DorfstraBe (OT Gro3 0.2 138 Am Schlaatz (einschl.
Glienicke) 0,2 27 TiirkstraRe, 3. Anderung 0,2 114 Potsdamer StralRe/Am Raubfang (K) ! Bebauungsplan 150 Am Bisamkiez) 0,2
22 Am Weinberg(OT Grof Glienicke) 0,2 35-2 Sudliche Berliner Vorstadt 0,2 147 Anbindung Golm/Golmer Chaussee 0,2 168 Erholungsgarten am Horstweg 0,2
156-2 Gewerbeflachen Friedrichspark 171 Michendorfer Chaussee/Am
Mitte/Nord 0,2 38 Villa Francke (K) 0,2 SchieRplatz 0,2 169 Gewerbegebiet Trebbiner StraRe 0,2
Sport- und Freizeitanlage (OT Neu Parkhaus Wetzlarer StrafRe/ Nutheohr
Fahrland) 0,2 Wohnpark Bertinistrale, Charlottengarten 0,2 11 Bornim-Hiigelweg, 3. Anderung 0,2 (in Vorbereitung) 0,2
Schatullgut Uetz (OT Uetz-Paaren) 0,2 11 Bornim-Hiigelweq, 4. Anderung 0,2
141-7B EB Krampnitz nérdl. Zentrum
West 0,2 12 Bornim-GutsstraRe, 2. Anderung 0,2

Kaiser-Friedrich-StraRe 1-2 (OT Eiche) (in
141-8 EB Krampnitz Schule 0,2 Vorbereitung) 0,2
141-10 EB Krampnitz Schau ins Land 0,2 158 Am Kiissel (OT Grube) 0,2
177 Am Wiesenrand/ Am Lehnitzsee (OT
Neu Fahrland) 0,2
Kapazitatenbindung zu 2.1.:
Planstellen 1,8 Planstellen 0,8 Planstellen 1,6 Planstellen 0,8 Planstellen 0,0
Bebauungsplane / 9 Bebauungsplane / 2 Bebauungsplane / 8 Bebauungsplane / 2 Bebauungsplane / o
Flachennutzungsplanverfahren Flachennutzungsplanverfahren Flachennutzungsplanverfahren Flachennutzungsplanverfahren Flachennutzungsplanverfahren
2.2 Vorhabenbezogene Bebauungsplane (mit Nr. und Titel)
MaBnahme Planstellen |MaRnahme Planstellen |MaBnahme Planstellen |MaRnahme Planstellen [MaRnahme Planstellen

(ggf. Vorhabenbezogener)
vBP Sudflanke Park Bebauungsplan ,,Medienstadt-Siid-Ost“
Sanssouci/Geschwister-Scholl-StraRe 0,2 (in Vorber.) 0,2
Kapazitatenbindung zu 2.2.:

Planstellen 0,0 Planstellen 0,0 Planstellen 0,2 Planstellen 0,2 Planstellen 0,00
Vorhabenbezogene Bebauungsplane 0 Vorhabenbezogene Bebauungsplane 0 Vorhabenbezogene Bebauungsplane 1 Vorhabenbezogene Bebauungsplane 1 Vorhabenbezogene Bebauungsplane 0




Stadtraum Nord

Stadtraum Mitte

2.3 Sonstige Satzungsverfahren nach BauGB oder BbgBO

Stadtraum Sid-West

Stadtraum Suid-Ost

Gesamtstadtische Planung

Anlage 3

MaRnahme Planstellen [MaRnahme Planstellen |MaRnahme Planstellen |MaBnahme Planstellen |MaBnahme Planstellen
7 ,Innenbereich TB An der Sporthalle” (OT
Grof3 Glienicke) 0,2 Werbesatzung Babelsberg, 1. Anderung 0,2
Werbesatzung Marquardt/Satzkorn/Uetz- Musikerviertel, Priifung eines geeigneten
Paaren 0,2 Planinstrumentariums 0,2
Kapazitatenbindung zu 2.3.:
Planstellen 0,4 Planstellen 0,0 Planstellen 0,0 Planstellen 0,4 Planstellen 0,0
Sonstige Satzungsverfahren 2 Sonstige Satzungsverfahren 0 Sonstige Satzungsverfahren 0 Sonstige Satzungsverfahren 2 Sonstige Satzungsverfahren 0
Gesamt zu 2. Kapazitatenbindung fiir vorbereitende/verbindliche/vorhabenbezogene Bauleitplanung und sonstige Satzungsverfahren nach BauGB oder BrbBO
Planstellen 2,2 Planstellen 0,8 Planstellen 2,6 Planstellen 2,2 Planstellen 0,0
Planverfahren 11 Planverfahren 4 Planverfahren 9 Planverfahren 7 Planverfahren 0
3. Stadtebauliche Rahmenplanungen oder stadtraumbezogene informelle stadtebauliche Planungen und informelle Planungs- und Beteiligungsprozesse
MaRnahme Planstellen [MaBnahme Planstellen |MaBnahme Planstellen |MaBnahme Planstellen |MaRBnahme Planstellen
Rahmenplanung Bornstedt 0,5 Rahmenplanung Seekrug/Pirschheide 0,5
StraRenraume neu denken -
freiraumplanerisches Konzept Platz am Stadtentwicklungskonzept Hochh&auser
Jagertor 0,2 Rahmenplanung Bornim 0,5 0,3
Rahmenplanung Zeppelinstra3e 0,5
Kapazitatenbindung zu 3.:
Planstellen 0,0 Planstellen 0.7 Planstellen 1,0 Planstellen 0,0 Planstellen 0,3
Stadtebauliche Rahmenplanungen oder Stadtebauliche Rahmenplanungen oder Stadtebauliche Rahmenplanungen oder Stadtebauliche Rahmenplanungen oder Stadtebauliche Rahmenplanungen oder
stadtraumbezogene informelle stadtraumbezogene informelle stadtraumbezogene informelle stadtraumbezogene informelle stadtraumbezogene informelle
stadtebauliche Planungen und 0 stadtebauliche Planungen und 2 stadtebauliche Planungen und 2 stadtebauliche Planungen und 0 stadtebauliche Planungen und 1
informelle Planungs- und informelle Planungs- und informelle Planungs- und informelle Planungs- und informelle Planungs- und
Beteiligungsprozesse Beteiligungsprozesse Beteiligungsprozesse Beteiligungsprozesse Beteiligungsprozesse
Summe Kapazitdtenbindung und Planverfahren der Prioritat 2 insgesamt
Planstellen 2,2 Planstellen 15 Planstellen 3,9 Planstellen 2,2 Planstellen 0,3
MaRnahmen 11 MaRnahmen 6 MaRnahmen 12 MaBnahmen 7 MaRnahmen 1
Gesamt alle Planstellen 10,1

Gesamt alle MaRnahmen:

37



Prioritat 3 — zur Bearbeitung oder Uberpriifung anstehend

Stadtraum Nord

Stadtraum Mitte

Stadtraum Suid-West

Stadtraum Siid-Ost

Gesamtstadtische Planung

Anlage 3

MaRRnahme Planstellen |MaBnahme Planstellen |MaBnahme Planstellen |MaRnahme Planstellen |MaRnahme Planstellen
7 ,,Innenbere_lch.TB Ernst-Thalmann-Park 0,2 20 Am Obelisk 0,2 34-4 Eichenallee/GrabenstralRe 0,2 18 Kirchsteigfeld, 6. Anderung, Teilbereich Sud 0,2
(OT GroR Glienicke)
. . - . 74 -
8D ,,Tell!ieremh sudllche \_/erlangerung 0,2 Amundsenstrale/Kirschallee,ver 0,2 34 Kat_harlenenh.olzstr_ar;e, 0,2 25-3 Forsteracker 0,2
Uferweg" (OT GroR Glienicke) ) i verbleibende Teilbereiche
bleibende Teilflache
: « T . « 100-2

9 ,Am V\(algfneden Teilbereich B (OT 0,2 Geiselbergstrale/Kossatenweg 0,2 30 Wetzlarer Strale (verbleibende Teilbereiche) 0,2
GroR Glienicke)

(OT Golm)
154 ,Ketziner Str./ An der Jubelitz* (OT 97 GroRbeerenstrale/Neuendorfer Stralle, 1.
Fahrland) 0.2 135 Potsdamer Strafe 02 Anderung, TB An der GroRbeerenstralte Bz
115 (OT GroB Glienicke) 0,2 136 Zeppelinstrale 0,2 101 Paul-Neumann-Stral3e 0,2
116 (OT GroR Glienicke) 0,2 1A“Gror5er PI‘?n BA 1A (OT Golm), 0,2 133 GroRRbeerenstralle 0,2

1. And. + Erganzung

Schréager Weg (in Vorbereitung) 0,2 137 Heinrich-Mann-Allee 0,2

Rahmenplanung Zeppelinstrale 0,3 139 Slatan-Dudow-Stralle 0,2

Rahmenplanung Bornim 0,3

Rahmenplanung Telegrafenberg 0,3
Planstellen 1,2 Planstellen 0,4 Planstellen 1,4 Planstellen 1,6 Planstellen 0,0

L . Prioritdt 3 — zur Bearbeitun - . L . Prioritdt 3 — zur
Prioritét 3 — zur Bearbeitung oder ° F-at & "u SRIbeHURD Prioritat 3 — zur Bearbeitung Prioritét 3 — zur Bearbeitung oder ° ta_t 3-zu
- N 6 oder Uberprifung 2 - B 7 -- . 8 Bearbeitung oder 0
Uberprifung anstehend oder Uberprifung anstehend Uberprifung anstehend - .
anstehend Uberprifung anstehend

Summe Kapazitatenbindung und Planverfahren der Prioritat 3 insgesamt
Planstellen 1,2 Planstellen 0,4 Planstellen 1,4 Planstellen 1,6 Planstellen 0,0
MaRnahmen 6 MaRnahmen 2 MaRBnahmen 7 MaRBnahmen 8 MafRnahmen 0
Gesamt alle Planverfahren: 4.6

Gesamt alle MaBnahmen:

23
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P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
) |
Landeshauptstadt
Potsdam 22/SVV/0979
offentlich
Betreff:

Fortschreibung Prioritatenliste naturschutzrechtlicher Ausgleichs- und Ersatzmal3nahmen

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE Erstellungsdatum: 19.10.2022

Freigabedatum:

Beratungsfolge:
Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit
09.11.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Der Oberburgermeister wird beauftragt, die Liste mit Projekten zu Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen
fortzuschreiben, die in den kommenden Jahren bei der Aufstellung von Bebauungsplanen und den
damit verbundenen stadtebaulichen Vertragen, bei der Anwendung der Baumschutzverordnung und
bei der Festsetzung naturschutzrechtlicher Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen aus anderen
Rechtsbereichen prioritar bearbeitet werden.

Die Liste soll die Projekte nach den herausragenden Qualitaten differenzieren. Zu diesen gehoren
unter anderem

1. die Herstellung naturnaher Landschaften und Biotope

2. die Verbesserung und Erhdéhung der Biodiversitat

3. Entsiegelung von Flachen

4. Renaturierung ehemals gewerblich genutzter Flachen

5. Erhéhung der Niederschlagsmenge, die versickert oder aufgefangen und genutzt wird.

Bei der Erstellung der Prioritaten werden die anerkannten Naturschutzverbande eingebunden.

Das Ergebnis ist der Stadtverordnetenversammlung bis April 2023 vorzustellen.

Ergebnisse der Vorberatungen

Laura Kapp und Denny Menzel auf der Riickseite

Fraktionsvorsitzende

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:
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Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

In den letzten Jahren sind die Auswirkungen des Klimawandels im Potsdamer Stadtgebiet deutlich
spurbar geworden. Die zunehmenden Hitze- und Trockenperioden fiihren zum Absterben von
Baumen und Strauchern, zum Austrocknen von Oberflachengewassern und zu einer enormen
Hitzebelastung gerade in den dichtbesiedelten und hochgradig versiegelten Stadtgebieten.

Daher wird es immer wichtiger, bei Eingriffen in Natur und Landschaft wirklich Ausgleichs- und
ErsatzmalRnahmen festzusetzen, die diese Eingriffe vorab oder zeithah ausgleichen und maéglichst
vollstdndig kompensieren. Aulerdem missen diese MaRnahmen wieder zu einem héheren Teil im
Stadtgebiet umgesetzt werden.

Eine fachlich fundierte Prioritdtenliste der Ausgleichs- und Ersatzmafnahmen senkt auch den
Verwaltungsaufwand bei der Bearbeitung von Bau- und Fallgenehmigungen deutlich.
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TOP 3.5

Landeshauptstadt Potsdam
Geschéaftsbereich

roronay | Landeshauptstadt
Potsdam

Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Umwelt Der Oberblrgermeister

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am: 09.11.2022

Titel des Antrages:

Fortschreibung Prioritatenliste naturschutzrechtlicher Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen

Drucksache Nr.: 22/SVV/0979

| TOP: 7.3

Stellungnahme der Verwaltung

1. Rechtliche Einschatzung

Es handelt sich um eine freiwillige Aufgabe.

2. Bertuicksichtigung im Haushaltsplan

Im derzeitigen und geplanten Haushalt stehen keine Mittel zur Umsetzung zur Verfigung.

3. Zeitliche Umsetzbarkeit

4. Inhaltliche Einordnung

Die Umsetzung steht im Zusammenhang mit dem Beschluss 21/SVV/0224 zur Erstellung
eines Katasters fur Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen bei Eingriffen in die stadtische

Natur.

27.10.2022

Datum/Unterschrift
Oberburgermeister / Geschaftsbereichsleitende/r

drucken || Formular zuriicksetzen
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-~ [ ] Anderungsantrag zur Drucksache Nr.
POTS m Stadtverordnetenversammlung |:| Erqa ¢
2y der rganzungsantrag
v Landeshauptstadt 22/SVV/0979
Potsdam X Neue Fassung
X éffentlich

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE

Betreff: Prioritatenliste naturschutzrechtlicher Ausgleichs- und Ersatzmaflinahmen

Erstellungsdatum 13.12.2022

Eingang 502:
Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
13.12.2022 Ausschuss SBWL X
15.12.2022 Ausschuss fir Klima, Umwelt und Mobilitat X
25.01.2023 Stadtverordnetenversammlung x

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschliefden:

Der Oberblrgermeister wird beauftragt, ein stadtweites Kataster fir Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen
zu erstellen oder erstellen zu lassen. Die ins Kataster aufgenommenen Malinahmen sollen in den
kommenden Jahren bei der Aufstellung von Bebauungsplanen und den damit verbundenen
stadtebaulichen Vertragen, bei der Anwendung der Baumschutzverordnung und bei der Festsetzung
naturschutzrechtlicher Ausgleichs- und Ersatzmallnahmen aus anderen Rechtsbereichen prioritar
beauflagt und bearbeitet werden.

Das Kataster soll die Projekte nach den herausragenden Qualitaten differenzieren. Zu diesen gehdren
unter anderem

1. die Herstellung naturnaher Landschaften und Biotope

2. die Verbesserung und Erhéhung der Biodiversitat

3. die Entsiegelung von Flachen

4. die Renaturierung ehemals gewerblich genutzter Flachen

5. die Erhéhung der Niederschlagsmenge, die versickert oder aufgefangen und genutzt wird.

Bei der Erstellung der Prioritdten werden die anerkannten Naturschutzverbande eingebunden.

Der Oberblrgermeister wird beauftragt, die erforderlichen Kosten im Haushaltsentwurf 2023/24
einzustellen.

Die Stadtverordnetenversammlung ist im September 2023 iber den Sachstand zu unterrichten.




TOP 3.5

Begriindung:

Der Antrag knupft an den Beschluss 21/SVV/0224 an, der den Oberburgermeister mit der Erstellung
eines Katasters von Einzelmallinahmen beauftragte. Bereits bei der Diskussion dieses Antrags in den
Fachausschiissen unterstiitzte der Fachbereichsleiter Klima, Umwelt und Grinflachen das Anliegen. Er
machte aber deutlich, dass die erforderlichen Kapazitaten (eine halbe Personalstelle) fehlt, um den
Antrag umzusetzen. Da der Beschluss letztlich unter Haushaltsvorbehalt gefasst wurde und die
Personalkapazitaten im Fachbereich nicht erhdht wurden, konnte das Kataster bis heute nicht erstellt
werden.

Angesichts der klimapolitischen Zielsetzungen der Landeshauptstadt Potsdam muss diese Hangepartie
nun endlich beendet werden. Mit dem jetzigen Antrag soll der Oberbirgermeister mit der Planung der
erforderlichen Mittel im Haushaltsentwurf 2023-2024 beauftragt werden. AufRerdem soll auch die
Maoglichkeit einer externen Vergabe der Leistung geschaffen werden.

Die lIdentifizierung von Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen soll sicherstellen, dass der
naturschutzrechtliche Ausgleich fir Eingriffe in Natur und Landschaft méglichst orts- und zeitnah erfolgt.

Kunftig sollen verstarkt Ausgleichsmallnahmen getatigt werden, mit denen die Versickerung
(Grundwasserneubildung) oder Speicherung/Nutzung von Niederschlagswasser (Einsparung von
Trinkwasser) gefordert wird.

Die Erstellung eines MalRnahmenkatasters ist keine freiwillige oder zusatzliche Leistung. Vielmehr
erleichtert ein solches Kataster die gesetzlich vorgeschriebene Festsetzung geeigneter Ausgleichs- und
Ersatzmalnahmen bei der Bearbeitung konkreter Bauvorhaben.

gez. Laura Kapp und Denny Menzel
Fraktionsvorsitzende
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Betreff:

Stadtverordnetenversammlung

der

Landeshauptstadt
Potsdam

Unterstitzung Blumenfee vom Luisenplatz

Einreicher: Fraktion Sozial.DIE LINKE.Potsdam

Antrag

TOP 3.6

Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

22/SVV/1008

offentlich

Erstellungsdatum: 25.10.2022

Freigabedatum:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung

Gremium

Zustandigkeit

09.11.2022

Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Der Oberblrgermeister beauftragt,
Luisenplatz Potsdam mit Sachmitteln aus dem Budget der LHP zu unterstiitzen.

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

das ehrenamtliche Engagement der Blumenfee auf dem

gez. Dr. Sigrid Miiller, Stefan Wollenberg
Fraktionsvorsitzende

Unterschrift

Ergebnisse der Vorberatungen
auf der Ruiickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht:

[]

Termin:
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Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begrindung

Eleanora Terrelonge-Griffith de Franke, besser bekannt als ,Blumenfee Ele vom Luisenplatz® sorgt
seit mittlerweile 10 Jahren dafiir, dass der Luisenplatz in Potsdam aufbliiht. Sie bepflanzt
ehrenamtlich den Luisenplatz mit wunderbaren Blumenarrangements. Sie bezahlt samtliche
Investitionen aus eigener Tasche. Neben der taglichen Blumenpflege rdumt sie auch Mill weg, den
andere dort achtlos liegen lassen - und das alles in ihrer Freizeit.

Der Luisenplatz hat sich durch ihr Engagement zu einem Wohlfuhlort und Anziehungspunkt far
Potsdamer:innen und Touristen entwickelt.

Leider werden immer wieder Blumen und Pflanzgefalle gestohlen oder mutwillig zerstort.
Mit diesem Antrag soll das ehrenamtliche Engagement mit Sachmitteln fur Blumen und Pflanzgerate
unterstutzt werden.
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TOP 3.6

Landeshauptstadt Potsdam PO T::,: pam | Landeshauptstadt
Geschéftsbereich Potsdam

Finanzen, Investition und Controlling Der Oberblrgermeister

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am: 09.11.2022

Titel des Antrages:

Unterstitzung Blumenfee vom Luisenplatz

Drucksache Nr.:  22/SVV/1008 | TOP:  7.26

Stellungnahme der Verwaltung

1. Rechtliche Einschatzung

Es handelt sich um eine freiwillige Aufgabe der Kommune.

Bei einer Uberlegung, die Mittel aus dem Projekt Biirger-Budget zu verwenden, ist auf Folgendes
hinzuweisen: Zuwendungsrechtlich ist der Beschlussantrag mit Bezug auf das Burger-Budget nicht zul&ssig.
Die Verwaltung gibt keine inhaltlichen Vorgaben, wie die Mittel aus dem Budget, neben der
Prozessorganisation, verwendet werden. Mit Hilfe der Birger-Budgets soll vielmehr die Beteiligung vor Ort im
Sinne einer dezentralen Mitsprache gefordert werden. Hier fihren Kooperationspartner den
Beteiligungsprozess durch. Sie sammeln Ideen und ermitteln die wichtigsten Anliegen der Blrgerschaft. Die
StVV hat diesem Konzept mit der Drucksache 20/SVV/1288 am 04.11.2020 zugestimmt.

2. Bertuicksichtigung im Haushaltsplan

Der Antrag sieht eine Unterstiitzung mit Sachmitteln aus dem Budget der LHP vor. Tatsachlich unterstutzt die LHP, hier der Bereich
Grunflachen, bereits materiell wie personell auf dem Luisenplatz (jahrliche Gestellung eines Standrohres zur Bewdasserung,
Lieferung von Blumenzwiebeln, Frihjahrs- und Sommerblumen usw.). Eine weitergehende Unterstiitzungsleistung der Blumenfee
vom Luisenplatz ist im Haushaltsplan nicht enthalten.

Eine Finanzierung der Biirger-Budgets ist im Haushaltsplan gesichert (Produkt 11191 Steuerungsunterstiitzung). Die geforderte
finanzielle Unterstutzung von Frau Terrelonge-Griffith de Franke ist davon getrennt zu betrachten. Es besteht nur indirekt die
Mdglichkeit, Mittel aus dem Burger-Budget der LHP zu nutzen. Hierzu ist dann kein Antrag/Beschluss der StVV nétig. Vielmehr muss
ein begriindeter Vorschlag mit konkreter Auskunft zu Umfang und gewiinschter Fordersumme im betreffenden Sozialraum (4) beim
zustandigen Kooperationspartner eingereicht werden und dort eine ausreichende Unterstiitzung durch die Einwohnerschaft erfahren.
Pro Projekt dirfen maximal 5.000 Euro beantragt werden.

3. Zeitliche Umsetzbarkeit

Eine Umsetzung als Ergebnis des Birger-Budgets 2023 ware frihestens in der zweiten
Jahreshalfte 2023 zu erwarten, unter der Vorgabe, dass das Projekt eine breite Zustimmung
in der Bevolkerung erhalt.

Konkrete Ausklnfte zu Terminen der Ideensammlung und Auswabhl erfolgen ab Januar 2023
durch den beauftragten Kooperationspartner (hier konkret: Stadtteilnetzwerk Potsdam West)
und auf www.Potsdam.de/Buerger-Budget.

4. Inhaltliche Einordnung

Grundsatzlich wird der Antrag auf die finanzielle Unterstitzung des ehrenamtlichen
Engagements der ,Blumenfee’ auf dem Luisenplatz beftirwortet. Ein ahnlicher Vorschlag
wurde beim Burgerhaushalt 2020/21 formuliert. Er erhielt wéhrend der Vorauswahl keine
ausreichende Punktzahl von den Burgerinnen und Burgern und konnte aus diesem Grund
nicht im weiteren Verfahren bertucksichtigt werden.

Datum/Unterschrift
Oberblirgermeister / Geschaftsbereichsleitende/r drucken | | Formular zurlicksetzen
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P—()T?lmi‘ Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
) |
Landeshauptstadt
Potsdam 22/SVV/1051
offentlich
Betreff:

Verkaufs-Exposé Krampnitz — Nordgebaude Stadtplatz Ost ruhend stellen, Moratorium!

Einreicher: Fraktion Birgerbindnis, Stadtverordneter Menzel Erstellungsdatum: 08.11.2022

BVB Freie Wahler Freigabedatum:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

09.11.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Der Oberblrgermeister wird beauftragt, die Geschéaftsfihrung der ProPotsdam unverziiglich
anzuweisen, das Verkaufs-Exposé fir Krampnitz — Nordgebaude Stadtplatz Ost vorerst ruhend zu
stellen, bis die Widerspriiche zwischen den Angaben im Exposé und Masterplan,
Architekturwettbewerb sowie B-Plan 141-5a aufgeklart sind.

Der Stadtverordnetenversammlung ist bis zur Januarsitzung 2023 zu berichten.

gez. Dr.Klockow/Kirsch Menzel
Fraktionsvorsitzende/r BVB Freie Wahler
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen

auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:
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Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? [] Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne &ffentl.
Foérderung), beantragte/bewilligte 6ffentl. Férderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Die Pro Potsdam GmbH bietet das Grundstuick Nordgebdude Stadtplatz Ost zum Verkauf
unter:https://www.propotsdam.de/erwerben/verkaufsobjekte/verkaufsobjektdetails/krampnitz-
nordgebaeude-stadtplatz-ost und weitere Unterlagen an.

Als BGF wird im Exposé oberirdisch gesamt: 10.377 m? BGF auf Seite 18 angegeben. Laut B-Plan
141-5a wird ein Baufenster von 40 m X 69 m X 3 Geschosse = 8.280 m? zugelassen? Auch das
zweite Baufenster (im B-Plan 20x20 m) und die Visualisierung der Uferbebauung erscheinen in der
neuen Visualisierung merklich gréf3er, die Lage des Parkhauses wurde im Exposé komplett gedndert.
Der im Exposé dargestellte, massive Baukorper (s. d. S. 16 und 17), erscheint gegenliber dem
verbleibenden Stadtplatz Uberdimensioniert, wenn die verbleibende StralRenflucht mit
StraRenbahnhaltestelle Uberhaupt noch als Platz zu bezeichnen ist. Der geplante Neubau wirkt
zudem unproportioniert und méchtig, insbesondere im Verhaltnis zum umgebenden,
denkmalgeschutzten Bestand. Faktisch wird mit der geplanten, kompletten Bebauung des
ehemaligen Platzes die stadtebaulich und historisch bedeutsame, reprasentative Eingangssituation
mit den bedeutenden Einzeldenkmalern (Turm, Wache, Offizierskasino und Stabsgebaude), die nur
durch den entsprechenden Freiraum wirken kénnen, vernichtet. Freiflachen fir
Regenwasserversickerung und 6kologische Ausgleichs- und Erholungs-

funktionen verschwinden.

Im Exposé wird auf Seite 17 ausgefihrt, dass im Juni 2022 von Planungsteams ein stadtebaulicher
Werkstattverfahren durchgefiihrt wurde. Im Krampnitz Forum vom 28.01.20 wurde vom Siegerbliro
des Wettbewerbs Stadtplatz Ost eine Uberarbeitung des Wettbewerbsergebnisses zur ,Prazisierung
der raumlichen und freirdumlichen Qualitaten® vorgestellt, die ebenfalls nicht in der aktuellen Planung
berlcksichtigt wurde.

Durch die fehlenden Grundlagen der o. g. Prospektversprechen, ist nicht auszuschliefen, dass der
LH Potsdam ein grof3er Schaden droht, wenn diese nicht erfullt werden.

Insofern ist ein Zuriickziehen des Verkaufsprospektes geboten. Ein Neues Verkaufsexposé ist auf der
Grundlage der Beschlisse der Stadtverordnetenversammlung zu fertigen.



https://www.propotsdam.de/erwerben/verkaufsobjekte/verkaufsobjektdetails/krampnitz-nordgebaeude-stadtplatz-ost
https://www.propotsdam.de/erwerben/verkaufsobjekte/verkaufsobjektdetails/krampnitz-nordgebaeude-stadtplatz-ost
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Landeshauptstadt Potsdam Torsnan | Landeshauptstadt
Geschéaftsbereich v Potsdam
Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Umwelt Der Oberblrgermeister
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am: 07.12.2022

Titel des Antrages:

Verkaufs-Exposé Krampnitz - Nordgebaude Stadtplatz Ost ruhend stellen, Moratorium!

Drucksache Nr.:  22/SVV/1051 | TOP: 75

Stellungnahme der Verwaltung

‘ 1. Rechtliche Einschatzung

pflichtige Selbstverwaltungsaufgabe

‘ 2. Bertuicksichtigung im Haushaltsplan

Keine unmittelbare Relevanz zum Haushalt der LHP. Verk&ufe im Entwicklungsgebiet
kommen dem Treuhandvermégen zugute und refinanzieren die Entwicklungsmafinahme.

‘ 3. Zeitliche Umsetzbarkeit

Die Ausschreibung des Objektes ist vertffentlicht. Der Ausschreibungszeitraum lauft bis
Januar 2023.

' 4. Inhaltliche Einordnung

Die Ausschreibung erfolgt mit dem Ziel einer Anhandgabe und mit der Absicht, den B-Plan
Nr. 141-5a zu andern. Den Bietern ist bekannt, dass die Letzentscheidung die
Stadtverordnetenversammlung trifft.

Datum/Unterschrift
Oberblirgermeister / Geschaftsbereichsleitende/r drucken | | Formular zurlicksetzen
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T’-(FFS)—ANT Landeshauptstadt BeSChlussvorlage Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
w Potsdam

Der Oberblrgermeister 22/SVV/1063
Betreff: offentlich

Satzung uber die Aufhebung der Sanierungssatzung "Am Findling"

Einreicher: Fachbereich Stadtplanung Erstellungsdatum: 09.11.2022

Freigabedatum:

Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
07.12.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung mége beschliel3en:

Die Satzung Uber die Aufhebung der Sanierungssatzung ,Am Findling“ gemaR § 162 Abs. 1 Nr. 2
BauGB (gemal Anlage 1).

Uberweisung in den Ortsbeirat/die Ortsbeiréte: [] Nein
[] Ja, infolgende OBR:

[ ] Anhérung gemaR § 46 Abs. 1 BbgKVerf

[ ] zur Information
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Finanzielle Auswirkungen? [] Nein [] Ja

Das Formular ,Darstellung der finanziellen Auswirkungen® ist als Pflichtanlage beizufiigen

Fazit Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Aufhebung der Sanierungssatzung "Am Findling" ergeben sich zunachst keine
unmittelbaren Auswirkungen auf den Haushalt.

Bis zur Satzungsaufhebung erfolgt die Finanzierung tber das Treuhandvermégen aus Restmitteln.

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten der Satzung ist die Sanierungsmafnahme ,Am Findling®
gegenluber dem Land férdertechnisch abzurechnen.

Oberbirgermeister Geschaftsbereich 1 Geschéftsbereich 2

Geschaftsbereich 3 Geschaftsbereich 4

Geschéftsbereich 5




Berechnungstabelle Demografieprufung:

TOP 3.8

Bedarfsgerechtes Selbstbe
Wirtschaftswachs . . Gute Wohnbe- und qualitativ .
i Ein Klima von . .. . stimmtes
tum férdern, dingungen fir hochwertiges .
. Toleranzund |. Wohnen und | Wirkungs- | Bewertung
Arbeitsplatzan- . junge Menschen| Betreuungs-und L . .
Offenheitin der . . . | Leben bis ins index Demografie-
geboterhalten N und Familien |Bildungsangebotfir .
Stadtférdern - . hohe Alter |Demografie| relevanz
bzw. ausbauen . ) ermdglichen Kinder u. Jugendl. . s
. Gewichtung: 10 . ) ermadglichen
Gewichtung: 30 Gewichtung: 20 anbieten Gewichtuna: 20
Gewichtung: 20 9
0 keine

Klimaauswirkungen

[ ] positiv [ ] negativ. X keine

Fazit Klimaauswirkungen:

Begriindung:

Sanierungssatzungen sind geman § 162 Abs. 1 BauGB aufzuheben, wenn

1. Die Sanierung durchgefuhrt ist oder

Die Sanierung sich als undurchfihrbar erweist oder

Die Sanierungsabsicht aus anderen Griinden aufgegeben wird oder

Die nach § 142 Abs. 3 Satz 3 oder 4 fir die Durchfihrung der Sanierung festgelegte Frist
abgelaufen ist.

2
3.
4

Eines der Ziele der Sanierungsmaf3nahme ,Am Findling® ist in absehbarer Zeit nicht zu erreichen.

Die Ziele der SanierungsmalRnahme waren:
1. Sicherung und Sanierung vorhandener Gebaudesubstanz
2. Verbesserung des Wohnumfeldes
3. Erneuerung und Umgestaltung des offentlichen StraRenraums
4. Biurgerbeteiligung und sozialvertragliche Sanierung

Die Ziele der Sanierung wurden nur zum Teil erreicht.

Die Sicherung und Sanierung der vorhandenen Gebaudesubstanz ist zu 100 % erfolgt.

Die privaten Freiflachen und die 6ffentlichen Platze und Grinflachen wurden aufgewertet.

Die sozialvertragliche Erneuerung des Wohnungsbestandes und umfangreiche Birgerbeteiligungen
konnten durchgeflihrt werden.

Die Mangel im 6ffentlichen StraRenraum, die im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen im Jahr
2008 in der KopernikusstraRe, der GroRbeerenstrale und der Pestalozzistralle sowie deren
Kreuzungsbereichen festgestellt wurden, bestehen weiterhin.

Die Beseitigung dieses stadtebaulichen Missstands durch die Erneuerung des offentlichen
StraRenraums konnte und kann in absehbarer Zeit nicht erreicht werden und verbleibt als Aufgabe.

Aufgrund der Durchfihrung der Sanierung im einfachen Verfahren war fur die Finanzierung der
Strallenerneuerung die Erhebung von Beitragen gemal KAG von den anliegenden Eigentiimerinnen
und Eigentimern vorgesehen.

Der Beschluss des Landtages von 2019, dass flr die Erneuerung bestehender Strallen keine
Anliegerbeitrdge mehr zu erheben sind, hat dazu beigetragen, dass die Sanierungsmalinahme nicht
mehr ausfinanziert ist.

Da ein Teil der Sanierungsziele erfullt ist und der andere Teil der Sanierungsziele sich in absehbarer
Zeit nicht umsetzen Iasst, ist die Sanierungssatzung nach § 162 Abs. 1 Nr. 2 BauGB aufzuheben.
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Anlage 1: Satzung Uber die Aufhebung der Sanierungssatzung ,,Am Findling“ (2 Seiten)
Anlage 2: Abschlussbericht (21 Seiten)
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DS 22/SVVi/......... Anlage 1

Satzung lUber die Aufhebung der Sanierungssatzung
»Am Findling“

Aufgrund der 88 3 Abs. 1 und 28 Abs. 2 Nr. 9 der Kommunalverfassung des Landes
Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBI. 1/07, [Nr. 19], S. 286), zuletzt
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 30. Juni 2022 (GVBI. 1/22, [Nr. 18], S. 6) in
Verbindung mit 8 162 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.
November 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 11 des Gesetzes vom 8. Oktober
2022 (BGBI. | S. 1726) geandert worden ist, hat die Stadtverordnetenversammlung der
Landeshauptstadt Potsdam am .................. folgende Satzung beschlossen:

§1

Die Satzung der Landeshauptstadt Potsdam Uber die férmliche Festsetzung des
Sanierungsgebiets ,Am Findling“ vom 2. Marz 2011 wird aufgehoben.

§2

Der raumliche Geltungsbereich dieser Aufhebungssatzung ist im Lageplan als Anlage 1 zu dieser
Satzung dargestellt. Die Anlage ist Bestandteil der Satzung.

§3

Diese Satzung wird gemall § 162 Abs. 2 Satz 4 BauGB mit ihrer Bekanntmachung

rechtsverbindlich.

Potsdam, den ..o

Mike Schubert
Oberbirgermeister

Seite 1


https://bravors.brandenburg.de/br2/sixcms/media.php/76/GVBl_I_21_2021.pdf
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roTsbam | Landeshauptstadt

@ Potsdam

Landeshauptstadt Potsdam

Sanierungsgebiet ,,Am Findling“

Abschlussbericht
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1 Einleitung

Das Sanierungsgebiet ,Am Findling“ liegt im Stadtteil Babelsberg der Landeshauptstadt
Potsdam. Mit einer Flache von rd. 7 ha, 18 Gebauden und einem Wohnungsbestand von
rd. 310 Wohneinheiten handelt es sich um ein eher kleines Sanierungsgebiet. Das Gebiet
»,Am Findling“ bildet das stadtebauliche Scharnier zwischen der Sanierungsmaflnahme
.Babelsberg-Siid“ und dem Entwicklungsbereich ,Babelsberg®. Im Gegensatz zu diesen
beiden bereits in den 1990er Jahren festgelegten Gebieten traten der Erneuerungsbedarf
und die Funktionsschwachen dieses durch eine Bebauung aus der ersten Halfte des 20.
Jahrhunderts gepragten Bereichs erst in den 2000er Jahren deutlich zutage. Wahrend die
Sanierungsmalfinahme ,Babelsberg-Sud“ weit fortgeschritten und die Substanzschwachen
der Mehrzahl der Objekte durch Modernisierungs- und InstandsetzungsmalRnahmen beho-
ben waren, strahlte diese positive Entwicklung nur begrenzt auf die angrenzenden Berei-
che aus. Im Gebiet rund um die Kreuzung KopernikusstralRe / GroRbeerenstralte, an der
sich der namensgebende Findling befindet, waren die Sanierungsaktivitaten noch nicht
weit gediehen, so dass die Diskrepanz in der Gebietsentwicklung zunehmend sichtbar
wurde. Dies betraf weite Teile des Gebaudebestandes sowie den 6ffentlichen Straflenraum
und die 6ffentlichen Freiflachen.

Am 05.12.2007 beschloss die Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Pots-
dam die Durchfihrung der Vorbereitenden Untersuchungen nach § 141 BauGB fiir das
Gebiet ,Am Findling“ (Drucksache 2007/SVV/0938). Am 02.03.2011 erfolgte der Satzungs-
beschluss flr das Sanierungsgebiet ,Am Findling" gemaf § 142 Abs. 1 BauGB BauGB
(Drucksache 2011/SVV/0038), der am 31.03.2011 Rechtskraft durch Bekanntmachung im
Amtsblatt der Landeshauptstadt Potsdam erhielt (s. Amtsblatt Nr. 3/2011). Die Sanierungs-
satzung soll nun mit Wirkung zum Ende 2022 aufgehoben werden.

Abbildung: Lage des Sanierungsgebiets ,,Am Findling“ (ohne MaB3stab)
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2 Ausgangssituation und Sanierungsziele

2.1 Ausgangssituation der Sanierung

Die Vorbereitenden Untersuchungen fiir den Bereich Am Findling wurden 2008 durchge-
fuhrt und 2010 in Vorbereitung des Satzungsbeschlusses fur das Sanierungsgebiet ,Am
Findling“ (s.o.) aktualisiert’. Die Untersuchungen haben aufgezeigt, dass das Gebiet die
positiven Entwicklungen im angrenzenden Sanierungsgebiet Babelsberg Stid nur bedingt
nachvollziehen konnte. Die stadtebaulichen, gestalterischen und sicherheitsbezogenen
Mangel im Bereich des 6ffentlichen Raums und die in Teilbereichen vorhandenen baulichen
Defizite der Gebaudesubstanz sowie die Ausstattungsmangel der Wohnungen bestatigten
den Erneuerungsbedarf fir grol3e Gebietsteile.

Insbesondere im 6stlichen Untersuchungsbereich (GrolRbeerenstralie, Fritz-Zubeil-Stralle
und PestalozzistralRe) befand sich sanierungsbedurftiger Wohnungsbestand, zum Teil mit
Wohnungsleerstanden, die auf starke bauliche Mangel an den Gebauden zurlckzuflhren
waren.

Deutliche Mangel wurden im offentlichen Stralenraum festgestellt. Vor allem die Kreu-
zungssituation GroRRbeerenstrale / Pestalozzistralie / Kopernikusstralle wurde als stadte-
baulicher Missstand bewertet. Insbesondere die unubersichtliche Verkehrssituation wurde
hier als erhohtes Sicherheitsrisiko eingestuft. Zudem wurden die angrenzenden Freirdume
aufgrund erheblicher Gestaltungs- und Erhaltungsmangel ihrer Funktion als o6ffentlicher
Platz bzw. o6ffentliche Griinflache nicht gerecht. Dieser Zustand wurde durch den zuneh-
menden Verfall des leerstehenden, aber aufgrund seiner Lage stadtbildpragenden Heide-
hauses (GroRRbeerenstralie 98a) verstarkt.

Im Rahmen der Bestandsanalyse zu den Vorbereitenden Untersuchungen aus dem Jahr
2008, aktualisiert 2010, wurde festgestellt, dass die soziale Zusammensetzung der Bevol-
kerung insbesondere in der Heidesiedlung (Grol3beerenstralle 92-102 / Pestalozzistralte
1-3 / Heideweg 20A und B) durch einen hohen Anteil junger Menschen und Empfangern
von Sozialleistungen gekennzeichnet war. Es war also im besonderen Mal3e damit zu rech-
nen, dass eine Modernisierung und Instandsetzung nachteilige Auswirkungen auf die per-
sonlichen Lebensumstande der Bewohner*innen nach sich ziehen wirde. Vor dem Hinter-
grund des bereits angespannten Wohnungsmarkts in Potsdam und dem zurtickgehenden
Bestand an Wohnraum im einfachen Wohnsegment waren die sozialen Auswirkungen ei-
ner Sanierung zu betrachten und sozialvertragliche Lésungen zu finden. Fur die Heide-
siedlung mit ihren 87 Wohnungen waren damals die Eigentumsverhaltnisse noch unge-
klart, der Bestand befand sich zu der Zeit in Verwaltung des stadtischen Wohnungsunter-
nehmens.

' Stadtkontor GmbH: Ergebnisbericht - Vorbereitende Untersuchungen ,Untersuchungsgebiet Am Findling in

Potsdam-Babelsberg®, 2008, aktualisiert 2010
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2.2 Abgrenzung des Sanierungsgebiets

Das festgelegte Sanierungsgebiet entspricht weitgehend dem Bereich der Vorbereitenden
Untersuchungen. Es umfasst im Anschluss an des Sanierungsgebiet Babelsberg-Sud Teil-
abschnitte der StraRenziige der Kopernikusstrale und der Grol3beerenstralle (bis Kreu-
zungsbereich Fritz-Zubeil-StraRe) sowie der Pestalozzistralte. Einzelne Grundstiicke an
der Kopernikusstral3e und an der GroRbeerenstral’e wurden aufgrund des erreichten Er-
neuerungsstandes der Gebaude nicht in das Sanierungsgebiet einbezogen.

Abbildung: Geltungsbereich des Sanierungsgebiets ,,Am Findling“ (ohne MaB3stab)
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2.3 Sanierungsziele

Die Vorbereitenden Untersuchungen haben aufgezeigt, dass das Gebiet ,Am Findling“ so-
wohl durch Substanzschwachen im Gebaudebestand als auch im 6ffentlichen Raum ge-
kennzeichnet war. Aus den aufgezeigten baulichen und stadtebaulichen Missstanden wur-
den im Ergebnis der Vorbereitenden Untersuchungen die folgenden Sanierungsziele ab-
geleitet und konkretisiert?:

Sicherung und Sanierung vorhandener Gebédudesubstanz

Zum Zeitpunkt der Vorbereitenden Untersuchungen wies ein erheblicher Anteil an Wohn-
gebaduden einen hohen bzw. mittleren Instandsetzungsbedarf auf. Die Sanierung der er-
neuerungsbedirftigen Gebaudesubstanz war voranzutreiben und entsprechend den ge-
stalterischen Sanierungszielen fir die Sanierungsgebiete ,Babelsberg-Nord und Sid“ um-
zusetzen. Die Wohnungsstandards waren zeitgemafien Verhaltnissen anzupassen. Dar-
Uber hinaus war das als Einzeldenkmal eingetragene Heidehaus zu sanieren und einer
neuen Nutzung zuzufiihren.

Verbesserung des Wohnumfeldes

Der Knotenpunkt Grof3beerenstralRe / Kopernikusstralle / Pestalozzistralte mit den angren-
zenden o6ffentlichen Freiflachen des heutigen Willi-Frohwein-Platzes und der Griinflachen
am Heidehaus sollte unter Beachtung des Denkmalschutzes erneuert und umgestaltet wer-
den. Hinsichtlich der Unterversorgung mit Griin- und Spielflachen im Gebiet war ein Kon-
zept zu entwickeln, das sowohl die stadtebaulichen Qualitaten der Platzanlage starkt als
auch die Verkehrssicherheit verbessert.

Erneuerung und Umgestaltung des 6ffentlichen StraBenraums

Der offentliche Straflenraum im Bereich der GroRBbeerenstral’e und der KopernikusstralRe
sollten erneuert und entsprechend den angrenzenden und bereits fertiggestellten Abschnit-
ten im Sanierungsgebiet ,Babelsberg-Sid“ umgestaltet werden. Unter Beriicksichtigung
der demographischen Veranderungen sollte ein besonderes Augenmerk auf einen barrie-
refreien Ausbau gelegt werden. Vorhandener Baumbestand sollte erhalten oder durch
Neuanpflanzungen ersetzt werden.

Biirgerbeteiligung und sozialvertrdgliche Sanierung

Eigentimer*innen, Mieter*innen und sonstige Betroffene waren in die Sanierung mit ein-
zubeziehen. Dies galt insbesondere fiir die Malnahmen zur Verbesserung des Wohnum-
feldes und zur Umgestaltung der o&ffentlichen Stralenraume.

Gemeinsam mit dem Land, der Stadt, den zukilinftigen Eigentimer*innen und den Mie-
ter*innen sollte vor dem Hintergrund eines angespannten Wohnungsmarktes ein Konzept
zum Umgang mit dem Gebaudekomplex GroRbeerenstralle 92-102 / Pestalozzistralle 1-3
/ Heideweg 20A-B (Heidesiedlung) erortert werden, um eine sozialvertragliche Sanierung
zu ermdglichen.

2 Vgl. Ergebnisbericht - Vorbereitende Untersuchungen, S. 21
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2.4 \Verfahren der Sanierung

Da sich die Grundstiicke im Untersuchungsbereich Gberwiegend im Eigentum der sozial-
orientierten Wohnungsunternehmen ProPotsdam und GWG Bauverein Babelsberg eG be-
fanden und die Ziele der Sanierung auf den Erhalt und die Wiederherstellung des histori-
schen Stadtraums und der Gebaude ausgerichtet waren, wurde die Sanierung im verein-
fachten Verfahren durchgefiihrt (siehe 0.g. Satzungsbeschluss zum Sanierungsgebiet ,Am
Findling“). Zur Durchfiihrung der Sanierung war kein Grunderwerb zur Neuordnung zu ta-
tigen und umfangreiche Ordnungsmafinahmen durch die Gemeinde zeichneten sich nicht
ab. Die Anwendung der §§ 153 bis 156 BauGB waren fir die Durchfiihrung der Sanierung
deshalb nicht erforderlich.

Zur Finanzierung der Mallnahmen der Sanierung wurde das Gebiet Am Findling in die
Forderkulisse des Bund-Lander-Programms ,Stadtebaulicher Denkmalschutz® (ab 2020
.Lebendige Zentren“) aufgenommen.

3 Durchfuhrung der GesamtmaRBnahme

3.1 Stadtebauliche Untersuchungen und Planungen

Eine Forderung von MaRnahmen im Handlungsfeld B.1 ,Vorbereitung der Gesamtmal}-
nahme und durchfiihrungsbezogene Untersuchungen und Gutachten® gemaR Stadte-
bauforderrichtlinie des Landes Brandenburg? ist nicht erfolgt. Mit den Vorbereitenden Un-
tersuchungen waren die wesentlichen Sanierungsziele bereits hinreichend beschrieben.

Ein stadtebaulicher Rahmenplan war aufgrund des geringen Bedarfs und der tber den
Gebaudebestand hinaus kaum vorhandenen Handlungsmaéglichkeiten der stadtebaulichen
Entwicklung durch Abriss und / oder Neubau nicht erforderlich.

Die vertiefenden Anforderungen der Freiraum- und Verkehrsplanung wurden im Rahmen
der Projektvorbereitung und der Objektplanung der Einzelvorhaben bearbeitet.

3.2 Offentlichkeitsarbeit und Beteiligung

Es wurden folgende MaRnahmen zu Offentlichkeitsarbeit und zur Beteiligung der Anwoh-
ner*innen an der Sanierung durchgefihrt (Handlungsfeld B.2 ,Begleitung der Gesamtmal}-
nahme* - Offentlichkeitsarbeit und Beteiligung):

- Information zur Sanierung: Im Rahmen der regelmafig herausgegebenen Birger-
information zur Sanierung in Babelsberg widmete sich die 21. Burgerinformation 2016
im Schwerpunkt der Sanierung ,Am Findling®.

- Informationsveranstaltung zur Sanierung: Am 22.09.2016 fand eine Informationsver-
anstaltung zu den Zielen, dem Ablauf und den geplanten Vorhaben im Rahmen der
Sanierung statt.

- Beteiligungsverfahren Willi-Frohwein-Platz und Griinflache am Heidehaus:

3 Bezug: Stadtebauférderrichtlinie des Landes Brandenburg 2015
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Die Neugestaltung des Willi-Frohwein-Platzes als Aufenthalts- und Gedenkort war in
ein umfassendes Beteiligungsverfahren eingebunden. Bereits die Planungsphase
wurde von Beginn an durch eine Kooperation mit dem benachbarten Bertha-von-Sutt-
ner-Gymnasium begleitet. Im Rahmen von Seminarkursen waren Schiler*innen in die
Ideenentwicklung zur Gestaltung der Griinanlagen und den kunstlerischen Schaf-
fungsprozess des Gedenkortes eingebunden. Die Schiler*innen gestalteten 2019
eine Plakataktion, mit der zum Gedenktag zur Befreiung des Konzentrationslagers
Auschwitz vor Ort Uber die Planung informiert wurde. Als weitere Offentlichkeitswirk-
same Aktion wurde eine Radiosendung zum Projekt auf dem 6rtlichen Sender Radio
Potsdam initiiert. Die Schilerinnen haben zudem an der Gestaltung einer Website
zum Gedenkort mitgewirkt, die weitere Informationen zum Wirken Willi Frohweins bie-
tet und die damit deutlich Uber den Ort an sich hinausweist. Zudem wirkten die Kurs-
teilnehmer*innen an zwei Informationsveranstaltungen im Oktober 2019 und im Marz
2020 mit, in denen die Planungen flir den Platz mit den Anwohner*innen diskutiert
wurden.

Eine weitere Plakataktion wurde 2020 ebenfalls zum Gedenktag an der Litfa-Saule
vor Ort durchgefiihrt und tber den Stand der Entwurfsplanung informiert.

Die Beteiligungsansatze haben einen erheblichen Beitrag zur Akzeptanz der Neuge-
staltung des neuen Platzes geleistet.

- Beteiligungsverfahren Griinflache am Heidehaus:

In Zusammenarbeit mit dem in der Heidesiedlung aktiven Nachbarschaftsverein und
spateren Trager des Nachbarschafts- und Begegnungshauses im Heidehaus interlog
e.V. wurde im Oktober 2018 vor Ort ein Workshop zur Freiflachengestaltung der Griin-
flachen rund um das Heidehaus durchgeftihrt. Im Ergebnis fihrte die konstruktive Ver-
anstaltung zu einer sehr reduzierten, weitgehend nutzungsoffenen, aber bedarfsge-
rechten Gestaltung der Grinanlage.

- Zur geplanten Straltenerneuerung der Grof3beerenstralle wurden zwei Veranstaltun-
gen zur Anliegerinformationen durchgefiihrt. In der ersten Veranstaltung wurde friih-
zeitig Uber die Ziele der MalRnahme informierte und die Hinweise der Anwesenden
aufgenommen. Auf der zweiten Veranstaltung im November 2016 wurden die
Entwurfsplanung und die Ergebnisse der Verkehrstechnischen Untersuchung zur
Neugestaltung des Verkehrsknotens Pestalozzi-/Kopernikusstrale informiert.

3.3 Durchfiihrungsaufgaben

Ab 2016 wurde die Stadtkontor GmbH als Sanierungstrager mit den Aufgaben zur Durch-
fihrung der Sanierung und der treuhanderischen Bewirtschaftung der Stadtebauférdermit-
tel (Handlungsfeld B.2 ,Begleitung der GesamtmalRnahme* - Durchfiihrungsaufgaben) ein-
gesetzt.
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3.4 Erneuerung des Gebadudebestandes

Prioritéare Vorhaben zur Erneuerung des Gebaudebestandes (Handlungsfeld B.3 ,Baumal3-
nahmen“) waren die Modernisierung und Instandsetzung der Heidesiedlung sowie die um-
fassende Sanierung des Heidehauses und dessen Umnutzung zu einem Nachbarschafts-
und Begegnungshaus. Die Vorhaben wurden mafgeblich mit Mitteln der Stadtebauférde-
rung bzw. der Wohnbauférderung unterstitzt. Darlber hinaus wurden alle Gebaude, fur
die bei Beginn der Sanierung ein hoher Erneuerungsbedarf festgestellt worden war, durch
die Eigentiimer erneuert.

Heidesiedlung

Die Heidesiedlung wurde in den 1930er Jahren zwischen GroRbeerenstralte, Pestaloz-
zistrale und Heideweg errichtet. Charakteristisch sind u.a. die unverputzten Ziegelfassa-
den, die das aullere Erscheinungsbild pradgen. Die Baukorper umschlie3en einen begrin-
ten Blockinnenbereich sowie zur GroRRbeerenstralle hin die 6ffentliche Grinflache mit dem
Heidehaus.

Nach der Wende behinderten ungeklarte Eigentumsverhaltnisse tber zwei Jahrzehnte die
notwendigen Investitionen in die Erneuerung. Ein Teil der Wohnungen Stand zum Zeitpunkt
der Vorbereitenden Untersuchungen bereits leer. Erst nach Beendigung der Restitutions-
verfahren ging die Siedlung auf die kommunale ProPotsdam Uber, die danach die grundle-
gende Sanierung angehen konnte.

Vorrangiges Ziel und gleichzeitig wesentliche Herausforderung war, die denkmalgerechte
Sanierung mit dem Erhalt bezahlbaren Wohnraums in Einklang zu bringen. Der Charakter
und das aullere Erscheinungsbild der Siedlung waren ebenso zu bewahren, wie Anpas-
sungen an moderne Wohnbedrfnisse vorgenommen werden mussten. Die umfangreichen
Sanierungsarbeiten umfassten die Erneuerung des Daches, die Instandsetzung der Fas-
sade und die energetische Erneuerung der Fenster. In den Gebauden wurden die Trep-
penhauser erneuert und die Wohnungen hinsichtlich Heizung, Sanitar- und Elektroinstalla-
tionen auf einen zeitgemafen Stand gebracht. Zum Teil wurden Grundrissanderungen vor-
genommen, um ein gro3ziigigeres Raumangebot zu schaffen. Zum neu gestalteten Innen-
hof wurden Balkone angebaut.

Nach der Klarung der Riickiibertragungsanspriiche 2012 wurde in der Offentlichkeit und
im politischen Raum eine Diskussion Uber die Zukunft der Heidesiedlung und die Frage
geflihrt, ob der stark erneuerungsbedirftige Wohnungsbestand an Private veraulRert wer-
den sollte. Entsprechende Anfragen von Investoren lagen bereits vor. In der 6ffentlichen
Diskussion wurde die Beflrchtung geaufert, dass bei einer VeraulRerung bisher glinstige
Wohnungen dem Potsdamer Mietwohnungsmarkt entzogen und die Bewohner*innen der
Siedlung verdrangt wirden. Die Stadtverordnetenversammlung beschloss am 05.12.2012
(Drucksache 2012/SVV/0734), Alternativen zu einer Privatisierung zu prifen. Der Sanie-
rung ging deshalb ein intensiver Prozess zur Einbindung der Mieterinnen und Mieter und
zur Ausarbeitung eines sozialvertraglichen Konzepts voraus. In der Arbeitsgemeinschaft
»Zukunft der Heidesiedlung® trafen sich zwischen Dezember 2012 und April 2013 Mieter-
vertreter*innen der Heidesiedlung, Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung, Mitarbei-
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ter*innen der ProPotsdam und der Stadtverwaltung sowie Vertreter*innen des Babelsber-
ger Mietervereins und der Mieterberatung Prenzlauer Berg zu insgesamt vier Sitzungen.
Sie diskutierten die bautechnischen, wirtschaftlichen und sozialen Aspekte der Sanierung
und entwickelten daraus Handlungsalternativen fur die Zukunft der Heidesiedlung. Die Mit-
glieder der Arbeitsgemeinschaft einigten sich darauf, dass die Siedlung im Bestand der
ProPotsdam verbleiben und sozialvertraglich saniert werden sollte. Die Bereitstellung von
Wohnungsbau- und Stadtebauférdermitteln im Wege der Spitzenférderung durch das Land
Brandenburg bildeten hierfiir die Voraussetzung. Im Ergebnis unterliegen nun alle 83 Woh-
nungen einer Mietpreis- und Belegungsbindung.

Heidehaus

Das Heidehaus, GroRRbeerenstrale 98A, wurde vermutlich um 1850 im typischen Stil eines
bdhmischen Weberhauses errichtet, wie sie in den angrenzenden Babelsberger Gebieten
zu finden sind. Es markierte friiher die Gabelung der Stral’en nach Neuendorf (heute Grof3-
beerenstral’e) und nach Nowawes (Kopernikusstralte), den beiden Siedlungskernen des
heutigen Babelsberg. Auch heute pragt das Heidehaus an markanter Stelle den Kreu-
zungsbereich von GroRRbeeren-, Kopernikus- und Pestalozzistrafle und den Vorbereich der
Heidesiedlung.

Das Gebaude wurde als Millerhaus errichtet. Der Strallenname ,An den Windmuhlen®
stdwestlich angrenzend an des Gebiet ,Am Findling“ verweist noch heute auf diese Nut-
zungen. Das Heidehaus diente zudem als Gasthaus am Fahrweg Richtung Teltow. Bis im
Zuge der Industrialisierung ca. 1890 die stadtebauliche Entwicklung im Umfeld begann,
war das Heidehaus hier weithin das einzige Gebaude. Es ist als Einzeldenkmal in die Denk-
malliste eingetragen.

Wahrend der DDR-Zeit wurde das Gebaude fur Wohnzwecke genutzt. In den 1970er Jah-
ren wurden Modernisierungsarbeiten durchgefiihrt, das Dachgeschoss ausgebaut und
eine Zentralheizung eingebaut. Seit 1988 war das Haus aufgrund starker Abnutzung der
Grundsubstanz nicht mehr bewohnt. Auch hier wurden aufgrund eines Restitutionsantra-
ges keine Sanierungsmalnahmen, sondern lediglich Sicherungsmallinahmen gegen den
weiteren Substanzverfall durchgefiihrt. Erst nach Beendigung des Restitutionsverfahrens
2014 konnte die Pro Potsdam das Gebaude Ubernehmen.
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Mit der Sanierung wurde das Heidehaus zu einem Nachbarschafts- und Begegnungshaus
umgebaut. Als Begegnungsort soll es tiber das Gebiet ,Am Findling* hinaus in den Babels-
berger Kiez wirken. Zur Finanzierung des Betriebs erfolgt eine stadtische Forderung als
Nachbarschafts- und Begegnungshaus. Der Betrieb erfolgt durch den interlog e.V., der sich
als Nachbarschaftsverein aus der Heidesiedlung heraus gegriindet hat.

Die Sanierung des Denkmals erfolgte durch die ProPotsdam mit Mitteln der Stadtebaufor-
derung. Besondere Herausforderungen bei der denkmalgerechte Sanierung und beim Um-
bau fiur die neue Nutzung waren die bauarttypische sehr einfache Bauweise (z.B. relativ
dinne AuRenwande, fehlende Griindung / Bodenplatte) sowie der unsachgemale Einsatz
giftiger Holzschutzmittel bei friiheren Sanierungsarbeiten, die dazu flhrten, dass der Dach-
stuhl und die obere Geschossdecke komplett erneuert werden mussten.

Heidehaus vor und nach der Sanierung (Foto. Setzpfandt)

3.5 Erneuerung des o6ffentlichen Raums und der StraRen

Zur Erneuerung des offentlichen Raums (Handlungsfeld B.5 ,Herstellung und Anderung
von Erschlielungsanlagen und Freiflachen®) waren zum einen die Erneuerung der GroR3-
beeren-, der Kopernikus- und der Pestalozzistral’e sowie des Willi-Frohwein-Platzes und
der offentlichen Griinflache am Heidehaus geplant.

Willi-Frohwein-Platz

Der zentral im Sanierungsgebiet gelegene Willi-Frohwein-Platz ist nicht nur ein griner Mit-
telpunkt im Stadtquartier und Haltestelle ortlicher Buslinien, sondern ehrt zudem einen be-
sonderen Burger der Landeshauptstadt Potsdam. Erst am 27.03.2012 erhielt der bis dahin
namenlose Platz den Namen des 2009 verstorbenen Willi Frohwein. Bis zu diesem Zeit-
punkt wurde der Platz im Volksmund nach dem sich dort befindlichen Findling benannt.
Willi Frohwein suchte als Zeitzeuge bis zu seinem Tod 2009 das Gesprach mit Schdlerin-
nen und Schilern, und trug so maf3geblich zur Information und Auseinandersetzung mit
dem Holocaust bei. Vor der Umgestaltung des Platzes befand sich hier lediglich eine pro-
visorische Gedenkstatte, an der jahrlich am 27. Januar, dem Internationalen Gedenktag flr
die Opfer des Holocausts, Gedenkveranstaltungen zur Befreiung von Auschwitz stattfan-
den. Mit der Umgestaltung des Platzes erhielt die Gedenkstatte einen angemessenen und
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wirdigen Rahmen. Durch das landschaftsarchitektonische und kinstlerische Konzept ist
die Gedenkstatte in die Gesamtgestaltung des Stadtplatzes eingebunden, der zudem als

begrinter Aufenthaltsort fir die Anwohner*innen im Quartier dient.

Willi-Frohwein-Platz vor und nach der Erneuerung (Foto. Setzpfand)

Griinflaiche am Heidehaus

Die Neugestaltung der Grinflache am Heidehaus bildete den Abschluss zur Sanierung der
Heidesiedlung und des Heidehauses. Im Beteiligungsverfahren wurde herausgearbeitet,
dass die Grunflache mdglichst nutzungsoffen fiir die Nachbarschaft gestaltet werden sollte.
Die Erneuerungsmaflinahmen umfassten deshalb vor allem die Anlage von Rasen- und
Pflanzflachen sowie die denkmalgerechte Ausbesserung der Einfassungsmauer.

Griinfldche am Heidehaus vor und nach der Sanierung

Erneuerung der Stral3en

Die Erneuerungen der Gro3beerenstral’e und der Kopernikusstralle sollten als prioritére
Vorhaben gleich zu Beginn der Sanierung durchgefiihrt werden. Eine besondere Bedeu-
tung hatte die MaRnahme in Hinblick auf die Sicherheit des Schulweges fur die Schiler*in-
nen des Bertha-von-Suttner-Gymnasiums und der Goetheschule. Die Kopernikusstrale
und der Kreuzungsbereich zur Grof3beerenstralle bilden die Verbindung zwischen den
Schulen und der fiur den Schulsport genutzten Sporthalle am Konsumhof im Entwicklungs-
bereich Babelsberg. Die Nutzbarkeit und Verkehrssicherheit fir den Full- und Radverkehr
ist aufgrund des baulichen Zustands der Fahrbahn und Gehwege vor allem im Bereich der
Kopernikusstralte sowie der Unibersichtlichkeit und wenig benutzungsfreundlichen Weg-
fuhrung im Kreuzungsbereich eingeschrankt.
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Aufgrund der parallel durchzufuhrenden Erneuerung der Ver- und Entsorgungsleitungen
sollte zunachst das Vorhaben Grof3beerenstrale durchgefiihrt werden. In Vorbereitung der
BaumafRnahmen wurden Planungsleistungen fir die GrolRbeerenstralle und die Koperni-
kusstralRe erbracht. Im Rahmen der Planung fur die GrolRbeerenstralle wurde eine Ver-
kehrstechnische Untersuchung durchgefihrt, die sich der Umgestaltung des zentralen
Kreuzungsbereichs widmete. Ein besonderes Augenmerk wurde auf die in den Vorberei-
tenden Untersuchungen bemangelte unubersichtliche Kreuzungssituation sowie die drin-
gend notwendige Verbesserung der Fiihrung des Ful3- und Radverkehrs und der Verkehrs-
sicherheit gerichtet.

Die MaRnahmen zur Erneuerung der Verkehrsanlagen konnten jedoch nicht realisiert wer-
den. Aufgrund der Durchflihrung der Sanierung im einfachen Verfahren ware fir die Finan-
zierung der StraRenerneuerung die Erhebung von Beitragen gemafl KAG von den anlie-
genden Eigentimer*innen erforderlich gewesen. Die Anlieger*innen der Grol3beerenstralle
sprachen sich im Rahmen der Anhérung mehrheitlich gegen die Erneuerung aus. Da die
Stadtverordneten dieses Votum akzeptierten, konnte das Vorhaben GroRbeerenstralie
nicht umgesetzt werden.

Bei der Kopernikusstrafe (einschlieBlich des Kreuzungsbereichs zu Pestalozzi- und Grof3-
beerenstralie) fiel mit dem Beschluss des Landtages von 2019, dass fiir die Erneuerung
bestehender StralRen keine Anliegerbeitrage mehr zu erheben sind, die Finanzierung weg.
Dieser Finanzierungsausfall flhrte zu zeitlichen Verzégerungen und zu Konflikten mit wei-
teren MaRnahmen im HauptstralRennetz, die als prioritar eingestuft wurden. 2021 wurde
durch den Fachbereich Mobilitdt und technische Infrastruktur zudem deutlich gemacht,
dass die nunmehr nur noch begrenzt zur Verfigung stehenden Mittel aus dem Mehrbelas-
tungsgesetz in den nachsten Jahren prioritar fir andere Strallenbaumalinahmen einzuset-
zen sind. Damit erhielt die Erneuerung der Kopernikusstrale im gesamtstadtischen Kon-
text nicht die erforderliche Prioritat. In der Folge konnte die MaRnahme nicht im Sanie-
rungszeitraum umgesetzt werden.

4 Erreichung und Sicherung der Sanierungsziele

4.1 Erreichung der Sanierungsziele

Die in Abschnitt 2.3 beschriebenen Sanierungsziele wurden im Einzelnen wie folgt erreicht:

e Sicherung und Sanierung vorhandener Gebdudesubstanz

Alle Gebaude, die zu Beginn der Sanierung einen hohen oder mittleren Instandsetzungs-
bedarf aufwiesen, sind inzwischen erneuert. Die Wohnungsstandards wurden zeitgema-
Ren Verhaltnissen angepasst und der teilweise vorhandene Leerstand damit beseitigt. Her-
vorzuheben sind die umfangreichen Erneuerungen der Wohngebaude im Umgriff des
Denkmalbereichs der Heidesiedlung und angrenzend. Es ist gelungen, das Heidehaus zu
sanieren und einer neuen Nutzung zuzufihren. Das Sanierungsziel wurde damit erreicht.
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o Verbesserung des Wohnumfeldes

Mit der Neugestaltung des Willi-Frohwein-Platzes und der Griinflache am Heidehaus wur-
den wesentliche Verbesserungen des Wohnumfelds erreicht. Mit dem Willi-Frohwein-Platz
wurde ein Ort geschaffen, der sowohl als Aufenthaltsort im Gebiet dient als auch dem
stadtweit bedeutsamen Gedenken Raum gibt. Gemeinsam mit den Bewohner*innen der
Heidesiedlung wurden die Anforderungen an die unmittelbar anschlieBenden o&ffentliche
Grunflache entwickelt. Damit wurde die angestrebte Aufwertung des Stadtraums rund um
den zentralen Kreuzungsbereich Am Findling jedoch nur teilweise erreicht, da es nicht ge-
lungen ist, die hierflr ebenfalls erforderliche Umgestaltung der Verkehrsflachen umzuset-
zen. Die in den Vorbereitenden Untersuchungen beschriebenen Defizite in der Verkehrs-
sicherheit werden durch die aktuelle Unfallstatistik nicht bestatigt. Die Mangel in der Be-
nutzungsfreundlichkeit fur den Ful3- und Radverkehr wurden nicht behoben. Das Sanie-
rungsziel wurde somit nur teilweise umgesetzt.

e Erneuerung und Umgestaltung des 6ffentlichen StraBenraums

Da keine Malinahmen zur Erneuerung der StralRen umgesetzt werden konnten, wurde das
Sanierungsziel nicht erreicht. Insbesondere flr die Kopernikusstra®e und den Kreuzungs-
bereich zur Pestalozzi und GroRbeerenstralle verbleiben die in den Vorbereitenden Unter-
suchungen festgestellten Defizite in der Barrierefreiheit sowie in der Benutzerfreundlich-
keit. Eine Verbesserung des Schulweges zwischen dem Schulstandort in ,Babelsberg-
Siud" und der Sporthalle Am Konsumhof konnte nicht erreicht werden.

e Biirgerbeteiligung und sozialvertrdgliche Sanierung

Die MaBRnahmen zur Erneuerung des o6ffentlichen Raums wurden durch verschiedene,
meist mehrstufige 6ffentliche Informations- und Beteiligungsformate begleitet, die sich an
die Bewohner*innen und die Eigentimer*innen im Sanierungsgebiet richteten. Die erfolg-
reiche sozialvertragliche Sanierung der Heidesiedlung basiert auf einem intensiven koope-
rativen Prozess zwischen Eigentimerin, Mieter*innen, Stadtpolitik und Stadtverwaltung.
Das Sanierungsziel wurde damit erfolgreich umgesetzt.

Die statistischen Daten wurden im Laufe der Sanierung nicht fortlaufend erhoben. Aufgrund
der Leerstandsbeseitigung ist jedoch davon auszugehen, dass das Gebiet in seiner Funk-
tion fiir die soziale Wohnraumversorgung gestarkt wurde und sich die Einwohnerzahl wie-
der erhoht hat.

4.2  Sicherung der erreichten Sanierungsziele

Fir das Sanierungsgebiet beschloss die Stadtverordnetenversammlung am 04.11.2020 die
stadtebauliche Erhaltungssatzung ,Am Findling“ gemaf § 172 Abs. 1 Nr. 1 BauGB (Druck-
sache 20/SVV/0960). Der Geltungsbereich entspricht den Grenzen des Sanierungsge-
biets. Weite Teilebereiche des Sanierungsgebiets unterliegen mit ihrem Gebaudebestand
und den Freirdumen zudem als Ensemble dem Denkmalschutz. Damit sind gute Voraus-
setzungen vorhanden, dass die erreichten Sanierungsziele insbesondere hinsichtlich des
Gebaudebestands und der Qualitat des 6ffentlichen Raums langfristig gesichert sind.
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Mit den Bindungsfristen fur die Mietpreis- und Belegungsbindung im Rahmen der Woh-
nungsbauférderung ist die Wirkung fiir die soziale Wohnraumversorgung gesichert.

Durch die kommunale Férderung als Nachbarschafts- und Begegnungshaus ist das Hei-
dehauses als Ort der Begegnung und Partizipation tUber die Sanierung hinaus gesichert.

5 Vernetzung verschiedener Forderinstrumente

Zur Erneuerung der Heidesiedlung wurden Mittel der Wohnraumférderung des Landes
Brandenburg eingesetzt, die im Rahmen der Spitzenférderung durch Stadtebauférdermittel
erganzt wurden.

Private Bauherren konnten die Méglichkeiten der erhéhten steuerlichen Absetzung in Sa-
nierungsgebieten gemaR § 7h EStG nutzen. Uber den Umfang der Inanspruchnahme die-
ses Instruments liegen jedoch keine Informationen vor.

Weitere Forderinstrumente und sonstige offentliche Finanzierungen wurden zur Umset-
zung der Sanierung nicht eingesetzt.
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6 Finanzierung der GesamtmaRBnahme

6.1 Kosten- und Finanzierungsiibersicht

Im Rahmen der Sanierung werden bis zu Abschluss Kosten in Hohe von rd. 2,63 Mio. €
anfallen, die Uber die Stadtebauférderung in den Programmen ,Stadtebaulicher Denkmal-
schutz“ und ,Lebendige Zentren* (ab Programmjahr 2020) finanziert wurden. Die Kosten
verteilen sich im Schwerpunkt auf die Erneuerung von Gebauden (Férdergegenstand B.3
gemald Stadtebauférderrichtlinien Brandenburg) mit rd. 1,51 Mio. €. Darin enthalten sind
die Kosten fiir die Komplettsanierung des Heidehauses sowie der Anteil der Spitzenforde-
rung (rd. 822 T€) in Erganzung der Wohnungsbauférderung zur Modernisierung und In-
standsetzung der Heidesiedlung. Fir die Erneuerung der ErschlieRungsanlagen und Frei-
flachen wurden rd. 860 T€ aufgewendet. Darin enthalten sind neben den Kosten fiir die
umgesetzten Vorhaben Willi-Frohwein-Platz und Grinflache am Heidehaus auch die Pla-
nungskosten fiir die nicht umgesetzten StraRenbauvorhaben. Der Kostenanteil fiir die Of-
fentlichkeitsarbeit und Durchfiihrungsaufgaben (B.2) betragt rd. 260 T€.

Tabelle: Kosten- und Finanzierungsiibersicht - Kosten

Kosten- und Finanzierungsiibersicht SG AmFindling D- + LZ-Programm
Stand: 30.06.22

Kostenlbersicht

A B C D E F G H
Plan Plan Plan Plan Plan

Angabenin T € Gesamt | 20M4PS | 5048 | 2019 | 2020 | 2021 | 2022 | 2023
(alle Betrége einzeln gerundet) 2017

Gesamtkosten der MaBnahme 2.635 X x X X X X X

Kosten der MaBnahme, die der Gemeinde

2.635 1.219 70 391 410 445 100 0
entstehen

davon nicht zuwendungsfahige Kosten
(einschlieBlich zuwendungsmindernder 0 0 0 0 0 0 0 0
Einnahmen)

Kosten, die Gegenstand anderer 0
Forderprogramme sind

davon im Rahmen der Stadtebauforderung

- 2.635 1.219 70 391 410 445 100 0
zuwendungsfahige Kosten

davon gemaR B.1 0 0 0 0 0 0 0

davon gemaf B.2 261 76 28 32 34 26 65

davon geméR B.3 1.511 1.035 15 326 120 15 0

dawvon gemal B.4 4 4 0 0 0 0 0

o|lo|lo|o | o

davon gemaR B.5 859 104 27 33 256 404 35

Verpflichtungen zu Ausgaben fiir
Finanzierungskosten einer Vor- und
Zwischenfinazierung, die vor dem 09.07.2009
eingegangen wurden

Nachrichtliche Darstellungen

nachrichtliche Darstellung von Kosten anderer
Trager (als Anteil an den Gesamtkosten)

Kosten privater Eigentiimer und Bauherren (incl.
Bauherrenanteil fir B.3, B.4, B.7 und B.9) (als 0 X X X X x x x
Anteil an den Gesamtkosten)

Keine aktuellen Daten vorhanden
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Tabelle: Kosten- und Finanzierungsiibersicht - Einnahmen

Kosten- und Finanzierungsiibersicht SG Am Findling D- + LZ-Programm
Stand: 30.06.22
Einnahmeubersicht

A B C D E F H
Summe Plan Plan Plan Plan Plan
AngabeninT € Gesamt | 2245 | o018 | 2019 | 2020 | 2021 | 2022 | 2023
(alle Betrége einzeln gerundet) 2017
Zuwendungen des Kreises oder Landes oder
1
Dritter auf anderer gesetzlicher Grundlage ‘ 0 | 0 ‘ 0 | 0 ‘ 0 | 0 ‘ 0 | 0
14 |Ausgleichsbetrage der Eigentimer 0 0 0 0 0 0 0 0
15 |ErschlieBungsbeitrage, Beitrage nach KAG 0 0 0 0 0 0 0 0
16 |Erlése aus Grundstiicksverk&dufen 0 0 0 0 0 0 0 0
17 |Umlegungsiberschisse 0 0 0 0 0 0 0 0
18 |Zinsen aus Erbbaurechten 0 0 0 0 0 0 0 0
19 | Darlehenriickfliisse 0 0 0 0 0 0 0 0
20 Bew_lnschaﬁungfuberschusse (aus 0 0 0 0 0 0 0 0
Sanierungsvermaogen)
20alEinnahmen aus Zinsforderungen des Landes 169 4 37 64 35 25 4 0
Mittel des Kreises, des Landes oder Dritter,
21 soweit diese nicht zulr Vgrstarkung oder 0 0 0 0 0 0 0 0
Ersetzung des gemeindlichen
Mitleistungsanteils dienen
22|Summe Zweckgebundene Einnahmen 169 4 37 64 35 25 4 0
Finanzmittel der Stadtemeuerung (B/L/KMA)
Kassenwirksam
| 23 |aus Programmjahr 2014 1.313 1.313 0 0 0 0 0 0
24 |aus Programmjahr 2015 343 468 -125 0 0 0 0 0
25 |aus Programmjahr 2016 625 1.250 -750 125 0 0 0 0
26 |aus Programmijahr 2017 0 0 0 0 0 0 0 0
27 |aus Programmjahr 2018 62 0 0 0 31 31 0 0
28 |aus Programmijahr 2019 25 0 0 0 0 12 13 0
29 |aus Programmjahr 2020 98 0 0 0 0 84 14 0
Summe der Finanzmittel zur
30 . . -
Stadterneuerung (B/L/KMA) 2.466 1.718 875 125 31 127 27 0
31 |davon kommunaler Mitleistungsanteil 493 344 -175 25 6 25 5 0
MaRnahmebezogene Einnahmen der
32 Gemeinde | 2.635 | 1.722 | -838 | 189 ‘ 66 | 152 ‘ 31 | 0
Nachrichtliche Darstellungen
33 flnanyerungsvorstellungen anderer Trager 0 X . X . X . X
offentlicher Belange
34| _. . . . . 0 X X X X X X X
Finanzierungsvorstellungen privater Eigentiimer
35 Gesamtfinanzierung der MaRnahme 2.635 « N « « « « «
(Summe )

X

Keine aktuellen Daten vorhanden




Tabelle:
(Entwurf Stand 06/2022)

Verwendungsnachweis Programm Stddtebaulicher Denkmalschutz

Verwendungsnachweis zur Schlussabrechnung

Stand: 30.06.2022

A. Zuwendungsempfénger

Gemeinde Stadt Potsdam Telefon

0331/2893239

Anschrift Hegelallee 6-8, 14461 Potsdam Telefax

Auskiinfte erteilt Frau Warnasch

E-Mail-Adresse

Sanierungstréger / - beauftagter | Stadtkontor GmbH

B. Abzurechnende Manahme

Bezeichnung SG Am Findling

Programm Bund-/L&nderprogramm Stadtebaulicher Denkmalschutz

Abrechnungszeiraum
Programmjahr Programmjahr
von 2014 bis 2022

C. Einnah

vereinnahmte Zuwendungen

1.895.000,00 €

Kommunaler Miteistungsanteil (KMA)

473.750,00 €

eingestellte Zinsforderungen des Landes

135.019,20 €

dazugehériger KMA

33.754,81€

Ausgleichshetrdge

Wertsteigerungen fiir gemeindeeigene Grundstiicke (Verkehrswert), die dem Ausgleichsbeitrag entsp|

Uberschiisse aus der Bewirtschafung von Grundstiicken im Sonder-/Treuhandvermdgen

Grundstiickserldse

Zinserfrége, z.B. Zinsen des Treuhandkontos, Erbbauzinsen

Riickfliisse (Zinsen und Tilgung) aus Darlehen der Gemeinde an Dritie

Ersetzung der Vor- und Zwischenfinanzierung

soweit nicht bei den Ausgaben der Einzelvorhaben berlicksichtigt

Ablésebetrage

Beitrdge nach KAG und ggf. ErschlieRungsbeirédge

Zuschisse anderer Stellen

Férdermitel vorhabensbezogener Sonderprogramme der Stidtebauférderung

sonstige Einnahmen

Einnahmen aus ofienen Forderungen (hier wird der abgezinste Wert dargestellt)

Summe:

2.537.524,01 €

D. Wertausgleich

Wertausgleich zu Lasten der Gemeinde

abzgl. Wertausgleich zu Gunsten der Gemeinde

ggf. verbleibender Wertausgleich zu Lasten der Gemeinde:

0,00€

E. Ausgaben

anerkannte Ausgaben It Zwischenabrechnung

B.1 Vorbereitende Untersuchungen und durchfiihrungsbezogene Untersuchungen und
Gutachten

B.2 Begleitung der Gesamtmanahme

206.099,94 €

davon Offentichkeitsarbeit

39.872,37 €

davon Durchfiihrungsaufgaben

166.227,57 €

davon Baufachliche Priifung

B.3 BaumaBnahmen

1.511.267,49 €

davon B.9 Kleinteilige Einzelvorhaben zur Verbesserung des Stadt- und Orisbildes

B.4 OrdnungsmaRnahmen

3.546,32 €

B.5 Herstellung und Anderung von ErschlieBungsanlagen und Freifchen

816.610,26 €

Kinder und Jugendliche

davon B.6 Anlage und Gestaltung von 6flentichen Griinflachen und Anlagen zum Spielen fir

davon B.7 Anlage und Gestaltung von Wohnumfeldbereichen und privaten Griinflachen in
Mietwohngebieten

davon Ausgaben fiir bodenarchéologische MaBnahmen auf éfientiichen Flachen

Zwischensumme:

2.537.524,01 €

nicht erstatiete Ausgaben unter Anwendung der Bagatellregel

Ausgaben aufgrund eingegangener Verpfichtungen (hier wird der abgezinste Wert dargestell}

Summe:

2.537.524,01 €

F. Gesamtabgleich von Einnahmen und Ausgaben

1. Summe der Einnahmen

2.537.524,01 €

2. ggf. verbleibender Wertausgleich zu Lasten der Gemeinde 0,00€
3. Summe der Ausgaben 2.537.524,01 €
gof. verbleibender Uberschuss: 0,00 €

G. Erklarung der Gemeind

Es wird bestatigt, dass

die Regelungen und Nebenbestimmungen der Zuwendungsbescheide eingehalten wurden,
die Mittel zweckentsprechend verwendet wurden,

die Vergabevorschriften beachtet wurden

die Ausgaben notwendig waren, wirtschaftich und sparsam verfahren worden ist,

die Angaben mit den Zuwendungsbescheiden, Biichern und Belegen Ubereinsimmen.

Ort, Datum

rechtsv erbindliche Unterschrift des Hauptv erw altungsbeamten
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Tabelle: Verwendungsnachweis Programm Lebendige Zentren

(Entwurf Stand 09/2022)

Verwendungsnachweis zur Schlussabrechnung

Stand: 30.06.2022

A. Zuwendungsempfénger

Gemeinde Stadt Potsdam Telefon 0331/2893239
Anschrit Hegelallee 6-8, 14461 Potsdam Telefax

Auskiinfte erteilt Frau Warnasch E-Mail-Adresse
Sanierungstréger / - beaufiagter | Stadtkontor GmbH

B. Abzurechnende Manahme

Bezeichnung SG Am Findling

Programm Bund-/Landerprogramm Lebendige Zentren

Abrechnungszeitraum
Programmjahr Programmjahr
von 2021 bis 2022

C. Einnah

vereinnahmte Zuwendungen

77.785,00 €

Kommunaler Miteistungsanteil (KMA)

19.446,25 €]

eingestellte Zinsforderungen des Landes

dazugehériger KMA

Ausgleichsbetrdge

Wertsteigerungen fiir gemeindeeigene Grundstiicke (Verkehrswert), die dem Ausgleichsbeitrag entsp)

Uberschiisse aus der Bewirtschaftung von Grundstiicken im Sonder-/Treuhandvermégen

Grundstiickserldse

Zinsertrége, z.B. Zinsen des Treuhandkontos, Erbbauzinsen

Riickflisse (Zinsen und Tilgung) aus Darlehen der Gemeinde an Dritte

Ersetzung der Vor- und Zwischenfinanzierung

soweit nicht bei den Ausgaben der Einzelvorhaben berlicksichtigt

Abldsebetrége

Beirge nach KAG und ggf. ErschlieBungsbeitrdge

Zuschlisse anderer Stellen

Fordermitiel vorhabensbezogener Sonderprogramme der Stidtebauforderung

sonstige Einnahmen

Einnahmen aus offenen Forderungen (hier wird der abgezinste Wert dargestellf)

Summe:

97.231,25 €

D. Wertausgleich

Wertausgleich zu Lasten der Gemeinde

abzgl. Wertausgleich zu Gunsten der Gemeinde

ggf. verbleibender Wertausgleich zu Lasten der Gemeinde:

0,00€

E. Ausgaben

anerkannte Ausgaben It Zwischenabrechnung

B.1 Vorbereitende Untersuchungen und durchfiihrungsbezogene Untersuchungen und
Gutachten

B.2 Begleitung der Gesamtmanahme

54.732,20 €

davon Ofentichkeitsarbeit

4.732,20 €

davon Durchfiihrungsaufgaben

50.000,00 €]

davon Baufachliche Priifung

B.3 Baumanahmen

davon B.9 Kleinteilige Einzelvorhaben zur Verbesserung des Stadt und Ortsbildes

B.4 OrdnungsmaRnahmen

B.5 Herstellung und Anderung von Erschliedungsanlagen und Freifiachen

42.499,05 €]

davon B.6 Anlage und Gestaltung von éffentichen Griinflachen und Anlagen zum Spielen fiir
Kinder und Jugendliche

davon B.7 Anlage und Gestaltung von Wohnumfeldbereichen und privaten Griinfldchen in
Mietwohngebieten

davon Ausgaben fiir bodenarch&ologische MaRnahmen auf éffentichen Flachen

Zwischensumme:

97.231,25 €

nicht erstatiete Ausgaben unter Anwendung der Bagatellregel

Ausgaben aufgrund eingegangener Verpfiichtungen (hier wird der abgezinste Wert dargestellt)

Summe:

97.231,25 €

F. Gesamtabgleich von Einnahmen und Ausgaben

1. Summe der Einnahmen

97.231,25€

2. _ggf. verbleibender Wertausgleich zu Lasten der Gemeinde

0,00 €]

3. Summe der Ausgaben

97.23125€

agf. verbleibender Uberschuss:

0,00 €

G. Erkldrung der Gemeinde

Es wird bestatigt, dass
= die Regelungen und Nebenbestmmungen der Zuwendungsbescheide eingehalten wurden,
= die Mitel zweckentsprechend verwendet wurden,
= die Vergabevorschrifien beachtet wurden
= die Ausgaben notwendig waren, wirtschaftich und sparsam verfahren worden ist,
= die Angaben mitden Zuwendungsbescheiden, Biichern und Belegen Ubereinsimmen.

Ort, Datum rechtsverbindliche Unterschrift des Hauptv erw altungsbeamten

TOP 3.8
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6.2 Besonderheiten und Finanzierungsprobleme

Die umgesetzten MaRnahmen der Sanierung konnten mit Stadtebauférderung (einschlief3-
lich Kommunalanteil) sowie der Wohnungsbauférderung des Landes finanziert werden.

Aufgrund der Durchfiihrung des Sanierung im vereinfachten Verfahren war fiir die Durch-
fuhrung der StralRenbauvorhaben der Einsatz von Mitteln auf Grundlage des KAG erfor-
derlich. Mit dem Beschluss der Stadtverordneten, die Erneuerung der GrolRbeerenstralie
nicht gegen das ablehnende Votum der beitragspflichtigen Anlieger durchzufiihren, konnte
das Vorhaben jedoch nicht durchgefiihrt werden.

Fir die Erneuerung der Kopernikusstra®e kam zudem der Beschluss des Landtages von
Juni 2019 zum Tragen, dass flir die Erneuerung bestehender Straflten die Erhebung von
Beitragen gemafl KAG nicht mehr zur Anwendung kommt. Im Rahmen der nur begrenzt
zur Verfugung stehenden Mittel aus dem Mehrbelastungsgesetz erhielt das Vorhaben im
gesamtstadtischen Kontext nicht die erforderliche Prioritat.

7 Fazit und Ausblick

Mit dem erreichten Sanierungsstand wurden die Ziele der Sanierung nur zum Teil erreicht.
Erreicht wurden die Sanierungsziele in Bezug auf die sozialvertragliche Erneuerung des
Wohnungsbestandes, den Erhalt der historischen Bausubstanz und die Erneuerung der
offentlichen Grin- und Platzflachen.

Die mit den Vorbereitenden Untersuchungen bereits 2008 festgestellten Mangel im 6ffent-
lichen Stralkenraum bestehen weiterhin, insbesondere im Verlauf der Kopernikusstralie so-
wie im Kreuzungsbereich GroRbeerenstralle / Pestalozzistralle / KopernikusstralRe. Die
Beseitigung dieses Missstands durch die Erneuerung des offentlichen Stralenraums
konnte nicht erreicht werden und verbleibt als Aufgabe, fiir die mittel- bis langfristig nach
einer Perspektive gesucht werden muss.

Die Sanierung der GroRbeerenstrale ist — vorbehaltlich der gesamtstadtischen Finanzlage
— mittelfristig vorgesehen.

Die aktuelle wirtschaftliche Lage lasst verbindliche Aussagen Uber den Zeitraum einer Er-
neuerung der StralRenraume nicht zu. Da nicht abgeschatzt werden kann, wann diese Maf3-
nahmen durchgefiihrt werden kdnnen, ist die Sanierungssatzung gemaf § 162 Abs. 1 Nr.
2 BauGB aufzuheben. ,/m Recht der staddtebaulichen Sanierung (§§ 136 ff. BauGB) bringt
der Gesetzgeber an verschiedenen Stellen zum Ausdruck, dass stadtebauliche Sanie-
rungsmalRnahmen nur in Betracht kommen, wenn ihre ziigige Durchfiihrung gewéhrleistet
ist.” (BVerwG Urteil vom 10.04.2018, 4 CN 2.17).
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P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
) |
Landeshauptstadt
Potsdam 22/SVV/1100
offentlich
Betreff:

Aktualisierung der Wirtschaftlichkeitsberechnung fur den Wohnlock Staudenhof

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE Erstellungsdatum: 18.11.2022

Freigabedatum:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

07.12.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Der Oberburgermeister wird beauftragt, eine aktuelle Wirtschaftlichkeitsberechnung fur die weitere
Entwicklung des Wohnblocks Am Alten Markt 10 erstellen zu lassen. Dabei sollen die Varianten

»Sanierung des Bestandsgebaudes” und ,Abriss und Neubau® hinsichtlich ihrer Wirtschaftlichkeit und
der klimapolitischen Auswirkungen verglichen werden.

Die Stadtverordnetenversammlung ist im Januar 2023 Uber den Sachstand zu unterrichten.

Ergebnisse der Vorberatungen

Laura Kapp und Denny Menzel auf der Riickseite

Fraktionsvorsitzende

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:
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Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Am 10.03.2021 beschloss die Stadtverordnetenversammlung die Ds 21/SVV/0007 Sanierungsgebiet
"Potsdamer Mitte" Konkretisierung der Sanierungsziele - Umsetzung des Leitbautenkonzeptes fir den
Block V. Der Beschlussvorlage war als Anlage eine Wirtschaftlichkeitsberechnung der Varianten
Sanierung und Abriss/Neubau fur den Wohnblock Am Alten Markt 10 (Staudenhof) beigeflgt.

Schon damals wurden flr die nachhaltige und klimaschonende Sanierungsvariante 18 Millionen Euro
Baukosten ermittelt und fur Abriss plus Neubau 40 Millionen. Allerdings ergab sich - vor allem durch
die dkologisch fragwirdigen Férderprogramme von Bund und Land - eine knappe Wirtschaftlichkeit
fur die deutlich teurere Abrissvariante. Seitdem haben sich die dieser Berechnung zugrundeliegenden
Rahmenbedingungen erheblich verandert. Insbesondere sind die Baupreise erheblich gestiegen und
Anderungen bei den Férderprogrammen absehbar.

Der zustandige Beigeordnete fir Bauen war in der Fragestunde der Stadtverordnetenversammlung
am 4. Mai 2022 nicht in der Lage, einzuschatzen, welche der Varianten zum damaligen Zeitpunkt
noch wirtschaftlich war. Es liegt allerdings die Annahme nahe, dass steigende Energie- und
Baupreise besonders die Variante ,,Abriss und Neubau“ erheblich verteuern werden.

Gerade in Zeiten knapper o6ffentlicher Kassen muss die Entscheidung uber Abriss oder Sanierung auf
der Basis aktueller Kostenschatzungen erfolgen.


http://allris01.lhp.intern/bi/si010_e.asp?YY=2021&MM=03&DD=10

502.StnSVV 01.08.22
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Landeshauptstadt Potsdam Torsnan | Landeshauptstadt
Geschéaftsbereich v Potsdam
Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Umwelt Der Oberblrgermeister
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am: 07.12.2022

Titel des Antrages:

Aktualisierung der Wirtschaftlichkeitsberechnung fir den Wohnblock Staudenhof

Drucksache Nr.:  22/SVV/1100 | TOP: 7.2

Stellungnahme der Verwaltung
‘ 1. Rechtliche Einschatzung

Es handelt sich um eine freiwillige Aufgabe.

‘ 2. Bertuicksichtigung im Haushaltsplan

Die Umsetzung der Mal3hahme war nicht Bestandteil der Haushaltsdiskussion. Es wurden
daflr keine Mittel eingeplant.

3. Zeitliche Umsetzbarkeit

' 4. Inhaltliche Einordnung

Zu den Vor-und Nachteilen einer Sanierung/eines Ersatzneubaus wurde als Anlage zur
Beschlussvorlage 21/SVV/0007 "Sanierungsgebiet "Potsdamer Mitte" Konkretisierung der
Sanierungsziele - Umsetzung des Leitbautenkonzeptes fur den Block V" umfassend
informiert . Ebenso wurde im Rahmen der Beantwortung der Anfrage DS 22/SVV/0380
"Wirtschaftlichkeitsberechnung Wohnblock Staudenhof " tGiber den Sachstand berichtet.

25.11.2022

Datum/Unterschrift
Oberblirgermeister / Geschaftsbereichsleitende/r drucken | | Formular zurlicksetzen
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P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
) |
Landeshauptstadt
Potsdam 22/SVV/1158
offentlich
Betreff:

Prifung der Einrichtung von wettkampffahigen Sportstatten in der LH Potsdam: Innenstadt und
Babelsberg. Aufnahme des westlichen Viertels des Lustgartens in die Potentialflachen

Einreicher: Fraktion CDU Erstellungsdatum: 22.11.2022

Freigabedatum:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

07.12.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlief3en:

Der Oberburgermeister wird beauftragt zu prifen, ob im westlichen Viertel des Lustgartens -
angrenzend an das Ministeriumsgeldnde, wo sich bereits eine Volleyballanlage befindet- eine
wettkampffahige Sportanlage eingerichtet werden kann. Dabei ist insbesondere zu prifen, auf welche
Weise mit dem Planungsburo Dietz/Joppin eine Einigung Uber eine Veranderung des von Ihnen zur
BUGA 2001 gestalteten Lustgartens (Teil Orte am Fluss) erreicht werden kann. Diese Flache soll auch
in die Zusammenstellung der Potentialflachen zur mdglichen Neuerrichtung wettkampffahiger
Sportstatten aufgenommen werden.

In diesem Zusammenhang ist auch zu prifen, ob auch die vor Uber drei Jahren angestrebte Planung
zu einer gleichartigen Sportanlage im norddstlichen Teil Babelsbergs zwischen Bahndamm und Rudolf-
Breitscheidt-Stralle wieder aufgenommen werden kann.

gez.
Fraktionsvorsitzende/r

Ergebnisse der Vorberatungen

Unterschrift auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:
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Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begrindung:

Potsdam wachst und es fehlen mindesten 10 (!) wettkampffahige Sportplatze in Potsdam, der
Nutzungsstau ist immens. Und vor allem: Der versprochene Ersatz des 2001 fiir die Neugestaltung
des Lustgartens abgerissenen ,Ernst-Thalmann-Stadions” ist bis heute nicht erfolgt und hat u.a.
diesen groflen Missstand anwachsen lassen. Die Stadt sollte endlich und konkret daran gehen,
diesen immensen Druck von den vielen engagierten Sportlerinnen und Sportlern zu nehmen und fur
diese Platz und Trainingsmaoglichkeiten schaffen.
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41/411 . 28.11.2022
Herr Anderka, Tel. Nr. 2512

STVV am 07.12.2022

Stellungnahme zum Antrag DS 22/SVV/11588

Titel des Antrages: Prifung der Einrichtung von wettkampffahigen Sportstatten in der LH Potsdam:
Innenstadt und Babelsberg. Aufnahme des westllchen Viertels des Lustgartens in die Potentialfla-
chen

Empfehlung zur Annahme: X

Empfehlung abzulehnen: * O

vorgegebene Terminstellung leistbar? Ja [0 Nein [

Wenn nein: Realistischer Erflillungstermin:

[

Empfehlung zur Uberweisung in:  SBWL, GSWII, Bildung und Sport

(ggf.) neue Beschlussempfehlung: keine

Begriindung:

Der Potsdamer Lustgarten wurde vom Planungsbiiro Dietz/Joppin geplant und 2001 im Rahmen der
BUGA gestaltet. Um das Ensemble ,Orte am Fluss" des Lustgartens nachtraglich verandern zu
‘kénnen, muss Konsens mit dem Planungsbiro hergestellt werden.

Der genaue Standort der potentiellen Flache in Babelsberg ist durch die Antragsteller zu konkreti-
sieren.

Aus Sicht von 233 und 41 sollte jedochk&\/_ogp—_ﬁ@g_%inzelner Flachen erfolgen, sondern
die Standortbetrachtung im Rahmen der Fortschreibung des Integrierten Sportflachenentwicklungs-
konzeptes (ISEP) vollzogen werden. Diese ist im Zeitraum 2023/2024 unter Federflihrung 233 mit
Zuarbeit durch 41 vorgesehen. Bei positivem Prifergebnis sind geeignete Flachen in die ,Zusam-
menstellung der Potentialflachen zur méglichen Neuerrichtung wettkampfféhiger Sportstétten” auf-
zunehmen Bestandtetl des ISEP).

Erik Wolfram
Fachbereichsleiter Stadtplanung
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P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
) |
Landeshauptstadt
Potsdam 22/SVV/1127
offentlich
Betreff:

Blrgerhaushalt Potsdam 2023/24 "TOP 20 - Liste der Birgerinnen und Burger" Nummer 8: Planung
Ortsumgehungsstraflte um Potsdam

Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV Erstellungsdatum: 21.11.2022

Freigabedatum:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

07.12.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Die Landeshauptstadt Potsdam plant eine Ortsumgehungsstralle, einschliellich einer Verlangerung
der Wetzlarer Strale, mit Stralenbriicke Uber den Templiner See (Havelspange) nach Eiche / Golm
bis zur B 273. Durch die Verknlipfung der Nuthestrale L 40 mit der Heinrich-Mann-Allee, der
Michendorfer Chaussee B 2, der Zeppelinstral’e B 1, des Werderschen Damms, Golm-Nord und der B
273 entsteht eine wirksame Umfahrung der gesamten Innenstadt. Die MaRnahme wird im
Bundesverkehrswegeplan angemeldet und kann anteilig von Land und Bund finanziert werden.

gez. Vorsitzender

Ergebnisse der Vorberatungen

Unterschrift auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:
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Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Der Vorschlag wurde im Blrgerhaushalt 2023/24 der Landeshauptstadt Potsdam eingereicht. Er
erhielt von den Potsdamerinnen und Potsdamern bei der abschlieRenden Votierung insgesamt 5391
Punkte, wurde unter der Nummer 8 in die ,TOP 20 - Liste der Blrgerinnen und Blirger" aufgenommen
und am 7. Dezember 2022 der Stadtverordnetenversammlung tbergeben.

Einschatzung der Landeshauptstadt Potsdam (Stand August 2022):

Mit dem Beschluss der Stadtverordnetenversammlung zum Bilrgerhaushalt 2018/19, Vorschlag Nr.
16 ,Verkehrsentlastung durch Umgehungsstral’e bzw. weiteren Havellibergang® (DS 17/SVV/0837)
sowie zum Antrag ,Prifung einer Umgehungstral3e flir Potsdam® (DS 18/SVV/0748) wurde festgelegt,
dass die Betrachtung mit der nachsten Fortschreibung des StEK Verkehr erfolgen soll.

Die Fortschreibung des StEK Verkehr wird derzeit durchgefuhrt und soll Ende 2023 der
Stadtverordnetenversammlung vorgelegt werden. In diesem Rahmen wird die MalRnahme einer
Ortsumgehung erneut fachlich fundiert und mit allen Auswirkungen auf das Verkehrsnetz der
Landeshauptstadt und der Gemeinden im Umland betrachtet. Auf der Basis der damit ermittelten
Effekte und Auswirkungen kdnnen somit weiterfuihrende Entscheidungen getroffen werden.

Die Kosten fir die Prifung der Ortsumgehung im Rahmen der Erarbeitung des StEK Verkehr sind
nicht bezifferbar. Das Konzept insgesamt wird voraussichtlich 150.000 Euro kosten.

Originalvorschlidge (zusammengefasst vom Redaktionsteam):

360. Umfahrung Zentrum

Ich winsche mir UmgehungsstraRen flir Potsdam, damit der Verkehr nicht durchs Zentrum muss. So
wirde zB eine dritte Havelbriicke helfen.

250. Dritter Havellbergang )
Potsdam braucht einen dritten Ubergang fir Autos Gber das Wasser

478. Ortsumgehungsstralle Potsdam

Potsdam soll die Ortsumgehungsstrale Potsdam einschlieRlich Verlangerung der Wetzlarer Stral3e,
StralRenbriicke Uber den Templiner See (Havelspange) tber Eiche / Golm bis zur B 273 planen.

Durch die Verknipfung der NuthestraRe L 40 mit der Heinrich-Mann-Allee, der Michendorfer
Chaussee B 2, der Zeppelinstralte B 1, des Werderschen Damms, Golm-Nord und der B 273 ensteht
eine wirksame Umfahrung der gesamten Innenstadt von Potsdam. Die Lebensbedingungen fur
tausende Potsdamer werden verbessert. Weite Bereiche der Innenstadt und der nérdlichen und
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westlichen Teile Potsdams werden von StralRenverkehr entlastet. Die MalRhahme kann von Land und
Bund bezahlt werden. Die erneute Anmeldung fur den Bundesverkehrswegeplan wird empfohlen.

24. Verkehrswegeplan (Havelspange + Autofreie Innenstadt)

Attraktiver, langfristiger Umbau des innerstadtischen Verkehrs. Ausweisung von verkehrsberuhigten
Fahrradstralen. GroRe Radschnellwege auf den Nord-Sud, Ost-West Achsen. Dabei die Radwege
von den Stralen entfernen und baulich getrennt vom Autoberkehr fur die Sicherheit der
Radfahrenden installieren. Mehr Ampeln mit Fahrradampeln und klaren Fahrwegen nach
niederlandischen Vorbild bauen. Radwege klar ersichtlich bauen und farblich hervorheben, damit die
Radfahrer gelenkt werden.

Vorteile: CO2 Einsparungen, schnellerer OPNV, Verlagerung vom Auto aufs Fahrrad, attraktiver
durch schnellere und sicherer Wege, Gerauschminderung mit Verbesserung der Wohlflhlqualitat,
kostenguinstig Nachteile: Nur in Verbindung mit der Havelspange moglich, Handwerker und
Lieferanten haben mehr Schwierigkeiten am Kunden zu arbeiten und zu parken. Bau der
Havelspange von der Nutzestralle Gber die Eisenbahnhavelbriicke, Pirschheide bis nach Fahrland/B2
zur Entlastung des StraRenverkehrs der beiden einzigen Hauptstalen Breite Strafle und der
Nuthestralle.

Durchgangsverkehr wird somit breitflachiger durch und um die Stadt gefiihrt. Viele Bewohner arbeiten
in Berlin oder wohnen im Umland und fahren durch Potsdam zur Arbeit., Baustellen und Staus
werden entzerrt. Viele Bewohner kénnen aus diversen Griinden nicht aufs Rad oder den OPNV
umsteigen. Vorteile: Entlastung des Innenstadtverkehrs, Krampnitz fihrt nicht mehr zum
Verkehrskollaps, Ausweichstrecke, Verkehr bleibt aus der Innenstadt, mehr Platz fliir Radwege,
Nachteile: sehr teuer, lange Planungs- und Bauphase mit vielen Tunneln (Telegraphenberg,
Sanssouci), Finanzierung: Bundes- und Landeshaushaltsgelder und EU Foérderung fur das
Verkehrswesen, héhere KFZ Steuer fiur PKW Besitzer, Verlangerung der S-Bahn vom Potsdamer
HBF nach Golm.
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P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
) |
Landeshauptstadt
Potsdam 22/SVV/1128
offentlich
Betreff:

Blrgerhaushalt Potsdam 2023/24 "TOP 20 - Liste der Burgerinnen und Burger" Nummer 9: Erhalt und
Schutz von Kleingarten in Potsdam

Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV Erstellungsdatum: 21.11.2022

Freigabedatum:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

07.12.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moége beschlielien:
Potsdam setzt sich dafiir ein, dass Kleingartenanlagen erhalten bleiben. Zur Sicherung vorhandener

Flachen werden keine stadtischen Grundstiicke mit Kleingarten veraufiert oder flir andere Zwecke
bebaut.

gez. Vorsitzender

Ergebnisse der Vorberatungen
auf der Ruiickseite

Unterschrift

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:
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Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Der Vorschlag wurde im Blrgerhaushalt 2023/24 der Landeshauptstadt Potsdam eingereicht. Er
erhielt von den Potsdamerinnen und Potsdamern bei der abschlieRenden Votierung insgesamt 5327
Punkte, wurde unter der Nummer 9 in die ,TOP 20 - Liste der Blrgerinnen und Blirger" aufgenommen
und am 7. Dezember 2022 der Stadtverordnetenversammlung tbergeben.

Einschatzung der Landeshauptstadt Potsdam (Stand August 2022):

Die Landeshauptstadt Potsdam setzt sich fur Erhalt und Entwicklung der Kleingartenflachen ein. Zu
diesem Zweck wurde das Stadtentwicklungskonzept Kleingarten von der
Stadtverordnetenversammlung beschlossen, das regelmaRig Uberarbeitet wird. Darin ist ein Richtwert
an Kleingartenflache je Einwohner enthalten, es werden Ersatzflachen festgelegt und MaRnahmen
zur besseren Nutzung durch die Offentlichkeit definiert. Der im gesamten Stadtgebiet glltige
Flachennutzungsplan bietet dafiir die Basis. Es ist jedoch nicht méglich das gesamte Stadtgebiet zur
vorbeugenden Sicherung von Kleingartenflachen zu Uberplanen. Nur in Einzelfallen wird dieses
Vorgehen als ,letztes Mittel* angewendet. Dadurch wird verhindert, dass die Flache gewinnbringend
anders verwertet wird. Den rechtlichen Status von Vertragsverhaltnissen zwischen Eigentimerinnen
und Eigentimer sowie Pachterinnen bzw. Zwischenpachter berUhrt das nicht. Zur Nutzung
stadtischer Flachen flr den Anbau von Obst oder Gemise gibt es beim Bereich Grinflachen das
Programm der essbaren Stadt.

Originalvorschlag:

71. Erhalt Kleingartenanlagen

Potsdam sollte sich daflir einsetzen, dass Kleingartenanlagen erhalten bleiben. Klar sind neue
Wohnungen auch wichtig, aber Erholungs- und Flachen zum Anbau von Obst und Gemdise sollten
auch zukinftig in Potsdam zu finden sein. Die Flachennutzungs- und B-Plane sollten das
bertcksichtigen und nicht erst ,korrigiert® werden, wenn Bauherren ihre Vorhaben anmelden.
Vielleicht lieBen sich auch groRere Flachen fir den gemeinsamen Gemiseanbau und
Kooperationspartner finden, die hier Anleitung geben, zB flr Schulklassen? Zur Sicherung
vorhandener Kleingartenflachen werden stadtische Grundsticke mit Kleingarten nicht verduf3ert oder
umgenutzt.
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P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
) |
Landeshauptstadt
Potsdam 22/SVV/1129
offentlich
Betreff:

Blrgerhaushalt Potsdam 2023/24 "TOP 20 - Liste der Birgerinnen und Burger" Nummer 10:
Radschnellwege-Konzept mit Schnellstrecke Hauptbahnhof / Potsdam-West

Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV Erstellungsdatum: 21.11.2022

Freigabedatum:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

07.12.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Die Landeshauptstadt Potsdam baut das RadstralRensystem nach niederlandischem Vorbild aus. Dazu
gehoéren Radschnellwege, die physisch getrennt sind von Kfz-StralRen, Vorfahrt bei Ampeln flr
Fahrrader, breite Radwege in separierten Richtungen, die nicht am Ende einer Strale ohne Ubergang
aufhéren und Tempo 30, wo Radwege gezwungener Malen auf Kfz treffen. Zudem wird ein
durchgangiger, ampelfreier, sicherer und abgasfreier Radweg entlang der Bahnstrecke zwischen
Potsdam West und Hauptbahnhof geprift.

gez. Vorsitzender

Ergebnisse der Vorberatungen

Unterschrift auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:
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Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Der Vorschlag wurde im Blrgerhaushalt 2023/24 der Landeshauptstadt Potsdam eingereicht. Er
erhielt von den Potsdamerinnen und Potsdamern bei der abschlieRenden Votierung insgesamt 3741
Punkte, wurde unter der Nummer 10 in die ,TOP 20 - Liste der Birgerinnen und Birger"
aufgenommen und am 7. Dezember 2022 der Stadtverordnetenversammlung tbergeben.

Einschatzung der Landeshauptstadt Potsdam (Stand August 2022):

Bereits im Jahr 2015 wurde eine entsprechende Machbarkeitsstudie fur Radschnellverbindungen, u.a.
vom Hauptbahnhof in den Potsdamer Westen durchgefihrt. Die Untersuchung hat ergeben, dass
eine qualitativ hochwertige Verbindung auf Basis der Standards einer Radwegeschnellverbindung nur
mit hohen baulichem Aufwand zu bewaltigen ist (insbes. Eingriffe in Kleingartenanlagen,
Grunderwerb, Brickenbauwerke). Die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie sind in das Zielnetz des
Potsdamer Radverkehrskonzepts eingeflossen, das 2017 von der Stadtverordnetenversammiung
beschlossen wurde. Damit gehdren Radschnellverbindungen zu den langfristigen Zielen. Gleichwohl
bedarf es einem erheblichen finanziellen Aufwand, diese Malnahmen umzusetzen. Die daflr
bendtigten Mittel stehen mit dem vorhandenen Budget fur Potsdams Radverkehrsanlagen derzeit
nicht zur Verfligung.

Mit der Machbarkeitsstudie Radschnellverbindungen wurde im Jahr 2015 fir den innerstadtischen
Abschnitt zwischen der Zeppelinstralle und dem Potsdamer Hauptbahnhof die Kosten auf ca. 8 Mio.
Euro geschatzt (Kostenstand 2015). Die Fortschreibung der Studie hinsichtlich eines konkreten
Konzepts wirde schatzungsweise rund 50.000 Euro kosten.

Originalvorschlage (zusammengefasst vom Redaktionsteam):

382. Ubergeordnetes Radschnellwegkonzept fiir ganz Potsdam

Es kdnnen nicht alle die wollen/kdnnte gleichzeitig mit dem Auto in die Stadt fahren. Die Ressource
Platz ist begrenzt. Infrastruktur fur Autos kostet ein Vielfaches von guter Radinfrastruktur und hat eine
vergleichsweise geringe maximale Kapazitat. Mit einem unterbrechungsfreien Radschnellweg ist es
moglich durch Potsdam in 30min mit dem Fahrrad zu fahren (auch zu Hauptverkehrszeiten). ,
Potsdam sollte ein Radsystem nach niederlandischem Vorbild aufbauen. Dazu gehort: -
Radschnellwege physisch getrennt von Kfz-Strallen, - Periodisierung bei Vorfahren/Ampeln fir
Fahrrader, - Wegekonzept, dass nicht am Ende einer StraRe ohne Ubergang aufhort, - breite
Radwege in separierten Richtungen, - Wo Radwege gezwungener Malen auf Kfz-StralRen treffen
maximal Tempo 30km/h, Als Einblick sei der YouTube-Channel "NotJustBikes" als Inspiration
empfohlen.
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Vorteile:, - Gesundheitsférderung der Radfahrenden, - Weniger Verschleil bei der teureren Kfz-
Infrastruktur, - leisere Stadt = lebenswertere Stadt, - Kostenersparnis jeden Blirgers, wenn statt einer
Autofahrt das Fahrrad gewahlt wird, - Sicherheit fir Radfahrer und Autofahrer + weniger Stress bei
der Fahrt fir beide Verkehrsteilnehmer, - Klimaschutz, Das Konzept lasst sich vielfaltig ausbauen z.b.
mit der Férderung von Lastenfahrradern. Die Stadt wiirde bei einer nachhaltigen Mobilitatswende
Kosten sparen.

Um den Kostenvorteil zu verdeutlichen, sollte ein Vergleich zwischen eine bestimmten Kapazitat an
zu bewadltigenden Kilometern in der Stadt zwischen Radfahrten, OPNV-Fahrten und Autofahrten
gemacht werden. Dazu gehdrt: - Kostenvergleich der zu errichtenden Infrastruktur, - Kostenvergleich
der Unterhaltskosten der Infrastrukur, - Veranderung der Fahrtzeiten zwischen Haupt- und
Nebenverkehrszeiten, - Zuverlassigkeit bezogen auf Ausfall/Baustellenbeintrachtigungen, -
Klimabilanz bezogen auf die Infrastruktur + die Nutzung durch die Verkehrsteilnehmer, - Sicherheit,
insbesondere bei gemischtem Verkehr zu separierten Verkehr - Kapazitdt der Infrastruktur im
Vergleich zum beanspruchten Platz + Kosten der Errichtung + Kosten des Unterhalts und
Kapazitatserhalt bei ggf. vorhandenen Baustellen, - Nutzungsveranderungen bezogen auf die
Jahreszeiten

194. Attraktive, schnelle Radverbindung von Potsdam West zum Hbf

Einen durchgangigen, ampelfreien, sicheren und abgasfreien Radweg schaffen entlang der
Bahnstrecke zwischen Potsdam West und Hbf: von Auf dem Kiewitt Gber neu zu bauende Rampen,
die auf das Brickenniveau der Eisenbahnbriicke Neustadter Havelbucht hochfihren und wieder
runter. Hier musste ggf. das Gelander erhoht werden. Anschliefiend bereits vorhandener Radweg bis
zur Dortustrale, von dort neu zu bauender Radweg entlang der Bahnlinie hinter dem
Ministeriumsgeléande bis am Lustgartenwall/ Lustgarten, von dort Rampe und neuer Radweg-Anbau
an die "Eisenbahnbriicke Potsdam", auf Bahnhofsseite der Eisenbahnbriicke gewundene Rampe
oder Treppe, von dort fihren Radwege direkt zum Eingang vom Hbf., Die Strecke ware nicht nur
wesentlich attraktiver flir Radfahrer als die verkehrsbelasteten Strallen Zeppelin- und Breite Stralle,
sondern wuirde die Fahrzeit fur alle von westlich der Innenstadt und aus den westlichen
Nachbargemeinden kommenden Radfahrer erheblich verkirzen. Dies ware ein enormer Zugewinn an
Attraktivitat fur den Umstieg auf das Rad und wirde somit auch helfen, die Verkehrsbelastung in der
Zeppelinstralte zu mindern.
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P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
) |
Landeshauptstadt
Potsdam 22/SVV/1135
offentlich
Betreff:

Blrgerhaushalt Potsdam 2023/24 "TOP 20 - Liste der Burgerinnen und Burger" Nummer 16: Jugend-
und Freizeitflache am Nuthepark / Hauptbahnhof finanzieren

Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV Erstellungsdatum: 21.11.2022

Freigabedatum:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

07.12.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Am oberen Teil des Nutheparks zwischen Hauptbahnhof, Langer Briicke und Havel soll eine neue
Jugend- und Freizeitflache entstehen. Da bisher nur ein kleiner Teil der Finanzierung fiir den Bau und
Gestaltung der Flache gesichert ist, stellt die Landeshauptstadt Potsdam ausreichend finanzielle Mittel
zur Gesamtfinanzierung bereit.

gez. Vorsitzender

Ergebnisse der Vorberatungen

Unterschrift auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:
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Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Der Vorschlag wurde im Blrgerhaushalt 2023/24 der Landeshauptstadt Potsdam eingereicht. Er
erhielt von den Potsdamerinnen und Potsdamern bei der abschlieRenden Votierung insgesamt 8105
Punkte, wurde unter der Nummer 16 in die ,TOP 20 - Liste der Birgerinnen und Birger"
aufgenommen und am 7. Dezember 2022 der Stadtverordnetenversammlung tbergeben.

Einschatzung der Landeshauptstadt Potsdam (Stand August 2022):

Das Stadtentwicklungskonzept flr Spielflachen stellt im Zentrum Potsdams ein Defizit fir
Jugendfreizeitanlagen fest. Auch wurden bereits seit ldngerem fehlende Jugendangebote in der
Offentlichkeit beklagt. Die relativ groRziigige Freiflache am Nuthepark direkt beim Hauptbahnhof mit
genlgendem Abstand zur umliegenden Wohnbebauung ware als Jugend- und Freizeitflache nutzbar.
Die derzeitig als Baustelleneinrichtungsflache der BaumalRnahmen des Leipziger Dreiecks genutzte
Teilflache des Nutheparks wird Ende 2022 berdumt. Eine im Mai 2022 durchgefihrte
Jugendbeteiligung brachte folgende Winsche der Jugend hervor: Sitzmdglichkeiten, Wiese zum
Chillen, o&ffentliche Toiletten, schattige Platze, Grill-Platze, Tischtennis, Beachvolleyball, Parcours,
Klettern, Basketball, FuRball etc. Der Bedarf fir Bau- und Baunebenkosten betragt rund 900.000
Euro.

Originalvorschlag:

333. Budget flir Umsetzung Jugend- und Freizeitflache Nuthepark

Am oberen Teil des Nutheparks zwischen Hauptbahnhof, Lange Briicke und Havel soll eine neue
Jugend- und Freizeitflache in Mitten der Stadt Potsdam entstehen. Dieser wird aktuell noch als
Zwischenlagerplatz fiur Baustellen genutzt, wird aber bis Ende des Jahres geraumt., Wir als Kinder-
und Jugendbiiro des Stadtjugendring Potsdam e.V. begrifien wir die Initiative des Griinflachenamts
der Stadtverwaltung Potsdams diesen Ort in der Innenstadt moglich zu machen.

Deshalb haben haben wir im Mai 2022 eine umfassende Jugendbeteiligung fur Jugendliche zwischen
12-27 Jahren zur Planung der neuen Flache durchgefiihrt. Unter anderem sind Tischtennis,
Volleyball, Parcours, Sitzmdglichkeiten, Grunflache und o6ffentliche Toiletten auf der Flache
gewunscht und vor Ort Uberwiegend umsetzbar.

Um jedoch moglichst viele der Ideen vor Ort umsetzen zu kdénnen und so langfristig einen tollen
Jugend- und Freizeitflache im Herzen Potsdams zu schaffen, bendtigt es eine sichere Finanzierung.
Da bisher nur ein kleiner Teil der Finanzierung fiir den Bau der Flache gesichert ist, bendtigt es nun
noch eine Gesamtsicherung des Budgets zur Realisierung. Weitere Infos zum bisherigen Prozess
findet ihr unter: https://sjr-potsdam.de



TOP 3.11.5

P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
) |
Landeshauptstadt
Potsdam 22/SVV/1138
offentlich
Betreff:

Blrgerhaushalt Potsdam 2023/24 "TOP 20 - Liste der Birgerinnen und Burger" Nummer 19:
Wohnblock "Staudenhof" erhalten / sanieren

Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV Erstellungsdatum: 21.11.2022

Freigabedatum:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

07.12.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Der bisher fir einen Abriss vorgesehene Wohnblock ,Staudenhof‘ am Alten Markt/Am Kanal bleibt
stehen und wird nachhaltig und klimaschonend saniert.

gez. Vorsitzender

Ergebnisse der Vorberatungen

Unterschrift auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:
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Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Der Vorschlag wurde im Blrgerhaushalt 2023/24 der Landeshauptstadt Potsdam eingereicht. Er
erhielt von den Potsdamerinnen und Potsdamern bei der abschlieRenden Votierung insgesamt 6602
Punkte, wurde unter der Nummer 19 in die ,TOP 20 - Liste der Birgerinnen und Birger"
aufgenommen und am 7. Dezember 2022 der Stadtverordnetenversammlung tbergeben.

Einschatzung der Landeshauptstadt Potsdam (Stand August 2022):

Die Umsetzung des sogenannten Block V fuldt auf Beschlissen der Stadtverordnetenversammiung,
die sich nicht nur auf stddtebauliche und architektonische Punkte zur Wiederanndherung an den
historischen Stadtgrundriss beziehen, sondern auch Aspekte der Wirtschaftlichkeit und letztlich der
Ausgestaltung von Mietpreisen berticksichtigen.

Der Beschluss 12/SVV/0386 gab der ProPotsdam GmbH die Vorgabe, nur noch notwendige
Instandhaltungsmalinahmen am Gebaude durchzufiihren, um das Gebaude nach zehn Jahren
Restnutzungsdauer abzurei’en. Entsprechend schlecht ist heute, zwoIf Jahre spater, der Zustand
des Gebaudes. Aufgrund dessen ist anzunehmen, dass der klimatische Mehrwert durch
weiternutzbare ,graue Energie® sehr gering ausfiele. Auch sind zur Zeit der Erbauung heute nicht
mehr zuldssige und teils gesundheitsschadigende Baustoffe verwendet worden, was eine Sanierung
weiter verteuern wirde.

Grundsatzlich und insbesondere vor dem Hintergrund der Klimakrise ist es richtig, Bestandsbauten
nicht fraglos abzureiRen und ,Ersatzneubauten“ zu errichten. Im Neubau besteht jedoch groflier
Gestaltungsspielraum fir die Stadt, bezahlbaren und bedarfsgerechten Wohnraum (insbesondere
auch groRe Wohnungen fiur Familien im Zentrum) mit zeitgemaRen Grundrissqualitdten und
energetischen Standards anzubieten.

Die  Wirtschaftlichkeit ~von  Abriss  und Neubau  wurde  durch Beschluss  der
Stadtverordnetenversammlung zur Kenntnis genommen (vgl. Drucksache 21/SVV/0007).

Originalvorschlag:

44. Staudenhof erhalten

Ich bin dafir, dass der der eigentlich fir den Abriss vorgesehene Wohnblock Staudenhof am Alten
Markt stehen bleibt. Potsdam kann auf keinen Quadratmeter nutzbaren Wohnraum verzichten. Aus
meiner Sicht wirde hier ein funktionierendes Gebaude abgerissen. Zudem gab es in der letzten Zeit
enorme Baukostensteigerungen und der geplante Abriss steht auch den Klimaschutzzielen der Stadt
entgegen. Das Gebaude, mit rund 180 vor allem kleineren Wohnungen, sollte saniert und ggf. an der
einen oder anderen Stelle so erweitert werden, dass es sich dem neuen Umfeld anpasst. Die Stadt
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kann hier auf bereits vorhandene Untersuchungen zurlick greifen. Demnach ist die nachhaltige und
klimaschonende Sanierung mit 18 Millionen Euro Baukosten deutlich "giinstiger" als ein Abriss plus
Neubau, der mit rund 40 Millionen Euro beziffert wurde. Unter den gegebenen Umstanden kann nur
die Sanierung des Gebaudes der beste Weg sein.
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P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
) |
Landeshauptstadt
Potsdam 22/SVV/1139
offentlich
Betreff:

Blrgerhaushalt Potsdam 2023/24 "TOP 20 - Liste der Birgerinnen und Burger" Nummer 20:
Fahrradweg-Lickenschluss zwischen Satzkorn und Marquardt

Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV Erstellungsdatum: 21.11.2022

Freigabedatum:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

07.12.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Die Landeshauptstadt Potsdam baut zwischen Satzkorn in Richtung Marquardt (ab dem bis zum
Bolzplatz vorhandenen Radweg) zum Kreisverkehr an der B 273 einen separaten Radweg an der viel
befahrenen Satzkorner Bergstralle.

gez. Vorsitzender

Ergebnisse der Vorberatungen

Unterschrift auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:
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Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Der Vorschlag wurde im Birgerhaushalt 2023/24 der Landeshauptstadt Potsdam eingereicht. Er
erhielt von den Potsdamerinnen und Potsdamern bei der abschlieRenden Votierung insgesamt 5198
Punkte, wurde unter der Nummer 20 in die ,TOP 20 - Liste der Blrgerinnen und Birger"
aufgenommen und am 7. Dezember 2022 der Stadtverordnetenversammlung tbergeben.

Einschatzung der Landeshauptstadt Potsdam (Stand August 2022):

Im Rad- sowie im Fuliverkehrskonzept der Landeshauptstadt Potsdam ist als MaRnahme der Prioritat
2 der Bau eines gemeinsamen Geh- und Radwegs an der Bergstralle zwischen der B 273 und dem
FulRballplatz enthalten. Das Vorhaben kann erst nach Abarbeitung der Ma3nahmen der Prioritat 1
erfolgen.

Mit der Ubernahme der Marquardter StraRe (vom Land Brandenburg) ist der Bau eines weiteren Geh-
und Radwegs in die Zustandigkeit der Landeshauptstadt Potsdam Ubergangen. Aufgrund der hdheren
Prioritdt des Geh- und Radwegs an der Marquardter Stralle (Prioritat 1) soll dieser noch vor der
BergstraRe erfolgen. Dies bedeutet derzeit eine spatere Planung fir den Lickenschluss an der
Bergstralle nach 2026.

Daruber hinaus wird mit der Herstellung der Mobilitatsdrehscheibe am Bahnhof Marquardt auch eine
Busverbindung zwischen dem Ortsteil Satzkorn und dem Bahnhof Marquardt geschaffen, womit eine
umweltgerechte Alternative flr diese wichtige Verbindung entsteht.

Die Kosten zur Herstellung eines Geh-und Radwegs als Luckenschluss zwischen der B 273 und dem
Ortsteil Satzkorn werden grob auf 2,75 Mio. Euro geschatzt. Darin enthalten sind auch Aufwendungen
fur den Grunderwerb, Ableitung des Oberflachenwassers und dem naturschutzrechtlichen Ausgleich
und Ersatz. Eine konkrete Kostenberechnung erfolgt im Rahmen der Entwurfsplanung unter
Bertcksichtigung der dann aktuellen Marktlage.

Originalvorschlage (zusammengefasst vom Redaktionsteam):

43. Radweg-Luckenschluss zwischen Satzkorn und B273

Zwischen Fahrland/Satzkorn und der B273 bzw. in Richtung Marquardt fehlen einige hundert Meter
sicherer Radweg. Vor allem vor dem Hintergrund, dass der Bahnhof Marquardt ausgebaut wird, fehlt
eine gute Radanbindung. Es gibt bereits einen sehr schénen und gut ausgebauten Radweg aus
Satzkorn bis zur Sportanlage an der Bergstral’e (dieser endet vor der Fa. Berger Beton). Ab dort
mussen Radfahrer auf die Strale ausweichen, um den letzten Kilometer bis zur B273 zu fahren.
Direkt neben der Fahrbahn ist meiner Einschatzung nach jedoch genug Platz, um einen Radweg
(oder einen gemischten Rad- und Gehweg) zu bauen. Das wirde die Anbindung Fahrlands/Satzkorns
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mit dem Rad enorm verbessern und ware sicherlich eine vergleichsweise einfach und glnstig zu
realisierende Malihahme.

183. Radweg Lickenschluss Satzkorn zum Drehkreuz Marquardt

Die auszubauende Drehscheibe "Bahnhof Marquardt" und die Anbindung an den Radweg an der B
273 entlang verliert an Wirksamkeit, wenn nicht die ca.1 000m lange Licke zwischen dem bis zum
Bolzplatz vorhandenen Radweg und dem Kreisverkehr an der B 273 Uber die gefahrliche Bergkuppe,
die von ca. 200 PKW und darunter 70% LKW taglich befahren wird, mit relativ wenig Aufwand
geschlossen wird. Ich verweise auf die Petition, die Herrn Rubelt am letzten Ortstermin am
Marquardter Bahnhof vom Ortsvorsteher Herrn Spira Gibergeben worden ist. Es ist Gefahr im Verzug,
weil die Nutzung dieser Bergstr., die auch Schulweg ist, weder von Kindern noch von Erwachsenen,
die sich nicht in Lebensgefahr bringen mdochten, unter den derzeitigen Bedingungen ausgeschlossen
ist. Wenn aus klimatechnischen Griinden der Radverkehr geférdert werden soll, muss dieser
Luckenschluss fur FuRganger und Radfahrer zeitnah geplant und umgesetzt werden.
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ToT Tsm Landeshauptstadt Mitteilungsvorlage Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
w Potsdam

Der OberbUrgermeister 22/SVV/1206
Betreff: offentlich

Sachstand Stadtentwicklungskonzept Hochhauser

beziiglich
DS Nr.: 20/SVV/1011

Erstellungsdatum 02.12.2022

Eingang 502:

Einreicher: Fachbereich Stadtplanung

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium

07.12.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Inhalt der Mitteilung:
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis:

Mit Beschluss vom 18.02.2021 (Drucksache 20/SVV/1011) wurde die Verwaltung beauftragt, ein
Stadtentwicklungskonzept Hochhauser zu erarbeiten und der Stadtverordnetenversammlung bis
Dezember 2022 vorzulegen.

Die Bearbeitung des Stadtentwicklungskonzept Hochhduser konnte anders als vorgesehen im
Jahresverlauf 2022 wegen unbesetzter Stellen und anderer prioritdrer Aufgaben (z.B. Fertigstellung
INSEK, Pilotverfahren Baulandmodell, Vorbereitung Rahmenplanung Marquardt) im federfiihrenden
Bereich 411 Gesamtstadtische Planung nicht durchgeflihrt werden. Sofern eine erfolgreiche
Stellenausschreibung und Besetzung der dafir vorgesehenen Stelle in der ersten Jahreshalfte 2023
gelingt, ist eine Bearbeitung im Zeitraum 2023 und 2024 vorgesehen. Dazu wurden in den Jahren
2023 und 2024 Planungsmittel fir die externe Beauftragung des Konzeptes im Haushalt angemeldet.
Ob diese Mittel tatsachlich zur Verfigung stehen, steht unter dem Vorbehalt der laufenden
Haushaltsberatungen.




Finanzielle Auswirkungen?

L]

Ja

[] Nein
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Das Formular ,Darstellung der finanziellen Auswirkungen® ist als Pflichtanlage beizufiigen.

Fazit finanzielle Auswirkungen:

Oberbirgermeister

Geschaftsbereich 1

Geschaftsbereich 2

Geschéftsbereich 3

Geschéftsbereich 4

Geschaftsbereich 5
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ToT Tsm Landeshauptstadt Mitteilungsvorlage Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
w Potsdam

Der OberbUrgermeister 22/SVV/1222
Betreff: offentlich

Zwischenbericht - Okologisches Bauen von kommunalen Gebiuden

beziiglich
DS Nr.:

Erstellungsdatum 12.12.2022

Eingang 502:
Einreicher: GB 1 Finanzen, Investitionen und Controlling
Beratungsfolge:
Datum der Sitzung Gremium
13.12.2022 Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des landlichen Raumes
15.12.2022 Ausschuss flr Klima, Umwelt und Mobilitat
10.02.2023 Werksausschuss Kommunaler Immobilien Service
22.02.2023 Hauptausschuss

Inhalt der Mitteilung:
Die Ausschisse nehmen zur Kenntnis:

Gemal des Beschlusses DS-Nr. 21/SVV/0630 "Okologisches Bauen von kommunalen Geb&uden"
vom 26.01.2022 wird dem Ausschuss fur Klima, Umwelt und Mobilitdt (KUM), dem Ausschuss flr
Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des landlichen Raumes (SBWL) und dem
Werksausschuss (WA) jahrlich ein Zwischenbericht prasentiert.

Der Beschluss DS-Nr. 21/SVV/0630 wird innerhalb der Stadtverwaltung der Landeshauptstadt
Potsdam (LHP) durch den Kommunalen Immobilien Service (KIS) Eigenbetrieb der Landeshauptstadt
Potsdam in Abhéangigkeit vom jeweiligen Projekistand bei allen aktuellen Bauvorhaben
projektspezifisch bericksichtigt. Die dabei gewonnenen Erfahrungen werden anschlielfend in die
Prozesse und Standards fir den Bau und Betrieb der Liegenschaften einflieRen. Dartber hinaus flihrt
der KIS interne Schulungen zu ékologischem und nachhaltigem Bauen durch und hat in Kooperation
mit der Architektenkammer Brandenburg und der Fachhochschule Potsdam eine Vortragsreihe zum
Nachhaltigen Bauen initiiert und entwickelt, um potenzielle Projektbeteiligte weiter zu sensibilisieren.




Finanzielle Auswirkungen?

L]

Ja

[] Nein
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Das Formular ,Darstellung der finanziellen Auswirkungen® ist als Pflichtanlage beizufiigen.

Fazit finanzielle Auswirkungen:

Oberbirgermeister

Geschaftsbereich 1

Geschaftsbereich 2

Geschéftsbereich 3

Geschéftsbereich 4

Geschaftsbereich 5
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Die einzelnen Punkte des Beschlusses DS 21/SVV/0630 "Okologisches Bauen von kommunalen
Gebauden" vom 26.01.2022 werden durch den KIS wie nachfolgend beschrieben umgesetzt:

1. Bei Wirtschaftlichkeitsberechnungen im Rahmen der Planung von Bau- und
ModernisierungsmaBnahmen ist mindestens mit dem vom Umweltbundesamt (UBA)
empfohlenen CO2-Schattenpreis (derzeit 195 EUR/ t CO2-Aquivalenten inkl. des innerhalb des
nationalen Brennstoffhandels geltenden CO2-Preises) zu rechnen.

Fur alle Bauvorhaben mit energieversorgungsrelevantem Inhalt werden Variantenuntersuchungen mit
Wirtschaftlichkeitsberechnungen im Lebenszyklus durchgefiihrt, um den bestmdglichen Energie-
standard fur die LHP unter Inanspruchnahme von Férdermitteln zu realisieren. Die Berechnungen
basieren auf dem aktuellen Kostensatz (CO2-Schattenpreis) von derzeit 201 EUR/t CO2-Aquivalente
(linear interpoliert), wie er vom Umweltbundesamt (UBA) in der ,Methodenkonvention 3.1 zur
Ermittlung der Umweltkosten® (Stand 12/2020) festgelegt wurde.

Mit Fortschreibung der KlS-internen Standards flir Bauprojekte hat sich der KIS in positiver
Abweichung vom Beschluss der Stadtverordnetenversammlung (StVV) entschieden, bereits ab einem
Investitionsvolumen von 10 Mio. EUR eine Nachhaltigkeitszertifizierung anzustreben. Im Rahmen
dieser Zertifizierung wird regelmaRig eine Okobilanz erstellt. Dabei werden in den
Variantenuntersuchungen auch die CO2-Emissionen aus der sogenannten ,Grauen Energie* des
Gebaudes bilanziert und bewertet.

Aktuell hat der KIS in Vorbereitung der Nachhaltigkeitszertifizierung in folgenden Projekten lizenzierte
Auditoren der Deutschen Gesellschaft flr Nachhaltiges Bauen (DGNB e.V.), projektbegleitend
beauftragt:

- Sportforum Schlaatz,

- Waldstadt-Grundschule (27),

- Gymnasium Pappelalle (14).

2. Bei kommunalen Hochbauten soll der Anteil nachwachsender Rohstoffe und von
Recyclingmaterial auf Basis nachwachsender und natiirlicher Rohstoffe bei den verwendeten
Baustoffen maRgeblich erhoht werden. Dazu werden diese Kriterien bei BaumaBnahmen mit
einem Investitionsvolumen > 15 Mio. € in der Nachhaltigkeitszertifizierung stark gewichtet und
positive Erfahrungen im Weiteren auch auf kleinere BaumaBnahmen tibertragen.

Gebaude bis zu 2 Vollgeschossen sollen vorrangig in Holz- oder Holzhybridbauweise geplant
und errichtet werden.

Bei allen Bauvorhaben sind die beauftragten Planer angehalten, einen moglichst hohen Anteil an
nachwachsenden Rohstoffen und Recyclingmaterialien an den Baumaterialien vorzusehen, soweit
dies technisch und wirtschaftlich machbar und sinnvoll ist. Darlber hinaus werden bei
Baumalinahmen mit einem Investitionsvolumen > 10 Mio. EUR diese Kriterien bei der Nachhaltig-
keitszertifizierung stark gewichtet.

Darliber hinaus strebt der KIS, auch in positiver Abweichung vom Beschluss der StVV, bei allen
Bauvorhaben, unabhangig von der Geschosshohe, eine Holz- oder Holzhybridbauweise an, soweit
dies technisch und wirtschaftlich mdglich ist. Um diese freiwillige Zielsetzung zu unterstiitzen und zu
forcieren, hat der KIS eine Kooperationsvereinbarung mit der renommierten ,Bauhaus der Erde
gGmbH* geschlossen. Als Pilotprojekt wird im Rahmen dieser Kooperation derzeit die Umgestaltung
des Verwaltungscampus vorbereitet.

3. Kommunale Neubauten sollen méglichst rezyklierbar geplant und errichtet werden. Dazu
sollen diese Kriterien bei BaumaBnahmen mit einem Investitionsvolumen > 15 Mio. € in der
Nachhaltigkeitszertifizierung stark gewichtet werden und positive Erfahrungen im Weiteren
auch auf kleinere BaumaRnahmen iibertragen werden.

Bei allen Bauvorhaben sind die beauftragten Planer angehalten, rezyklierbare Bauweisen und
Konstruktionen zu wahlen, soweit dies technisch und wirtschaftlich méglich und sinnvoll ist.
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Bei Neubauprojekten mit einem Investitionsvolumen > 10 Mio. EUR wird das Kriterium der
Rezyklierbarkeit bei der Nachhaltigkeitszertifizierung stark gewichtet. Positive Erfahrungen aus diesen
Bauvorhaben sollen kiinftig auch auf kleinere BaumalRnahmen tbertragen werden.

4. Gebaudeenergiestandard bei der Planung von Neubauten: Es wird gepriift, ob bzw. wie der
Nullenergiestandard wirtschaftlich umgesetzt werden kann. Als Mindestanforderung werden
Neubauten ab sofort unter Einwerbung von Fordermitteln in der bestmoéglichen Effizienzstufe
gemdR ,Bundesforderung effiziente Gebaude“ (BEG) geplant. Derzeit sind mindestens der
Effizienzgebaudestandard EG 40 (bei Nichtwohngebauden) bzw. der Effizienzhausstandard EH
40 (bei Wohngebauden), bei Projektvolumen > 15 Mio. € EG 40 NH bzw. EH 40 NH (also
inklusive  Nachhaltigkeitszertifizierung), = umzusetzen. Bei einer Anderung der
Gebaudeenergiestandards im Forderprogramm ist der Standard auf den dann giiltigen besten
Standard anzupassen, sofern auch dann wirtschaftlich umsetzbar. Abweichungen sind
besonders zu begriinden.

Fir alle Neubauvorhaben werden Variantenuntersuchungen durchgefihrt, um zu ermitteln, ob und
wie der Nullernergiestandard durch die Inanspruchnahme von Férdermitteln wirtschaftlich umgesetzt
werden kann. Die bisherigen KIS-Priifungen haben ergeben, dass der Nullenergiestandard noch nicht
erreicht werden kann. Der Hauptgrund dafiir ist, dass die Potenzialflachen flir Photovoltaikanlagen
haufig zu klein sind. Diese werden zum einen durch die zumeist zu geringe Grdlke der Dachflachen,
aber auch durch Verschattung der Fassade (Baumbestand) oder denkmalrechtliche Anforderungen
begrenzt. Daruber hinaus ist das Ziel aufgrund des Anschlusses an die Fernwarme (noch zu 100 %
fossil) derzeit nicht zu erreichen.

Als Mindeststandard wird KfW-40-EG festgesetzt, sofern die Mehrkosten finanzierbar sind. Der KfW-
40-Standard wird bei KIS-Neubauvorhaben bereits seit 2020 regelmallig erreicht. Ausnahmen sind
einzelne Objekte im KfW-55-Standard. Dies betrifft Liegenschaften aullerhalb von
Fernwarmegebieten mit begrenztem Potenzial fir Photovoltaikanlagen. Bei Neubauvorhaben mit
einem Investitionsvolumen > 10 Mio. EUR werden die energetischen Kriterien bei der Nachhaltigkeits-
zertifizierung zusatzlich stark gewichtet.

5. Gebaudeenergiestandard bei der Planung von umfassenden Sanierungen: Es wird gepriift,
welche bestmogliche Effizienzstufe unter Einwerbung von Foérdermitteln wirtschaftlich
umgesetzt werden kann. Als Mindestanforderung werden Sanierungen ab sofort als
forderfahiges Effizienzgebaude bzw. Effizienzhaus (derzeit mindestens EH 100 bzw. EG 100)
bzw. ab einem Projektvolumen > 15 Mio. € als Effizienzgebaude NH (derzeit mindestens EG 100
NH) gemiB BEG geplant. Bei einer Anderung der Gebiudeenergiestandards im
Forderprogramm ist der Standard auf den dann giiltigen besten Standard anzupassen, sofern
auch dann wirtschaftlich umsetzbar. Abweichungen sind besonders zu begriinden.

Bei allen umfangreichen Sanierungsvorhaben wird im Rahmen der Variantenuntersuchungen geprift,
ob und wie der bestmdgliche Gebdudeenergiestandard wirtschaftlich und foérderfahig umgesetzt
werden kann. Als Mindeststandard ist der KfW-100-EG-Standard gesetzt. Der KIS unterschreitet
diesen Standard regelmalfig, Sanierungen erfolgen standortspezifisch abhangig im KfW-40-Standard,
KfW-55-Standard oder KfW-70-Standard. Bei Sanierungen mit einem Investitionsvolumen > 10 Mio.
EUR werden die energetischen Kriterien bei der Nachhaltigkeitszertifizierung zusatzlich stark
gewichtet.

6. Der Warmebedarf der Gebaude soll moéglichst weitgehend aus erneuerbaren Quellen
gedeckt werden.

Als Mindestanforderung werden Neubauten auBerhalb des Fernwarmevorranggebietes und die
Sanierung von Bestandsgebauden, bei denen keine Fernwdrme genutzt werden soll, so
geplant, dass ihr Energiebedarf weitgehend aus erneuerbaren Quellen gedeckt wird, so dass
mindestens die Anforderungen der ,,EE-Klasse“ der BEG eingehalten wird.

Innerhalb des Fernwarmevorrangebietes kann bei Neubauten und bei zu sanierenden
Bestandsgebauden, die bisher keine Fernwarme nutzen, regelmaBig auf die Fernwarme der
EWP zuriickgegriffen werden, sofern zum Zeitpunkt der fiir die Festlegung der
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Warmeversorgung relevanten Planungsentscheidungen die Dekarbonisierung des
Fernwarmenetzes entsprechend den Zielen der Dekarbonisierungsstrategie der EWP
vorangekommen ist. Im Falle der Zielverfehlung entscheidet die
Stadtverordnetenversammlung dariiber, ob eine Ausnahme zugelassen werden kann.
Erganzend wird die Erzeugung durch Erneuerbare Energien (insbesondere die Nutzung der
Dachflachen fiir Solarenergie) im direkten Umfeld gepriift.

Bei der Sanierung von Bestandsgebauden, die bereits Fernwarme nutzen, kann regelmafig
weiter ohne Einschrankungen auf die Fernwarme der EWP zuriickgegriffen werden.

Bei allen Neubauvorhaben und umfangreichen Sanierungen wird im Rahmen der
Variantenuntersuchungen gepruft, wie der Warmebedarf soweit wie moglich aus erneuerbaren
Energien (EE) gedeckt werden kann. Die Mindestanforderung der "EE-Klasse" der Bundesforderung
fur effiziente Gebaude (BEG) wird bei Bauvorhaben ohne Fernwarmenutzung immer erfillt.
Photovoltaik-Anlagen werden regelmafig bei allen Neubauvorhaben und umfangreichen Sanierungen
installiert, sofern sie baurechtlich zulassig und technisch machbar sind.

7. Ab 2023 nutzen die Stadt und die Pro Potsdam fiir die Warmeversorgung ihrer Gebaude nur
noch Gastarife mit einem Griingasanteil von mindestens 5 % erneuerbaren Energien.

Weitere Erhohungsschritte fiir den zu nutzenden Griingasanteil bei der Warmeversorgung der
stadtischen Gebdude werden zu einem spateren Zeitpunkt im Lichte der Marktentwicklung
getroffen.

Fir den Bezug von Gringas (5 % EE-Anteil) ab 2023 werden Angebote von den Energieversorgern
eingeholt. Nach Vorliegen der Angebote bewertet der KIS die Konditionen und erstellt den moglichen
Zeitplan fir die Umstellung der Versorgung und bereitet die Vertragsanderung vor.

8. Die Stadt und die Pro Potsdam nutzen ab 2022 fiir die Energieversorgung ihrer Gebaude nur
noch Okostrom aus 100 % Erneuerbaren Energien, der moglichst aus regionalen Quellen
stammt. Die regionale Erzeugung des Stroms wird durch einen Regionalnachweis auf Basis
des Regionalnachweisregisters des Umweltbundesamtes (UBA) nachgewiesen.

Der KIS nutzt bereits seit dem 01.01.2020 Okostrom, geliefert von den Stadtwerken Potsdam (SWP
GmbH), flr die Stromversorgung seiner Gebaude. Nach Auskunft der EWP GmbH ist jedoch in
Potsdam derzeit kein Regionalstrom mit dem hier geforderten Nachweis verfligbar. Perspektivisch
sieht der KIS die Mdglichkeit, Uberschissigen Photovoltaikstrom von den KIS-Objekten bilanziell fr
die Versorgung anderer kommunaler Liegenschaften zu beziehen.

9. Bei der Planung soll auf eine weitgehende Minimierung des Flachenverbrauchs bzw. der
Bodenversiegelung hingewirkt werden; dies soll fiir BaumaBnahmen mit Investitionsvolumen
> 15 Mio. € im Rahmen einer Nachhaltigkeitszertifizierung nachgewiesen werden.

Bei allen Bauvorhaben sind die beauftragten Planer angehalten, den Flachenverbrauch und die
Bodenversiegelung zu minimieren. Dies wird bei Projekten mit einem Investitionsvolumen >10 Mio.
EUR im Rahmen der Nachhaltigkeitszertifizierung nachgewiesen.
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Niederschrift
56. offentliche/nichtoffentliche Sitzung des Ausschusses fur
Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des
landlichen Raumes

Sitzungstermin: Dienstag, 17.01.2023
Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr

Sitzungsende: 21:19 Uhr

Ort, Raum: Raum 405, Hegelallee, Haus 1

Anwesend sind:

Ausschussvorsitz
Herr Dr. phil. Wieland Niekisch CDhu Leitung der Sitzung

Ausschussmitglieder

Frau Saskia Hiineke Blindnis 90/Die
Grinen
Herr Pete Heuer SPD
Frau Babette Reimers SPD bis 20:05 Uhr
Herr Dr. Gert Zoller Blindnis 90/Die
Grinen
Frau Dr. Anja Glinther DIE LINKE
Herr André Tomczak DIE aNDERE
Herr Chaled-Uwe Said AfD ab 18:30 Uhr

zusatzliches Mitglied

Herr Wolfhard Kirsch Biargerblindnis
Herr Ralf Jakel DIE LINKE

sachkundige Einwohner

Herr Ken Gericke Blndnis 90/Die
Grinen

Herr Willo Gopel CDhu

Herr Horst Heinzel BirgerBlindnis

Herr Steffen Pfrogner DIE aNDERE

Herr Holger Reinhard Rohde Freie Demokraten

Herr Lars Selwig SPD

Niederschrift der 56. 6ffentlichen/nichtoffentlichen Sitzung des Ausschusses flr Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und
Entwicklung des landlichen Raumes vom 17.01.2023
Seite: 1/19



Beigeordneter

Herr Bernd Rubelt Geschéftsbereich 4

Nicht anwesend sind:

Ausschussmitglieder

Frau Sabine Becker Freie Demokratische entschuldigt
Partei

sachkundige Einwohner
Herr Stefan Matz Bl Fahrland entschuldigt

Vertreter der Beirate

Frau Dr. Ursula Zufelde Seniorenbeirat entschuldigt

Gaste

Frau Yvonne Stolzmann (Bereich Stadtraum Mitte) zu TOP 3.3, 3.8

Herr Erik Wolfram (Fachbereich Stadtplanung) zu TOP 3.4, 3.10, 3.12

Frau Elke Kolesnyk (Fachbereich Klima, Umwelt und Grinflachen) zu TOP
3.5,3.6

Herr Daniel Fuhrhop (Wirtschaftswissenschaftler) Rederecht zum TOP 3.9

Herr Frank Schoénert (Architekt) Rederecht zum TOP 3.11.5

Frau Jeannette Hanko (Kommunaler Immobilien Service) zu TOP 3.13

Schriftfiihrer/in:
Frau Franziska Anhoff GB Stadtentwicklung,Bauen,Wirtschaft,Umwelt

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 Er6ffnung der Sitzung

2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemafien Ladung /
Feststellung der 6ffentlichen Tagesordnung/ Entscheidung tber eventuelle
Einwendungen gegen die Niederschriften der Sitzungen vom 29.11.2022 und
vom 13.12.2022

3 Uberweisungen aus der Stadtverordnetenversammiung

Niederschrift der 56. 6ffentlichen/nichtoffentlichen Sitzung des Ausschusses flr Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und
Entwicklung des landlichen Raumes vom 17.01.2023
Seite: 2/19



3.1 Fassadengestaltung der Hauser der Studentenwohnanlage Breite-
Seelenbinderstralle
Vorlage: 22/SVV/0843
Einreicher: Fraktion CDU
(Wiedervorlage)

3.2 Arbeitsfahigkeit und Kapazitaten der Stadtplanung und Bauaufsicht starken und
an die Herausforderungen anpassen
Vorlage: 22/SVV/0940
Einreicher: Fraktion CDU
(Wiedervorlage)

3.3 Rahmenplanung Stadtraum "Am Kanal"
Vorlage: 22/SVV/0958
Einreicher: Oberburgermeister, FB Stadtplanung
(2. Lesung)

3.4 Vereinbarung von Prioritaten fir den Fachbereich Stadtplanung,
hier: Prioritdtenfestlegung 2023
Vorlage: 22/SVV/0962
Einreicher: Oberblrgermeister, Fachbereich Stadtplanung
(2. Lesung)

3.5 Fortschreibung Prioritatenliste naturschutzrechtlicher Ausgleichs- und
Ersatzmallnahmen
Vorlage: 22/SVV/0979
Einreicher: Fraktion DIE aNDERE
(Wiedervorlage)

3.6 Unterstltzung Blumenfee vom Luisenplatz
Vorlage: 22/SVV/1008
Einreicher: Fraktion Sozial.DIE LINKE.Potsdam
(Wiedervorlage)

3.7 Verkaufs-Exposé Krampnitz — Nordgebaude Stadtplatz Ost ruhend stellen,
Moratorium!
Vorlage: 22/SVV/1051
Einreicher: Fraktion Burgerblindnis

3.8 Satzung uber die Aufhebung der Sanierungssatzung "Am Findling"
Vorlage: 22/SVV/1063
Einreicher: Oberblrgermeister, FB Stadtplanung

3.9 Aktualisierung der Wirtschaftlichkeitsberechnung fur den Wohnblock Staudenhof
Vorlage: 22/SVV/1100
Einreicher: Fraktion DIE aNDERE

3.10 Prifung der Einrichtung von wettkampffahigen Sportstatten in der LH Potsdam:
Innenstadt und Babelsberg. Aufnahme des westlichen Viertels des Lustgartens
in die Potentialflachen
Vorlage: 22/SVV/1158
Einreicher: Fraktion CDU

3.11 Bilrgerhaushalt Potsdam 2023/24

3.11.1 Blrgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,TOP 20 - Liste der Blrgerinnen und Birger*
Nummer 8: Planung Ortsumgehungsstralle um Potsdam
Vorlage: 22/SVV/1127
Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV
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3.11.2 Blrgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,TOP 20 - Liste der Blrgerinnen und Birger*
Nummer 9: Erhalt und Schutz von Kleingarten in Potsdam
Vorlage: 22/SVV/1128
Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV

3.11.3 Blrgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,TOP 20 - Liste der Blrgerinnen und Birger*
Nummer 10: Radschnellwege-Konzept mit Schnellstrecke Hauptbahnhof /
Potsdam-West
Vorlage: 22/SVV/1129
Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV

3.114 Bilrgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,TOP 20 - Liste der Blrgerinnen und Birger*
Nummer 16: Jugend- und Freizeitflache am Nuthepark / Hauptbahnhof
finanzieren
Vorlage: 22/SVV/1135
Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV

3.11.5 Blrgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,TOP 20 - Liste der Blrgerinnen und Buirger*
Nummer 19: Wohnblock ,Staudenhof” erhalten / sanieren
Vorlage: 22/SVV/1138
Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV

3.11.6 Blrgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,TOP 20 - Liste der Blrgerinnen und Birger*
Nummer 20: Fahrradweg-Llickenschluss zwischen Satzkorn und Marquardt
Vorlage: 22/SVV/1139
Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV

3.12 Sachstand Stadtentwicklungskonzept Hochhauser
Vorlage: 22/SVV/1206
Einreicher: Oberblrgermeister, Fachbereich Stadtplanung
(Mitteilungsvorlage)

3.13 Zwischenbericht - Okologisches Bauen von kommunalen Geb&uden
Vorlage: 22/SVV/1222
Einreicher: Oberburgermeister, Geschéaftsbereich 1, Kommunaler Immobilien
Service
(Mitteilungsvorlage)

4 Sonstiges

Niederschrift:

Offentlicher Teil

zu1 Eroffnung der Sitzung

Der Ausschussvorsitzende, Herr Dr. Niekisch, begrii3t die Mitglieder und eréffnet
die Sitzung.
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zZu 2

zu 3

zu 3.1

Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemafen Ladung /
Feststellung der 6ffentlichen Tagesordnung/ Entscheidung uiber eventuelle
Einwendungen gegen die Niederschriften der Sitzungen vom 29.11.2022
und vom 13.12.2022

Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemalie Ladung sowie die Beschlussfahigkeit
mit 7 von 9 stimmberechtigten Mitgliedern fest.

Zur Niederschrift der Sitzung vom 29.11.2022 gibt es keine Hinweise.

Die Niederschrift wird mit 6:0:1 bestatigt.

Zur Niederschrift der Sitzung vom 13.12.2022 gibt es keine Hinweise.

Die Niederschrift wird mit 6:0:1 bestatigt.

Zur Tagesordnung ergehen folgende Hinweise:

- Der Tagesordnungspunkt 3.1 Fassadengestaltung der Hauser der
Studentenwohnanlage Breite-Seelenbinder StralRe wird zurlickgestellt

- Der Tagesordnungspunkt 3.2 Arbeitsfahigkeit und Kapazitaten der
Stadtplanung und Bauaufsicht starken und an die Herausforderungen
anpassen wird zurlckgestellt

Die geanderte Tagesordnung wird mit 7:0:0 bestatigt.

Antrage auf Rederecht liegen vor zu den Tagesordnungspunkten

- 3.9 Aktualisierung der Wirtschaftlichkeitsberechnung fur den
Wohnblock Staudenhof far Herrn Daniel Fuhrhop
(Wirtschaftswissenschaftler)

- 3.11.5 Blrgerhaushalt — Nummer 19: Wohnblock Staudenhof erhalten/
sanieren fur Herrn Frank Schoénert (Architekt)

Den Antragen auf Rederecht wird mit 7:0:0 entsprochen.

Uberweisungen aus der Stadtverordnetenversammiung

Fassadengestaltung der Hauser der Studentenwohnanlage Breite-
Seelenbinderstrale

Vorlage: 22/SVV/0843

Einreicher: Fraktion CDU

(Wiedervorlage)

Der Tagesordnungspunkt wird bis zur nachsten Sitzung zurlickgestellt (siehe
Abstimmung zur Tagesordnung).
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zu 3.2

zu 3.3

Arbeitsfahigkeit und Kapazitaten der Stadtplanung und Bauaufsicht starken
und an die Herausforderungen anpassen

Vorlage: 22/SVV/0940

Einreicher: Fraktion CDU

(Wiedervorlage)

Der Tagesordnungspunkt wird bis zur nachsten Sitzung zurlckgestellt (siehe
Abstimmung zur Tagesordnung).

Rahmenplanung Stadtraum "Am Kanal"
Vorlage: 22/SVV/0958

Einreicher: Oberburgermeister, FB Stadtplanung
(2. Lesung)

Herr Rubelt bringt den Erganzungsvorschlag (neue Formulierung zu Punkt 3) der
Verwaltung ein:

3. ,Die Prufung der Umgestaltung des Offentlichen Raumes entlang der
Stralte Am Kanal erfolgt ergebnisoffen und in Varianten. Bei allen Varianten
ist zu berlcksichtigen, dass die Wiederherstellung des historischen
Stadtkanals erreichbar bleibt und das Bodendenkmal nicht beschadigt oder
zerstort wird. Alle Varianten sind mit Kostenschatzungen zu untersetzen.
Die historische Wiederherstellung des Stadtkanals ist dabei fir den 3. BA in
der Rahmenplanung als Vorzugsvariante zu untersuchen. Die Erarbeitung
der Genehmigungsplanung und Umsetzung dieser Planungsvariante erfolgt
jedoch erst, sobald die Investition vollstandig finanziell abgesichert ist. Auf
Grundlage von verkehrstechnischen Untersuchungen sollen im Bereich des
Kellertors auch Aussagen zur Ausgestaltung und Dimensionierung der
Briicke gemacht werden.”

Er informiert Uber die Verstadndigung mit dem Ministerium fur Infrastruktur und
Landesplanung, wenn ein klimagerechtes Konzept vorgelegt wird eine Férderung
mdglich sei. Eine historische Wiederherstellung dagegen ist nicht férderfahig.

Nach intensiver Debatte sprechen sich mehrere Mitglieder flir den
Erganzungsvorschlag der Verwaltung aus. Andere kénnen ihm nicht zustimmen,
ihnen fehlt unter anderem ein tatsachlicher Klimaschutz.

Frau Stolzmann (Bereich Stadtraum Mitte) und Herr Rubelt gehen auf die
Nachfragen und Anmerkungen der Mitglieder ein.

Herr Tomczak stellt den Antrag zur Geschéaftsordnung (GQO), die Vorlage
nochmals zuruckzustellen.

Fir den GO-Antrag spricht Herr Pfrogner.
Dagegen spricht Herr Dr. Zdller.

Abstimmungsergebnis: mit 3:5:0 abgelehnt.
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Der Vorsitzende stellt zur Abstimmung, ob das Votum aus dem Ausschuss fiir
Klima, Umwelt und Mobilitdt (KUM) abgestimmt werden soll:

1. ,Zur Ermittlung, Untersuchung und Bewertung zukunftsfahiger,
nachhaltiger stadtebaulicher Entwicklungspotentiale sollen eine
Rahmenplanung als integriertes Handlungskonzept und vertiefende
Gutachten fur den Stadtraum ,Am Kanal“ durchgefihrt werden. Als
Teilbereiche sind die Grundstiicksflachen zwischen der Tirkstral’e und
HolzmarktstralRe sowie des 3. Bauabschnitts des Stadtkanals zwischen
Kellertor- und Berlinerbriicke Bestandteil dieser Planungen. Der
Untersuchungsbereich fur den Stadtraum ,Am Kanal“ ergibt sich aus der
Anlage 1.

2. Die Aufnahme in Férderprogramme zur Planung und Umsetzung von
MafRnahmen soll geprift werden.

3. In der Rahmenplanung ist an der Widerherstellung des Stadtkanals als
durchgehendem FlieRgewasser festzuhalten, genauso wie an der
weitestmoglich am Original orientierten Wiederherstellung des
Stadtkanals im Abschnitt zwischen Kellertor und Berliner StraBe.

4. An den im SVV-Begleitbeschluss vom 1. Dezember 2021 zur
Aufhebung der Sanierungssatzung "Am Kanal / Stadtmauer” (Vorlage:
21/SVVI0913) formulierten Auftragen wird festgehalten.
Dementsprechend sind im Abschnitt zwischen Kellertor und Berliner
StraBe mit geringem Aufwand umsetzbare Umsetzungsschritte so weit
wie moglich vorzuziehen.

Sowie Ergdnzung
Fiir den Bereich des Stadtkanals, der in der Machbarkeitsstudie aus
dem Jahr 2001 als 3. Bauabschnitt gekennzeichnet wurde, soll als
Vorzugsvariante die historische Wiederherstellung des Stadtkanals
angestrebt werden.

Die planungsrechtlichen Voraussetzungen (mit Entwurfs- und
Genehmigungsplanung) zu einer denkmalgerechten Sanierung des 3.
Bauabschnittes des Potsdamer Stadtkanals sind zu schaffen sowie
dessen Umsetzung ganz oder teilweise durch ein OPP Model oder
einem birgerlichen Engagement zu prifen.*

Abstimmungsergebnis: mit 1:5:2 abgelehnt. Das Votum aus dem KUM-
Ausschuss wird nicht abgestimmt.

Herr Dr. Niekisch bringt seinen Anderungsantrag zum zuvor von der Verwaltung
eingebrachten neuen Punkt 3 ein:

3. ,Die Prufung der Umgestaltung des Offentlichen Raumes entlang der
Stralte Am Kanal erfolgt ergebnisoffen und in Varianten. Bei allen Varianten
ist zu berlcksichtigen, dass die Wiederherstellung des historischen
Stadtkanals erreichbar bleibt und das Bodendenkmal nicht beschadigt oder
zerstort wird. Alle Varianten sind mit Kostenschatzungen zu untersetzen.
Die historische Wiederherstellung des Stadtkanals ist dabei fir den 3. BA in
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der Rahmenplanung als Vorzugsvarlante zZu untersuchen D+e—EFane4ung

GemaR StW Beschluss 21/SVVIO913 vom 1.12, 2022 sind die notlgen
planungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen und die
entsprechenden SVV-Entscheidungen vorzubereiten, die fiir die
Umsetzung der BaumaBnahmen im 3. Bauabschnitt des Stadtkanals
zwischen Kellertor und Berliner StraBe noétig sind, sodass eine
Realisierung dieser BaumaRBnahme eventuell ganz oder teilweise auch
durch biirgerschaftliches Engagement moglich ist. Auf Grundlage von
verkehrstechnischen Untersuchungen sollen im Bereich des Kellertors auch
Aussagen zur Ausgestaltung und Dimensionierung der Briicke gemacht
werden.*

Herr Rubelt spricht sich deutlich gegen diese Anderung aus. Er kann sie nicht
empfehlen.

Der Vorsitzende stellt seinen Anderungsantrag zur Abstimmung.

Abstimmungsergebnis: mit 2:6:0 abgelehnt.

Der Vorsitzende stellt die geanderte Vorlage zur Abstimmung.

Der Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des
l&ndlichen Raumes empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu
beschlielen:

1. Zur Ermittlung, Untersuchung und Bewertung zukunftsfahiger,
nachhaltiger stadtebaulicher Entwicklungspotentiale sollen eine
Rahmenplanung als integriertes Handlungskonzept und
vertiefende Gutachten fiir den Stadtraum ,,Am Kanal“ durchgefiihrt
werden. Als Teilbereiche sind die Grundstiicksflachen zwischen der
Turkstrake und Holzmarktstralle sowie des 3. Bauabschnitts des
Stadtkanals zwischen Kellertor- und Berlinerbriicke Bestandteil dieser
Planungen. Der Untersuchungsbereich fir den Stadtraum ,Am Kanal*
ergibt sich aus der Anlage 1.

2. Die Aufnahme in Férderprogramme zur Planung und Umsetzung von
Maflnahmen soll geprift werden.

3. Die Priifung der Umgestaltung des o6ffentlichen Raumes entlang
der StraBe Am Kanal erfolgt ergebnisoffen und in Varianten. Bei
allen  Varianten ist zu berlicksichtigen, dass die
Wiederherstellung des historischen Stadtkanals erreichbar bleibt
und das Bodendenkmal nicht beschadigt oder zerstort wird. Alle
Varianten sind mit Kostenschatzungen zu untersetzen. Die
historische Wiederherstellung des Stadtkanals ist dabei fiir den
3. BA in der Rahmenplanung als Vorzugsvariante zu
untersuchen. Die Erarbeitung der Genehmigungsplanung und
Umsetzung dieser Planungsvariante erfolgt jedoch erst, sobald
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die Investition vollstindig finanziell abgesichert ist. Auf
Grundlage von verkehrstechnischen Untersuchungen sollen im
Bereich des Kellertors auch Aussagen zur Ausgestaltung und
Dimensionierung der Briicke gemacht werden.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung: 4
Ablehnung: 2
Stimmenthaltung: 2
zu 3.4 Vereinbarung von Prioritédten fiir den Fachbereich Stadtplanung,

hier: Prioritatenfestlegung 2023

Vorlage: 22/SVV/0962

Einreicher: Oberblurgermeister, Fachbereich Stadtplanung
(2. Lesung)

Herr Wolfram (Fachbereich Stadtplanung) informiert zum Stand bei den
Ortsbeiraten (OBR). Wahrend der Grofteil die Vorlage ungeandert beschlossen
oder zur Kenntnis genommen hat, hat der OBR Eiche eine geadnderte Fassung
beschlossen. Der OBR Neu Fahrland hat die Vorlage noch nicht abschlieRend
behandelt. Die Verwaltung wird in beiden OBRen zur Vorlage noch Ausfihrungen
machen. Herr Wolfram empfiehlt, die Vorlage wie von der Verwaltung eingereicht
zu belassen und heute Uber sie abzustimmen.

Herr Kirsch stellt den Antrag zur Geschéaftsordnung (GO) auf Zuriickstellung der
Vorlage bis sie auch im OBR Neu Fahrland behandelt wurde.

Fir den GO-Antrag spricht niemand. Dagegen spricht Frau Hiineke.

Abstimmungsergebnis: mit 0:4:4 abgelehnt.

Herr Jakel fihrt zur gednderten Fassung aus dem OBR Eiche aus und mochte
sie hier abstimmen lassen.

Der Vorsitzende stellt die geanderte Fassung aus dem OBR Eiche zur
Abstimmung:

Prioritdten im Fachbereich Stadtplanung fir das Jahr 2023 gemafl der in
Anlage 3 dargestellten Ubersicht in Orientierung an den im Beschluss der
Stadtverordnetenversammlung vom 07.03.2001 zur Vereinbarung von Prioritaten
fur die Verbindliche Bauleitplanung (DS 01/SVV/059/2) getroffenen Festlegungen
und dazu nachfolgender Beschlisse.

In Anlage 2 der Drucksache ist im Stadtraum Sud-West
- Das Planverfahren Kaiser-Friedrich-StraBe 1-2 (OT Eiche) ist von
Prioritat 2 in Prioritat 1 zu andern.
- Das Planverfahren Feuerwehrstandort westliches Potsdam/ Eiche
ist von Prioritdt 1 in Prioritat 2 zu andern.

Abstimmungsergebnis: mit 2:4:2 abgelehnt.

Niederschrift der 56. 6ffentlichen/nichtoffentlichen Sitzung des Ausschusses flr Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und
Entwicklung des landlichen Raumes vom 17.01.2023
Seite: 9/19


http://allris01.lhp.intern/bi/si010_e.asp?YY=2001&MM=03&DD=07

zu 3.5

zu 3.6

Der Vorsitzende stellt die Vorlage zur Abstimmung.

Der Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des
landlichen Raumes empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu
beschliellen:

Prioritdten im Fachbereich Stadtplanung fir das Jahr 2023 gemafl der in
Anlage 3 dargestellten Ubersicht in Orientierung an den im Beschluss der
Stadtverordnetenversammlung vom 07.03.2001 zur Vereinbarung von Prioritaten
fur die Verbindliche Bauleitplanung (DS 01/SVV/059/2) getroffenen Festlegungen
und dazu nachfolgender Beschlisse.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen.

Fortschreibung Prioritatenliste naturschutzrechtlicher Ausgleichs- und
ErsatzmaRnahmen

Vorlage: 22/SVV/0979

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE

(Wiedervorlage)

Frau Kolesnyk (Fachbereich Klima, Umwelt und Grinflachen) erinnert an die
Behandlung im Ausschuss fir Klima, Umwelt und Mobilitat, wo der Antrag
abgelehnt wurde. Sie betont nochmals, dass die Forderung aus dem Antrag auch
wegen fehlender personeller sowie finanzieller Ressourcen nicht umgesetzt
werden kann. Es handelt sich hierbei zudem um eine freiwillige Leistung, die den
pflichtigen Aufgaben nachstehen.

Herr Tomczak stellt den Antrag bis zur nachsten Sitzung zurlick, um ihn in der
Fraktion noch einmal zu beraten.

Unterstiitzung Blumenfee vom Luisenplatz
Vorlage: 22/SVV/1008

Einreicher: Fraktion Sozial.DIE LINKE.Potsdam
(Wiedervorlage)

Frau Kolesnyk (Fachbereich Klima, Umwelt und Grinflachen) erinnert an die
Debatte aus der letzten Sitzung. Sie beflirwortet, die Fassung aus dem
Finanzausschuss zur Beschlussfassung zu empfehlen.

Der Vorsitzende stellt den geanderten Antrag (Fassung aus dem Ausschuss fir
Finanzen) zur Abstimmung.

Der Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des
l&ndlichen Raumes empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu
beschliellen:
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zu 3.7

zu 3.8

Der Oberbirgermeister wird beauftragt, weiterhin das ehrenamtliche
Engagement der Blumenfee auf dem Luisenplatz Potsdam mit Sachmitteln aus

dem-Budget-derLHP zu unterstitzen.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 7
Ablehnung: 0
Stimmenthaltung: 1

Verkaufs-Exposé Krampnitz — Nordgebaude Stadtplatz Ost ruhend stellen,
Moratorium!

Vorlage: 22/SVV/1051

Einreicher: Fraktion Burgerbundnis

Herr Rubelt nimmt fir die Verwaltung Stellung. Er empfiehlt den Antrag
abzulehnen bzw. zurlickzuziehen.

Herr Kirsch zieht den Antrag fiir den Antragsteller zurtck.

Satzung iiber die Aufhebung der Sanierungssatzung "Am Findling"
Vorlage: 22/SVV/1063
Einreicher: Oberblrgermeister, FB Stadtplanung

Frau Stolzmann (Bereich Stadtraum Mitte) bringt die Vorlage anhand einer
Prasentation ein, die diesem Protokoll als Anlage beigefugt ist.

Herr Tomczak erkundigt sich, ob nach der Aufhebung kleinteilige Malinahmen
vorgesehen bzw. madglich sind.

Frau Stolzmann verweist hierzu auf den Fachbereich Mobilitdt und technische
Infrastruktur, sie geht aber davon aus, dass kleinteilige Mallnahmen mdglich sein
werden.

Frau Hineke erinnert an das Fullverkehrskonzept, tber das solche MaRnahmen
auch moglich sein sollten.

Der Vorsitzende stellt die Vorlage zur Abstimmung.

Der Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des
landlichen Raumes empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu
beschliellen:

Die Satzung Uber die Aufhebung der Sanierungssatzung ,Am Findling“ geman §
162 Abs. 1 Nr. 2 BauGB (gemafR Anlage 1).
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zu 3.9

Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen.

Aktualisierung der Wirtschaftlichkeitsberechnung fiir den Wohnblock
Staudenhof

Vorlage: 22/SVV/1100

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE

Herr Fuhrhop (Wirtschaftswissenschaftler) nimmt sein Rederecht wahr. Er bittet
eine neue Wirtschaftlichkeitsrechnung auf den Weg zu bringen. Sie sei unter
anderem notig, weil die bisherigen Rechnungen teilweise nicht stimmig seien.
Eine Lebenszyklusbetrachtung sei an dieser Stelle wichtig.

Er bringt die neue Variante, Sanierung + Erweiterungsbau ins Spiel.

Herr Rubelt erinnert an die Debatte aus der letzten Sitzung zum Block V. Des
Weiteren sei ein Termin mit dem Oberburgermeister und der Initiative geplant,
dessen Protokoll den Mitgliedern zur Verfiigung gestellt werden konne. Er bittet
den Antrag abzulehnen.

Einige Mitglieder sprechen sich fir den Antrag aus und bemangeln eine bisher
unzureichende Abwagung. Sie pladieren fur eine Sanierung des
Bestandsgebaudes und fordern, den Umgang mit Bestandsressourcen zu
uberdenken. Andere favorisieren weiterhin die Variante Abriss und Neubau. Bei
einer Sanierung sei nie sicher, ob das Objekt wirklich sanierungsfahig sei und am
Ende gegebenenfalls nicht doch abgerissen werden muss. Uneinigkeit besteht
zudem darin, ob die Kosten fir eine Sanierung héher oder niedriger sind als fur
einen Abriss und Neubau sowie (Uber die Forderfahigkeit von
Bestandssanierungen. Letztlich sei, so Herr Gericke, die Frage nach Sanierung
oder Neubau immer eine Einzelfallentscheidung.

Herr Pfrogner beantragt, den Antrag bis nach dem von Herrn Rubelt
angekindigten Gesprach mit dem Oberblrgermeister zuritickzustellen.

Abstimmungsergebnis Zurickstellung: mit 2:6:0 abgelehnt.

Der Vorsitzende stellt den Antrag zur Abstimmung.

Der Oberblrgermeister wird beauftragt, eine aktuelle
Wirtschaftlichkeitsberechnung fur die weitere Entwicklung des Wohnblocks Am
Alten Markt 10 erstellen zu lassen. Dabei sollen die Varianten ,Sanierung des
Bestandsgebaudes® und ,Abriss und Neubau“ hinsichtlich ihrer Wirtschaftlichkeit
und der klimapolitischen Auswirkungen verglichen werden.

Die Stadtverordnetenversammlung ist im Januar 2023 (ber den Sachstand zu
unterrichten.
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zu 3.10

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 2
Ablehnung: 6
Stimmenthaltung: 0

Der Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des
landlichen Raumes empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, den Antrag
abzulehnen.

Priifung der Einrichtung von wettkampffahigen Sportstétten in der LH
Potsdam: Innenstadt und Babelsberg. Aufnahme des westlichen Viertels
des Lustgartens in die Potentialflachen

Vorlage: 22/SVV/1158

Einreicher: Fraktion CDU

Herr Dr. Niekisch bringt den Antrag ein.

Herr Wolfram (Fachbereich Stadtplanung) nimmt fir die Verwaltung Stellung.
Dem Antrag auf Prifung kénne nachgekommen werden.

Herr Tomczak erkundigt sich, um welche Flache in Babelsberg es sich handelt.
Er stellt den Antrag zur Geschaftsordnung (GO) auf getrennte Abstimmung der
beiden Standorte (Lustgarten und Babelsberq).

Fur und gegen den GO-Antrag spricht niemand.
Abstimmungsergebnis: mit 6:1:0 angenommen.

Herr Dr. Niekisch teilt auf die Frage von Herrn Tomczak mit, dass es sich in
Babelsberg um die Flache westlich der bestehenden Sportflache handelt.

Der Vorsitzende stellt den ersten Absatz des Antrages (Flache Lustgarten) zur
Abstimmung.

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen.

Der Vorsitzende stellt den zweiten Absatz des Antrages (Flache Babelsberg) zur
Abstimmung.

Abstimmungsergebnis: mit 2:5:0 abgelehnt.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des

landlichen Raumes empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu
beschliellen:

Der Oberbirgermeister wird beauftragt zu prifen, ob im westlichen Viertel des
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zu 3.1

zu 3.11.1

Lustgartens -angrenzend an das Ministeriumsgelande, wo sich bereits eine
Volleyballanlage befindet- eine wettkampffahige Sportanlage eingerichtet werden
kann. Dabei ist insbesondere zu prifen, auf welche Weise mit dem Planungsbiiro
Dietz/Joppin eine Einigung Uber eine Veranderung des von Ihnen zur BUGA 2001
gestalteten Lustgartens (Teil Orte am Fluss) erreicht werden kann. Diese Flache
soll auch in die Zusammenstellung der Potentialflachen zur moglichen

Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen.

Burgerhaushalt Potsdam 2023/24

Bilirgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,,TOP 20 - Liste der Biirgerinnen und
Biirger“ Nummer 8: Planung OrtsumgehungsstraBe um Potsdam
Vorlage: 22/SVV/1127

Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV

Herr Putz pladiert dafir, die Stralle weiter zu ziehen, um den Kreis zu schlief3en.

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Antrage zum Burgerhaushalt inhaltlich
feststehen und nicht geandert werden kénnen.

Einige Mitglieder sprechen sich flr den Antrag aus. Andere gegen ihn, ihrer
Meinung nach muisse vielmehr Uberlegt werden, wie weniger Verkehr erreicht
werden kann.

Der Vorsitzende stellt den Antrag zur Abstimmung.

Die Landeshauptstadt Potsdam plant eine Ortsumgehungsstralle, einschlie3lich
einer Verlangerung der Wetzlarer Stralte, mit StralRenbriicke iber den Templiner
See (Havelspange) nach Eiche / Golm bis zur B 273. Durch die Verknipfung der
Nuthestralte L 40 mit der Heinrich-Mann-Allee, der Michendorfer Chaussee B 2,
der Zeppelinstralle B 1, des Werderschen Damms, Golm-Nord und der B 273
entsteht eine wirksame Umfahrung der gesamten Innenstadt. Die MalRhahme
wird im Bundesverkehrswegeplan angemeldet und kann anteilig von Land und
Bund finanziert werden.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung: 3
Ablehnung: 4
Stimmenthaltung: 0
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zu 3.11.2

zu 3.11.3

Der Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des
l&ndlichen Raumes empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, den Antrag
abzulehnen.

Biirgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,,TOP 20 - Liste der Biirgerinnen und
Biirger“ Nummer 9: Erhalt und Schutz von Kleingarten in Potsdam
Vorlage: 22/SVV/1128

Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV

Frau Hineke weist darauf hin, dass sich der Antrag bereits in Umsetzung
befindet.

Der Vorsitzende stellt den Antrag als bereits in Umsetzung befindlich zur
Abstimmung.

Der Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des
landlichen Raumes empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu
beschliel3en:

Der Antrag, ,Potsdam setzt sich dafiir ein, dass Kleingartenanlagen erhalten
bleiben. Zur Sicherung vorhandener Flachen werden keine stadtischen
Grundstlicke mit Kleingarten veraulRert oder flir andere Zwecke bebaut.“ befindet
sich bereits in der Umsetzung.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen.

Biirgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,,TOP 20 - Liste der Biirgerinnen und
Burger“ Nummer 10: Radschnellwege-Konzept mit Schnellstrecke
Hauptbahnhof / Potsdam-West

Vorlage: 22/SVV/1129

Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV

Herr Rubelt erklart, dass sich der Antrag bereits in der Umsetzung befindet.

Herr Tomczak beantragt, den Antrag anzunehmen.

Der Vorsitzende stellt den Antrag als bereits in Umsetzung befindlich zur
Abstimmung.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des

landlichen Raumes empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu
beschliel3en:

Der Antrag, ,Die Landeshauptstadt Potsdam baut das Radstrallensystem nach
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zu 3.11.4

zu 3.11.5

niederlandischem Vorbild aus. Dazu gehéren Radschnellwege, die physisch
getrennt sind von Kfz-Stral’en, Vorfahrt bei Ampeln fir Fahrrader, breite
Radwege in separierten Richtungen, die nicht am Ende einer Stralle ohne
Ubergang aufhéren und Tempo 30, wo Radwege gezwungener MaRen auf Kfz
treffen. Zudem wird ein durchgangiger, ampelfreier, sicherer und abgasfreier
Radweg entlang der Bahnstrecke zwischen Potsdam West und Hauptbahnhof
gepruft.“ befindet sich bereits in der Umsetzung.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 4
Ablehnung: 1
Stimmenthaltung: 2

Blrgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,,TOP 20 - Liste der Biirgerinnen und
Biirger“ Nummer 16: Jugend- und Freizeitflache am Nuthepark /
Hauptbahnhof finanzieren

Vorlage: 22/SVV/1135

Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV

Frau HUneke pladiert dafir, den Antrag anzunehmen.
Der Vorsitzende stellt den Antrag zur Abstimmung.

Der Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des
l&ndlichen Raumes empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu
beschlielen:

Am oberen Teil des Nutheparks zwischen Hauptbahnhof, Langer Briicke und
Havel soll eine neue Jugend- und Freizeitflache entstehen. Da bisher nur ein
kleiner Teil der Finanzierung fiir den Bau und Gestaltung der Flache gesichert ist,
stellt die Landeshauptstadt Potsdam ausreichend finanzielle Mittel zur
Gesamtfinanzierung bereit.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen.

Biirgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,,TOP 20 - Liste der Biirgerinnen und
Biirger Nummer 19: Wohnblock ,,Staudenhof* erhalten / sanieren
Vorlage: 22/SVV/1138

Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV

Herr Schoénert (Architekt) nimmt sein Rederecht wahr. Er pladiert dafiir, den

Antrag anzunehmen. Er spricht sich fur die klimaschonende Sanierung des
Staudenhofes aus.

Herr Rubelt teilt mit, dass der Antrag bestehender Beschlusslage entgegensteht
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zu 3.11.6

und empfiehlt, den Antrag abzulehnen.

Einige Mitglieder schlieRen sich dem Votum der Verwaltung an. Andere
bemangeln ein fehlendes Sanierungskonzept und befurworten wiederholt die
Sanierung des Bestandsgebaudes.

Der Vorsitzende stellt zur Abstimmung, den Antrag abzulehnen.

Der bisher flr einen Abriss vorgesehene Wohnblock ,Staudenhof am Alten
Markt/Am Kanal bleibt stehen und wird nachhaltig und klimaschonend saniert.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung: 5
Ablehnung: 2
Stimmenthaltung: 0

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des
landlichen Raumes empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, den Antrag
abzulehnen.

Biirgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,,TOP 20 - Liste der Biirgerinnen und
Burger“ Nummer 20: Fahrradweg-Liickenschluss zwischen Satzkorn und
Marquardt

Vorlage: 22/SVV/1139

Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV

Herr Rubelt informiert, dass die Malnahme ab 2025 umgesetzt wird. Die notigen
Grundstlicksverhandlungen werden bereits jetzt aufgenommen. Er pladiert dafir,
den Antrag als bereits in Umsetzung befindlich zu votieren.

Der Vorsitzende stellt den Antrag als bereits in Umsetzung befindlich zur
Abstimmung.

Der Ausschuss fiur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des
l&ndlichen Raumes empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu
beschlielen:

Der Antrag, ,Die Landeshauptstadt Potsdam baut zwischen Satzkorn in Richtung
Marquardt (ab dem bis zum Bolzplatz vorhandenen Radweg) zum Kreisverkehr
an der B 273 einen separaten Radweg an der viel befahrenen Satzkorner
Bergstralle.“ befindet sich bereits in der Umsetzung.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen.
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zu 3.12

zu 3.13

Sachstand Stadtentwicklungskonzept Hochhauser
Vorlage: 22/SVV/1206

Einreicher: Oberburgermeister, Fachbereich Stadtplanung
(Mitteilungsvorlage)

Herr Wolfram (Fachbereich Stadtplanung) bringt die Vorlage ein und erlautert sie.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des
landlichen Raumes nimmt die DS 22/SVV/1206 zur Kenntnis.

Zwischenbericht - Okologisches Bauen von kommunalen Gebiuden
Vorlage: 22/SVV/1222

Einreicher: Oberblrgermeister, Geschaftsbereich 1, Kommunaler Immobilien
Service

(Mitteilungsvorlage)

Frau Hanko (Kommunaler Immobilien Service) erganzt zur vorliegenden
Mitteilungsvorlage (MV), dass nur zertifiziertes Holz genutzt wird.

Herr Heuer fragt nach den Referenzprojekten des Bauhauses der Erde und verweist
darauf, dass diese Institution erst seit 2021 existiert und noch nicht Uber
ausreichende Erfahrung verfliigen kénne.

Frau Hanko erldutert die Zusammensetzung der Vereinigung, abgeschlossene
Projekte gibt es noch nicht.

Herr Wolfram (Fachbereich Stadtplanung) wirbt fir die Teilnahme am
kommenden Gestaltungsrat am 27.01.2023, hier wird das Bauhaus der Erde ihr
erstes Projekt vorstellen.

Frau Dr. Gunther bittet darum, dass sich das Bauhaus der Erde bei passender
Gelegenheit im hiesigen Ausschuss vorstellt.

Herr Selwig hat einige Nachfragen zur MV und bittet das Thema Solarthermie
starker einzubeziehen.

Frau Hanko geht auf die Nachfragen von Herrn Selwig ein.

Herr Jakel bittet gelegentlich Uber die HoOéhe des Unterhaltes der
Schadlingsbekdmpfung an Holzteilen sowie Uber deren Umweltauswirkungen zu
berichten.

Herr Gericke wiinscht sich eine skalierbare Grundlage.

Niederschrift der 56. 6ffentlichen/nichtoffentlichen Sitzung des Ausschusses flr Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und
Entwicklung des landlichen Raumes vom 17.01.2023

Seite: 18/19



Der Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des
landlichen Raumes nimmt die DS 22/SVV/1222 zur Kenntnis.

zu4 Sonstiges

Nichts.
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Wesentliche Sanierungsziele

Beschluss der Sanierungssatzung
« 2.3.2011 Satzungsbeschluss
« 31.3.2011 Rechtskraft

Gebietsgrolie
e Gesamtflache ca. 7 ha
« 18 Gebaude, ca. 310 Wohneinheiten

Wesentliche Sanierungsziele

« Sicherung und Sanierung vorhandener Gebaudesubstanz

* Verbesserung des Wohnumfeldes

« Erneuerung und Umgestaltung des offentlichen Stral3enraums
« Birgerbeteiligung und sozialvertragliche Sanierung

17.01.2023 | Aufhebung Sanierungssatzung ,Am Findling® Bereich Stadtraum Mitte
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Umsetzungsstand Sanierung Gebaudesubstanz

Heidehaus vor und
nach der Sanierung
Fotos: Setzpfandt

Heidesiedlung nach
der Sanierung

Fotos: Stadtkontor mbH
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Potsdam

Umsetzungsstand Verbesserung Wohnumfeld

Willi-Frohwein-Platz
vor und nach der
Erneuerung

Fotos: Setzpfandt

Grinflache am
Heidehaus vor und
nach der Sanierung

Fotos: Stadtkontor mbH

17.01.2023 | Aufhebung Sanierungssatzung ,Am Findling*
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Umsetzungsstand offentlicher StralRenraum

Beseitigung der Mangel im 6ffentlichen StralRenraum bleibt weiter Aufgabe

« Keine Ausfinanzierung mehr infolge Beschluss des Landtages von 2019, fur die
Erneuerung bestehender Stral3en keine Anliegerbeitrage mehr zu erheben

« Umsetzung aus Haushaltsmitteln in absehbarer Zeit nicht moglich

Finanzierung
 rd. 2,63 Mio. € Uber Stadtebaufordermittel
e zusatzlich Wohnraumfdrdermittel

Da ein Teil der Sanierungsziele erfullt ist und der andere Teil der
Sanierungsziele sich in absehbarer Zeit nicht umsetzen lasst, ist die
Sanierungssatzung nach § 162 Abs. 1 Nr. 2 BauGB aufzuheben.

17.01.2023 | Aufhebung Sanierungssatzung ,Am Findling® Bereich Stadtraum Mitte
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Bei einer Überlegung, die Mittel aus dem Projekt Bürger-Budget zu verwenden, ist auf Folgendes hinzuweisen: Zuwendungsrechtlich ist der Beschlussantrag mit Bezug auf das Bürger-Budget nicht zulässig. Die Verwaltung gibt keine inhaltlichen Vorgaben, wie die Mittel aus dem Budget, neben der Prozessorganisation, verwendet werden. Mit Hilfe der Bürger-Budgets soll vielmehr die Beteiligung vor Ort im Sinne einer dezentralen Mitsprache gefördert werden. Hier führen Kooperationspartner den Beteiligungsprozess durch. Sie sammeln Ideen und ermitteln die wichtigsten Anliegen der Bürgerschaft. Die StVV hat diesem Konzept mit der Drucksache 20/SVV/1288 am 04.11.2020 zugestimmt.
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Eine Finanzierung der Bürger-Budgets ist im Haushaltsplan gesichert (Produkt 11191 Steuerungsunterstützung). Die geforderte finanzielle Unterstützung von Frau Terrelonge-Griffith de Franke ist davon getrennt zu betrachten. Es besteht nur indirekt die Möglichkeit, Mittel aus dem Bürger-Budget der LHP zu nutzen. Hierzu ist dann kein Antrag/Beschluss der StVV nötig. Vielmehr muss ein begründeter Vorschlag mit konkreter Auskunft zu Umfang und gewünschter Fördersumme im betreffenden Sozialraum (4) beim zuständigen Kooperationspartner eingereicht werden und dort eine ausreichende Unterstützung durch die Einwohnerschaft erfahren. Pro Projekt dürfen maximal 5.000 Euro beantragt werden. 
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Konkrete Auskünfte zu Terminen der Ideensammlung und Auswahl erfolgen ab Januar 2023 durch den beauftragten Kooperationspartner (hier konkret: Stadtteilnetzwerk Potsdam West) und auf www.Potsdam.de/Buerger-Budget. 
	frm_Inhaltliche EinordnungCC3: Grundsätzlich wird der Antrag auf die finanzielle Unterstützung des ehrenamtlichen Engagements der ‚Blumenfee‘ auf dem Luisenplatz befürwortet. Ein ähnlicher Vorschlag wurde beim Bürgerhaushalt 2020/21 formuliert. Er erhielt während der Vorauswahl keine ausreichende Punktzahl von den Bürgerinnen und Bürgern und konnte aus diesem Grund nicht im weiteren Verfahren berücksichtigt werden.
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	frm_Berücksichtigung im HaushaltsplanCC5: Die Umsetzung der Maßnahme war nicht Bestandteil der Haushaltsdiskussion. Es wurden dafür keine Mittel eingeplant. 
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	frm_Inhaltliche EinordnungCC5: Zu den Vor-und Nachteilen einer Sanierung/eines Ersatzneubaus wurde als Anlage zur Beschlussvorlage 21/SVV/0007 "Sanierungsgebiet "Potsdamer Mitte" Konkretisierung der Sanierungsziele - Umsetzung des Leitbautenkonzeptes für den Block V" umfassend informiert . Ebenso wurde im Rahmen der Beantwortung der Anfrage DS 22/SVV/0380 "Wirtschaftlichkeitsberechnung Wohnblock Staudenhof " über den Sachstand berichtet.
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